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Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 


In Hamburg hat in dieſen Tagen der „Weltfriedens- 
kongreß“ getagt. Dieſem Kongreß waren die Sitzungen 
der „interparlamentariſchen Friedenskonferenz“ in Brüſſel 
vorausgegangen. An beiden Orten wurde über Mittel und 
Wege berathen, den allgemeinen Weltfrieden anzubahnen: 
fürwahr, ein ſchönes und edles Ziel! Wäre es möglich, das 
den Friedensfreunden vorſchwebende Bild zu verwirklichen, 
ſo würden ungeheure Opfer den Völkern erſpart bleiben, 
und unendlich viel Herzeleid würde vermieden werden. Das 
Streben der Friedensfreunde iſt ja gewiß anzuerkennen, wie 
die Begeiſterung, mit der die Mitglieder der Friedens⸗ 
organiſation für ihre Ideen eintreten, aber die Hoffnung, 
daß die Zukunft dem Friedensgedauken dereinſt zum Siege 
verhelfen, daß den Loſungen „Die Waffen nieder!“ und 
„Friede auf Erden!“ ein Erfolg zu Theil werde, iſt wohl 
ſo gut wie ausſichtslos. 

Die Friedensfreunde wollen durch ſtändige internationale 
Schiedsgerichte die Streitigkeiten zwiſchen Völkern ſchlichten 
laſſen. Daß dieſer Weg unter Umſtänden gaugbar ſei, wird 
Niemand bezweifeln. Schon wiederholt ſind ſchwebende 
Fragen dem Spruche eines Schiedsrichters unterworfen 
Boten Der König der Belgier und der von Schweden 
ſind Richter geweſen in internationalen Streitigkeiten. 
Deutſchland hat ſich in der „Karolinenfrage“ dem 
Urtheil des Papſtes unterworfen, und kürzlich war König 
Albert von Sachſen oberſter Richter im Lippe'ſchen 
Erbfolgeſtreit. Aber bei allen ſolchen Fragen handelte 
es ſich doch nur um die Auslegung von Verträgen und von 
untergeordneten Streitigkeiten, die niemals den Aulaß zum 
Kriege bieten konnten. Wo aber die Volksleideuſchaft, 
wirthſchaftlicher Zwang, Raſſengegenſätze und nationaler 
Haß, wo die Wucht hiſtoriſcher Thatſachen zum Kriege 
drängen, da werden keine Feſtſetzungen vom grünen Tiſch, 
keine Verfügungen vom Katheder herab das heiße Blut 
beruhigen. 

Heißes Blut war es auch, das der ritterliche Graf 
von Turin am letzten Sonntag in dem Zweikampf für 
die Ehre der italieniſchen Waffen gekühlt hat. Der Streit 
iſt beigelegt, die Geguer haben ſich gerührt die Hände ge⸗ 
ſchüttelt und der Sieger iſt, wie ſchon erwähnt, nach ſeiner 
Heimath abgereiſt. Ganz Italien ſchwimmt in einem 
Meer von Wonne über den Sieg. Am Montag 
Abend verlangte auf dem Colonnaplatze in Rom 
bei einem Konzert die Menge die Nationalhymne zu 
Ehren des Grafen von Turin. In mehreren Theatern der 
Provinzen wurden Hochrufe auf den Grafen ausgebracht. 
Viele Städte hatten Flaggenſchmuck angelegt und Abends 
illuminirt. 

Wie man ſich in Rom erzählt, habe der deutſche 
Kaiſer au König Humbert aus Anlaß des Duells ein 
Glückwunſchſchreiben gerichtet. Der Kaiſer habe darin 
geſagt, er ſei zwar kein Freund des Duells, der Offizier 
müſſe aber feine angegriffene Waffenehre bis zum letzten 
Blutstropfen vertheidigen. Er freue ſich um ſo mehr über 
den Ausgang des Zweikampfes, als es ſich um die 
Wahrung der Waffenehre einer eng verbündeten Armee 
gehandelt habe. 

An demſelben Tage, au dem ein Mitglied des Hauſes 
Orleaus ſich in der Nähe von Paris mit dem Grafen von 
Turin ſchlug, haben ſowohl die orleaniſtiſche, wie die 
bouapartijtijche Partei in Paris ihre Auhäuger um ſich 
geſchaart. Der 15. Auguſt, als der Geburtstag Na⸗ 
poleons J., iſt bisher immer nur von den Bonapartiſten 
gefeiert worden, die Orleaniſten haben aber nun einen 
ſchönen Vorwand gefunden, um an demſelben Tage ihre 
Getreuen zu verſammeln und dadurch den Konkurrenten um 
den Thron von Frankreich die Spitze zu bieten. Die 
Gattin des derzeitigen orleauiſtiſchen Thronanwärters, be⸗ 
kanntlich eine habsburgiſche Prinzeſſin, führt nämlich unter 
anderem auch den Vornamen Marie, und ſo wurde der 
15. Auguſt, der Tag von Mariä Himmelfahrt, benutzt, um 
dem im fernen Ungarn weilenden Paare eine Huldigun 
darzubringen. Die bonapartiſtiſche Kundgebung war be 
Weitem eindrucksvoller. Es nahmen gut 2000 Perſonen an 
dem Feſteſſen Theil, und bis in die Nacht hinein ſtrömten 
immer noch neue Theilnehmer zu. Die gelegentlich des 
Feſteſſens gehaltenen Reden zeichneten ſich durch eine leiden⸗ 
schaftliche Heftigkeit gegen die Republik aus. Der 

auptredner des Feſtes, Baron Legouſe, ſagte, das franzö⸗ 
iſche Volk verlauge einen Mann, um von ihm gerettet zu 
werden. Wovon ſoll es gerettet werden? Von der er⸗ 
logenen Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit der gegen⸗ 
wärtigen Republik. Denn die gegenwärtige Regierung be⸗ 
ſtehe aus Bankerotteuren, Panamiſten, Marktſchreiern, 
Schuften und Dieben. Man ſieht, daß der bonapartiſtiſche 
Redner kein Blatt vor den Mund nahm. 

Die Orleaniſten, deren Verſammlung nur von etwa 
500 Perſonen beſucht war, hatten ſich bemüht, ein demo⸗ 
kratiſches Mäntelchen ſich umzuhängen, indem fie hauptſächlich 
Handwerker und deren Frauen zur Theilnahme an dem 


Feſte eingeladen hatten. Dieſe kleinen Leute fühlten ſich 
nun ungemein geehrt, mit einer Anzahl von Grafen und 
Baronen zuſammenzuſpeiſen, und fie waren beſonders glück⸗ 
lich, als die Ehrendame der Herzogin Marie v. Orleaus im 
Namen ihrer Gebieterin die Verſicherung abgab, daß dieſe 
ihre hauptſächliche Fürſorge den Armen zuwenden wolle, 
wenn fie erſt als Königin in Fraukreich einzöge. 
Selbſtverſtändlich wurde der Prinz Heinrich von Orleaus, 
deſſen Verwundung in Paris bereits bekannt geworden 
war, auf das Ueberſchwänglichſte gefeiert und als die 
„große Hoffnung Fraukreichs“ hiugeſtellt. 

Während die monarchiſtiſchen Parteien in Frankreich 
ihre Kräfte gegen einander meſſen, geht der Präſident 
der Republik nach Rußland zu ſeinem großen Bundes⸗ 
genoſſen. Herrn Faure's Quartiermacher find bereits 
in Petersburg. Am Montag Nachmittag ſind der Chef 
des franzöſiſchen Generalſtabes General Boisdeffre, der 
frühere Militärattachee bei der frauzöſiſchen Botſchaft in 
Petersburg General Sermet ſowie der Kanzleichef im 
frauzöſiſchen Kriegsminiſterium Oberſtlieutenaut Thevent 
dort eingetroffen. Herr Faure hat als ordentlicher Haus: 
vater am Dienſtag ſein Haus beſtellt; er hat am Nach⸗ 
mittag einer längeren Miniſterſitzung präſidirt. Heute 
(Mittwoch) Vormittag reiſt er nach Dünkirchen, um 
dort um 1 Uhr an Bord des Schiffes zu gehen, das ihn 
nach Rußland bringen ſoll. In ſeiner Begleitung befinden 
ſich der Miniſter des Aeußeren Hauotaux, Admiral Gervais 
ſowie Mitglieder ſeines ivil- und Militärſtaates. 
Der König der Belgier hat es ſich nicht nehmen laſſen, 
ebenfalls nach Dünkirchen zu reiſen, um den Präſidenten 
auf ſeiner Reiſe nach Rußland zu begrüßen. 


Berlin, den 18. Auguſt. 


— Der Kaiſer läßt ſich während feines Aufenthalts 
e von Profeſſor Knackfuß in Kaſſel 
malen. 

— Die Reife des Kaiſers nach Senne (Weſtfalen) 
zu militäriſchen Beſichtigungen iſt, angeblich wegen dort 
ausgebrochener Diphtheritis, abgeſagt worden. In 
Offizierskreiſen wird jedoch vermuthet, daß der Kaiſer, 
da er in der Nähe weilt, plötzlich erſcheinen und 
alarmiren laſſen werde. 


— Nach einer Meldung des Pariſer „Memor. diplom.“ 
ſoll Kaiſer Wilhelm mehreren Großmächten die Idee 
der Schaffung einer internationalen Polizei zur 
Ueberwachung der Anarchiſten unterbreitet und ſich 
auch ſchon die Zuſtimmung der Mehrheit der monarchiſti— 
ſchen Staaten geſichert haben. 

— Als Führer der Kavallerie-Diviſion, welche während 
der diesjährigen Kaiſermanöver bei dem 11. Armeekorps auf⸗ 
geſtellt wird, iſt vom Kaiſer der Generalmajor Freiherr von 
Biſſing, Kommandeur der 4. Garde-Kavallerie-Brigade, ernannt 
worden. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, welcher ſich von 
Petersburg nach ſeiner Veſitzung Werki in Rußland begeben 
hat, wird daſelbſt längere Zeit verweilen und gedenkt erſt Mitte 
September nach Berlin zurückzukehren. 

— Fürſt Radolin, der deutſche Botſchafter in Peters⸗ 
burg, wird, wie Berliner Blätter wiſſen wollen, gegen Eude des 
Jahres dieſen Poſten verlaſſen, um als Botſchafter nach London 
zu gehen. An jeine Stelle wird der jetzige Geſandte in Kopen⸗ 
hagen, Herr von Kiderlen-Wächter, treten. Graf Hatz ⸗ 
feldt, der derzeitige Botſchafter in London, iſt ſchon ſeit 
längerer Zeit leidend und ſoll die Abſicht ausgeſprochen haben, 
aus dieſem Grunde demuächſt in den Ruheſtand zu treten. 

— Der frühere Direktor der Kolontalabtheilung, jetzige 
Senatspräſident beim Reichsgericht Dr. Kayſer iſt, wie ver⸗ 
lautet, zum Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts in 
Ausſicht genommen. 

— Die Miniſter, welche in das Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet nach Schleſien gereiſt waren, ſind, wie bereits be⸗ 
richtet, wieder nach Berlin zurückgekeurt. Sie haben ſich durch 
den Augenſchein davon überzeugt, daß die Schilderungen 
des Unheils, welches das Hochwaſſer angerichtet hat, nicht 
übertrieben geweſen ſind. Einzelne Ortſchaften ſind ſehr 
ſchwer betroffen worden. Der Miniſter des Junern war 
bereits in der Lage, an Ort und Stelle einigen Gemeinden 
zur Linderung der augenblicklichen Noth namhafte Geld⸗ 
beträge zu überweiſen, doch wird eine erheblichere Summe 
nöthig ſein, die Gemeinden in den Stand zu ſetzen, Wege 
und Brücken wieder herzuſtellen. Die wohlhabendſten 
Gemeinden find durch das Unheil vollſtäudig an den 
Bettelſtab gebracht. Das Staatsminiſterium dürfte ſchon 
in den nächſten Tagen zu einer Sitzung zuſammentreten 
und Beſchlüſſe nach dieſer Richtung faſſen, die zur ſchleunigen 
Ausführung gelangen werden. Ferner werden ſeitens der 
„ alle Vorkehrungen getroffen werden, um 
die Frage der Verhütung der Hochwaſſerſchäden in Schleſien 
endlich einer ſyſtematiſchen Löſung zuzuführen. Dem Land⸗ 
tage wird bei ſeinem nächſten Zuſammentritt eine eut⸗ 
ſprechende Vorlage zugehen. Was ſchließlich die durch das 
Hochwaſſer beſchädigten Eiſenbahnſtrecken betrifft, jo find 
fie größtentheils ſchon wieder in Ordnung, bei einer Stelle 
iſt es allerdings jetzt ſchon zweifellos, daß ſie wird ver⸗ 
legt werden müſſen. 

— Manch alter Zopf wird jetzt erfreulicherweiſe ab⸗ 
geſchnitten und manch gute Neuerung wird eingeführt. 
Der neue Staatsſekretär des Reichspoſtamts, von Pod⸗ 
bielski, geht in ſeinen Reformen dem bureaukratiſchen Unweſen 
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nergiſch zu Leibe. So hat er an die Oberpoſtdirektionen neuer 
dings zwei Verfügungen erlaſſen. In der einen wendet er ſich 
gegen die geſchraubte, weitſchweifige Darſtellung von amtlichen 
Vorgängen u. ſ. w. und verlangt eine kurze Faſſung. In der 
anderen Verfügung bekämpft er die eingeriſſene Unſitte, bei Be⸗ 
fürderungen, Auszeichnungen von Vorgeſetzten die devoteſten 
Glückwünſche an den Betreſſenden zu richten. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe hat in einer 
Verfügung an die Handelskammern und kaufmänniſchen Körper⸗ 
ſchaften ſich damit einverſtanden erklärt, daß an Stelle der ihm 
bisher überſandten handſchriftlichen Abſchriften der Sitzungs⸗ 
protokolle Abdrücke oder mit Schreigmaſchinenſchrift her⸗ 
geſtellte Abſchriften treten Auch hat er nichts dagegen zu er⸗ 
inuern, daß ſonſtige Mittheilungen an ihn mit der Schreib⸗ 
maſchine angefertigt werden. 

— Eine Verjüngung des Unteroffizierſt andes ſcheint 
in der Abſicht der Militärbehörden zu liegen. Aufſehen erregt, 
wie Berliner Blätter melden, unter den Unteroffizieren des 
Gardekorps die Mittheilung von einem Vorfalle beim Garde- 
Gren.-Regt. Nr. 5. Neulich nach Beendigung des Vormittags⸗ 
dienſtes rief der Chef der 5. Kompagnie dieſes Regiments, 
Hauptmann v. Lepel, feinen Vizeſeldwebel und alle fünf Ser⸗ 
geanten zu ſich heran und eröffnete ihnen, daß er jetzt das letzte 
Jahr mit ihnen kapitulire. Sie müßten ſich alſo ſofort nach 
anderen Stellungen bei der Schutzmaunſchaft, der Gendarmerie 
oder anderswo umſehen. Er ſelbſt werde ſich auch bemühen, 
ihnen Stellung zu verſchaffen. Zur Begründung dieſer auffallen⸗ 
den Eröffnung führte der Hauptmann an, er habe viele junge 
Leute, die auch noch einmal Unteroffiziere werden möchten, er 
müſſe fein Unteroffiziertorp® verjüngen. Der Vizefeldwebel 
dient im 11 Jahre, die Sergeauten dieuen zehn, acht und ſechs 
Jahre, zum Theil ohne jeden Tadel. Alle ſind mit der Abſicht 
eingetreten, ſich den Zivilverſorgungsſchein zu erdienen, wollten 
die Unteroffizierprämie von 1000 Mk. mitnehmen, die beim Ab⸗ 
gang nach zwölfjähriger Dienſtzeit ausgezahlt wird, damit den 
Regimentern ein Stamm von alten Unteroffizieren erhalten 
werde, und ſich dann um beſſere Beamtenſtellungen bewerben. 
Die Leute find bei der Bildung des neuen Regiments von an⸗ 
deren Regimentern als Stamm des Unteroffizierkorps herüber⸗ 
genommen worden und ſehen ſich nun in ihrer Zukunft bedroht. 

— Der Verbandstag der dentſchen Kriegsveteranen, 
der in Berlin tagte und aus 84 deutſchen Städten beſchſckt war, 
hat den Fürſten Bismarck zu jeinem Ehrenmitgliede er 
nannt. Als Ort für den nächſtjährigen Verbandstag wurde 
Dresden gewählt. 

— Die Generalverſammlung des Katholiken-Kongreſſes 
in Freiburg (Schweiz) beſchloß, daß der nächſte Kongreß im 
Jahre 1900 in München zuſammentreten ſoll. 

— Dem deutſchen archäologiſchen Inſtitpt zu Athen 
hat der Anfang Auguſt in Athen geſtorbene griechiſche Alter⸗ 
thumsforſcher Achillius Poſtalakas ſeine ganze Bibliothek, 
feine Sammlung von Photographien und von Abzüſſen antiker 
Münzen vermacht. 

— Herr von Tauſch hat auf ſeinen Antrag einen Nach⸗ 
urlaub bis Mitte September erhalten. Das erneuerte Ur- 
laubsgeſuch iſt von Herrn v. Tauſch mit feinem ſchwankenden 
Geſundheitszuſtande begründet worden. 

Reuß ä. L. Demnächſt wird im Fürſtenthum die 
ſogen. Zentafeier zum Andenken an einen vor 200 Jahren 
bei Zenta in Ungarn von einem Ahnen der Reußiſchen 
Fürſten gewonnenen Sieg veranſtaltet werden, an welcher 
ſich alle Behörden und ſehr viele Vereine betheiligen. Den 
Reichspoſtbeamten in Greiz iſt es jedoch verboten 
worden, in Uniform an dem verauſtalteten Feſtzuge theil⸗ 
zunehmen. Man erblickt allgemein in dieſem Vorgehen 
eine Vergeltung dafür, daß die reußiſchen Beamten ſich nicht 
an der Sedanfeier zu betheiligen pflegen. 

Deſterreich⸗ ungarn. Dem Miniſterium Badeni wird 
es doch immer klarer, daß es mit der Sprachenverord⸗ 
nung jo nicht weiter gehen kaun. Uuter dem Vorſitz des 
Grafen Badeni fand am Dienſtag ein Miniſterrath 
ſtatt, welcher ſich hauptſächlich mit der innerpolitiſchen Lage 
und der Beilegung des Nationalitätenſtreites be⸗ 
beſchäftigte. Wie verlautet, ſollen bereits im Laufe dieſer 
Woche die Vertrauensmänner der beiden Parteien 
in Böhmen die Aufforderung erhalten, ihre Abgeordneten 
nach Wien zu ſchicken, um über die für den böhmiſchen 
Landtag von der Regierung ausgearbeiteten Vorlagen ihr 
Urtheil abzugeben. 

Rußland. Im großen Peterhofer Palais empfing am 
Dienstag der Zar die ſich nach Moskau zum Aerzte⸗ 
Kongreß begebenden ausländiſchen Aerzte, darunter die 
Deutſchen: Geheimrath Profeſſor Dr. Virchow, Geheim⸗ 
rath Dr. v. Leyden, General» Stabsarzt der Armee Dr. 
v. Coler und Profeſſor Dr. Laſſar, ſowie den Schweizer 
Profeſſor Dr. Kocher. 

An dem Kongreß wird auch eine beträchtliche Anzahl 
von Aerztinnen theilnehmen, u. a. auch das vom vor⸗ 
jährigen Berliner Frauen» Kongreß bekannte Fräulein Dr. 
Lydia Rabinowitſch, eine Schülerin des Profeſſors Robert 
Koch und Verfaſſerin mehrerer bakteri ologiſcher Arbeiten, 

Spanien. Das Urtheil gegen den Mörder Canovas“ 
wird dem Miniſterrath vorgelegt werden, der alsdann 
endgiltig über die Todesſtrafe entjcheiden wird. 

Canovas iſt ſchon der ſiebente Miniſterpräſident Spaniens, 
der in dieſem Jahrhunderte der Mörderhand zum Opfer 
fiel. Sein Vorgäuger war General Prim, der in Madrid 
von einem Republikaner erſchoſſen wurde. Von ihm ſtammt 
das Wort: „Man ſollte es doch durchſetzen, daß ein ſpa⸗ 
niſcher Miniſterpräſident in ſeinem Bette ſterben kann.“ 
Gegen König Ferdinand wurden vier Attentate verſucht, 
gegen Königin Chriſtine ſechs und gegen Alphons XII. 
deren drei. 

— 


en nu — nn — 


Gruppenſchau in Schwetz. 


Die von den landwirthſchaftlichen Vereinen des Kreiſes 
Schwetz am Dienstag veranſtaltete Gruppenſchau legte Zeugniß 
dafür ab, daß die Viehzucht im Kreiſe hoch entwickelt iſt. Es 
war eine reiche Fülle ſtattlichen Materials an Pferden, Kühen, 
Schafen und Schweinen zur Schau ausgeſtellt. Prächtige Milch⸗ 
kühe hatten die Rittergüter Sullnowo, Morsk und andere aus⸗ 
geſtellt. Auch Herr v. Roczycki aus der Stadt war mit einer 
Reihe ſtattlicher Milchkühe vertreten. Das Pferdematerial, ſo⸗ 
wohl Reit-, wie Kutſch⸗ und Arbeitspferde, zeugte dafür, daß die 
Pferdezucht ſeit der letzten Gruppenſchau entſchieden Fortſchritte 
gemacht hat, Das Rittergut Sullnowo hatte eine Anzahl von 
Mutterſchafen, Böcken und Lämmern ausgeſtellt; da waren u. a. 
Lämmer von 5 Monaten, die bis 90 Pfund wogen. Auch Morsk 
hatte prächtige Exemplare von Schafen. Auch Federvieh war 
vertreten. Beſondere Aufmerkſamkeit erregte die Kollektion von 
Hühnern aller Art, die Frau Zimmermeiſter Rohloff⸗Schwetz 
ausgeſtellt hatte. Ebenſo verdienen eine beſondere Erwähnung 
Rieſen⸗Enten vom Dominium Morsk. Landwirthſchaftliche 
Maſchinen aller Art waren in großer Menge vorhanden. Be⸗ 
ſonders reichhaltig war die Sammlung der Maſchinenfabrik 
Peters⸗Culm. Einen Kartoffelſchnelldämpfer hatte die Firma C. A. 
Koehler⸗Schwetz ausgeſtellt. 

Es erhielten Preiſe: Für Pferde, ſchwerer Reitſchlag: Hoff⸗ 
me her⸗Gawronitz ein broncenes Staatsmedaillon, Nichter-Briejen 
60 Mk., Rachau⸗Koſſowo 50 Mk.; leichter Reitſchlag: Richter⸗ 
Brieſen eine ſilberne Medaille, Witt⸗Dragaß 40 Mk., Hoffmeyer⸗ 
Gawronitz ein Ehrendiplom; Ackerſchlag: v. Leipziger⸗Morsk eine 
ſilberne Medaille, Richter⸗Brieſen 20 Mk.; ſchwerer Reit⸗ und 
Wagenſchlag: Karſten⸗Golluſchütz ein bronc. Medaitlon, Hoffmeyer⸗ 
Gawronitz ein bronc. Staatsmedaillon; leichter Reitſchlag: Roſen⸗ 
feldt⸗Neunhuben 50 Mk., Rachau⸗Koſſowo 30 Mk., v. Wuthenau⸗ 


Poledno ein Diplom, Richter⸗Brieſen 30 Mk., Lau⸗Koſſowo 30 


Mark; Ackerſchlag: Rachau⸗Koſſowo 60 Mk.; Hengſte: Karſten⸗ 
Golluſchütz ein Eiſen⸗Medaillon, Holtz⸗Parlin ein Eiſeu⸗Medaillon. 

Für Kühe: Lau⸗Koſſowo 50 Mk., Witt⸗Dragaß 30 Mk., 
Winter⸗Chriſtfelde 20 Mt., Rahm⸗Sullnowo broncene Medaille, 
Leipziger⸗Morsk broncene Medaille und ein Ehrendiplom; für 
Färſen, die gekalbt haben, Müller⸗Dragaß 50 Mk., v. Roczuycki⸗ 
Schwetz 30 Mk., Müller⸗Dragaß 20 Mk.; für Bullen über 
1 Jahr alt: Franz Goerz⸗Montau 40 Mk., Witt⸗Dragaß 20 Mk., 


Zmudzinski⸗Schwetz ein Ehrendiplom, v. Leipziger⸗Morsk 40 Mk., 


Rahm⸗Sullnowo 20 Mk. 
Für Schafe: Rahm⸗Sullnowo ein bronc. Staatsmedaillon 
und ein Diplom für Kollektion Schafe, Plehn⸗Gruppe ein Diplom. 


Für Schweine: v. Leipziger⸗Morsk eine ſilberne Medaille 
und 30 Mk., Plehn⸗Gruppe eine broncene Medaille, v. Roczycki 


20 Mark. 

Für Geflügel: v. Leipziger⸗Morsk 
Schweden⸗Enten ſilberne Staatsmedaille, Frau Rohloff ⸗Marien⸗ 
höhe für einen Stamm 
Kollektion Kücken Diplom. 

Für Maſchinen: H. Radtke⸗Inowrazlaw für Viehfutter⸗ 
ſchnelldämpfer ſilberne Medaille, R. Peters-Culm für eine 
Kollektion landw Maſchinen broncene Medaille, M. Alexander⸗ 


Konitz für ein Milchſieb broncene Medaille, Chr. Karow⸗Zempel⸗ 
burg für eine Reinigungsmaſchine Diplom, Romanowski⸗Mehlſack 


für einen Pflug mit Doppelſtellung Diplom, H. Albrecht⸗Schwetz 
für einen Kabrioletwagen Diplom. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienstag bis 
Mittwoch von 1,64 auf 1,54 Meter gefallen. 

— Bei dem ſchweren Gewitter am Montag Abend 
wurde in Graudenz am öſtlichen Himmel eine ſeltene Er⸗ 
ſcheinung, ein gewaltiger Kugelblitz, beobachtet. Das 
Gewitter hat manchen Schaden angerichtet; ſo wurden in 
der Nähe des Chauſſeehauſes an der Culmer Straße fünf 
Telegraphenſtangen vom Blitz getroffen und zerſplittert. 
Auch in anderen Gegenden hat das Gewitter gewüthet. 

Auf dem Dominium Pempowo bei Kobylin fuhr der Blitz 
zündend in eine große, mit Erntevorräthen angefüllte Scheune; 
in dem benachbarten Dorfe Benitz wurden ein Gaſthaus, eine 
Windmühle und ein noch nicht fertiggeſtellter Neubau vom Blitz 
getroffen und arg beſchädigt. 

In Bielawy bei Liſſa ſchlug der Blitz in die 70 Meter 
lange Scheune; die Scheune und die in ihr geborgenen großen 
Erntevorräthe wurden ein Raub der Flammen. 

In Gerszewoerfelde zündete der Blitz bei dem Beſitzer 
Schampowski. 

Auch in der Gegend von Landsberg a. W. hat das 
Gewitter viel Schaden angerichtet; Hagelſchlag hat die Feld⸗ 
früchte zum Theil vernichtet. Der Blitz hat in Friedrichshorſt 
ein Wohnhaus, bei Krieſcht einen Viehſtall, in Neuerbach ein 
Wohnhaus eingeäſchert. 

— I[Grenzquarautäne. Der Regierungspräſident in 
Königsberg veröffentlicht eine landespolizeiliche Anordnung, 
durch welche für das aus Rußland eingeführte Handels- 
geflügel eine dreitägige Quarantäne an der Grenze an⸗ 
geordnet wird. Als Grund hierfür wird die Gefahr der Ein- 
ſchleppung der Geflügelcholera angegeben. 

* — Nach Beendigung der gefechtsmäßigen Schich- 
übungen der 87. Infanterie⸗Brigade auf dem Truppen⸗ 
übungsplatz Gruppe am 18. d. Mts. halten die Infanterie⸗ 
Regimenter Nr. 175 und 176 vom 19. bis 27. d. Mts. Regiments⸗ 
exerzieren ab. Vom 28. d. Mts. bis zum 3. September findet 
darauf das Brigade⸗Exerzieren ſtatt. 

— ILandſchaftswahl.] Der Ausſchuß der Neuen Weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft hat den Gutsbeſitzer Gallenkamp in 
Hochſtüblau zum Landſchaftskommiſſar für den Kreis Pr. Stargard 
auf ſechs Jahre gewählt. 

— IUnfallmeldeſtellen.] Im laufenden Jahre find im 
Bezirke der Ober⸗Poſtdirektion Danzig in folgenden Orten 
Unfallmeldeſtellen eingerichtet worden: Auguſtwalde (Weſtpr.), 
Berent, Biſchofswerder (Wpr.) Stadt, Chriſtburg, Czerwinsk (®pr.), 
Gollub, Gottersfeld, Großliniewo, Großplehnendorf, Großplowenz, 
Hagenort, Hohenſtein (Wpr.), Jablonowo (Wpr.), Jamieinick, 
Kielau, Kleſchkau, Königl. Neudorf (Wpr.), Kornatowo, Laskowitz 
(Wpr.), Leibitſch, Lenzen (Wpr.), Luianno, Montau (Kr. Schwetz), 
Neumark (Wpr., Nikolaiken (Wpr.), Oliva (Wpr.), Oxhöft, 
Rambeltſch, Renczkau, Schiewenhorſt, Schöneck (Wpr.), Schöuſee 
(pr. Bhf.), Schwarzwaſſer (Wpr.), Simonsdorf, Swaroſchin, 
Tiefenau, Warlubien, Zarnowitz und Zlotterie. Die Einrichtung 
des Unfallmeldedienſtes hat den Zweck, den Bewohnern kleinerer 
Landorte, welche bei Unglücksfällen ꝛc. oft auf die Mithilfe 
benachbarter Ortſchaften angewieſen ſind, die Gelegenheit zu 
bieten, jederzeit — insbeſondere während der Nacht —telegraphiſche 
Meldungen über Feuers⸗ oder Waſſersgefahr, plötzliche 
5 und ſonſtige Unfälle nach auswärts gelangen zu 
aſſen. 

— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung in Graudenz 
wurde am Dienſtag von dem ſtellvertretenden Stadtverordneten⸗ 
vorſteher, Herrn Mehrlein, mit einer Mittheilung in Sachen des 
Weſtpreußiſchen Städtetages eröffnet. Der Magiſtrat war von der 
Verſammlung erſucht worden, den Vorſtand des Städtetages darum 
anzugehen, daß die Frage des Gefangenentransportes durchdie 
Ortſchaften auf die Tagesordnung des Städtetages in Culm geſetzt 
würde. Der Magiſtrat hat dem Erſuchen entſprochen, aber von 
dem Vorſtand den Beſcheid erhalten, daß er es nicht für an⸗ 
gebracht halte, die Frage zum Gegenſtande einer Erörterung zu 
machen. Es ſei von allen Seiten anerkannt worden, daß der 
Führer der Militärpatrouille in Danzig in dem bekannten Falle 


für einen Stamm 


Gänſe broncene Medaille, für eine 


Zaremba, ver die eigentliche Veranlaſſung zu der Anregung gab, 
korrekt gehandelt habe. Anerkannt ſei zwar auch, daß die mili⸗ 
täriſchen Beſtimmungen in dieſer Hinſicht einer Abänderung be⸗ 
dürften; die Mittel und Wege zu finden, um Vorkommniſſe, wie 
jüngſt in Danzig, zu verhindern, ſei aber Sache der zuſtändigen 
Militärbehörden. Eine Petition des Städtetages in dieſer Sache 
ſei weder nöthig, noch geeignet, die Angelegenheit günſtig zu 
beeinfluſſen, da der Reichstag ſich bereits mit der Frage be⸗ 
ſchäftigt habe. Der Vorſtand des Städtetages giebt deshalb dem 
Magiſtrat anheim, von einer Beſprechung Abſtand zu nehmen. 
Der Magiſtrat theilte der Verſammlung mit, daß er nicht in der 
Lage ſei, event. das Referat zu übernehmen, und da außerdem 
die Tagesordnung ſchon feſtgeſtellt ſei, nicht weiter auf eine Er⸗ 
örterung der Angelegenheit hinwirken könne Die Verſammlung nahm 
hiervon Kenntniß. Hierauf erfolgte die Einführung des Herrn Stadt⸗ 
bauraths Witt. Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt hieß Herrn Witt 
nach Verpflichtung durch den Eid als Mitglied des Magiſtrats⸗ 
kollegiums willkommen und ſprach die Hoffnung aus, daß ſeine 
Thäligkeit in unſerer Stadt erfolgreich und geſegnet ſein möge. 
Sodann richtete Herr Mehrlein Namens der Stadtverordneten 
herzliche Worte der Begrüßung an Herrn Witt. Herr 
Stadtbaurath Witt dankte den beiden Vorrednern für 
ihre ermunternden Worte und den Stadtverordneten für das 
ihm durch die einſtimmige Wahl bewieſene Vertrauen. Dieſes 
Vertrauen werde ihm ein Anſporn ſein, ſeine volle Kraft, ſeine 
Erfahrung und ſeine Kenntniſſe im Dienſte der Stadt einzuſetzen. 
Der Antrag des Magiſtrats, 1090 Mark für die Ueber⸗ 
ſchwemmten aus dem Dispoſitionsfonds zu bewilligen, wurde 
einſtimmig ohne Debatte angenommen. 


2. Danzig, 17. Auguſt. Das Feſt der golden en 
Hochzeit beging am heutigen Tage, wie ſchon erwähnt, der 
weit über die Grenzen unſerer Stadt hinaus bekannte und 
geſchätzte Seuior unſerer Muſiker, Herr Muſikdirektor Friedrich 
Laade, der heute noch als Lehrer wirkt. Laade, im April 1820 
in Wrietzen a. O. geboren, trat ſchon als 10 jähriger Knabe 
öffentlich als Violinſpieler auf. Nach eifrigem Vorſtudium trat 
er in die Vorbildungsklaſſe des Opernhauſes zu Berlin ein, von 
wo aus er zum Dirigenten einer ſteyermärkiſchen Muſikgeſellſchaft 
gewählt wurde. Die höchſten Triumphe feierte er aber von 1846 
ab wieder in Berlin, wo ſeine Konzerte ſich der größten 
Beliebtheit erfreuten und ihm dauernde Popularität ſicherten. 
Von 1848 ab unternahm er Konzertreiſen nach Danzig, Peters⸗ 
burg und Dresden, überall mit den höchſten Ehren und Aus⸗ 
zeichnungen überſchüttet. 1868 kehrte er von ſeinem zweiten 
Petersburger Aufenthalt zurück und nahm in Danzig ſeinen 
Wohnſitz. Zwar gründete er auch hier ein eigenes Orcheſter, 
doch wegen ungünſtiger Verhältniſſe ging dieſes Unternehmen 
ein. So iſt der Meiſter denn ſeit 1872 nur noch als Lehrer 
thätig, doch ebenjo rühmlich und geehrt wie als Dirigent. 

In der heutigen Stadtverordnetenfigung wurden zu 
den Vorarbeiten für die Erweiterung der ſtädtiſchen Waſſerwerke 
durch- Grundbrunnen⸗ und Maſchinenanlagen in Baſtion 
Gertrud und an der Steinſchleuſe 12400 Mk. bewilligt; die 
Koſten dieſer Anlagen im Betrage von 360000 Mk. ſollen aus 
der neu aufzunehmenden Anleihe von 260000 Mk. entnommen 
werden. Dieſe Anleihe, welche der Magiſtrat zu 3½ Proz. auf 
Schuldſchein bei der Danziger Sparkaſſe aufzunehmen beabſichtigt, 
zerfällt in zwei Theile: zwei Millionen ſollen zur Beſtreitung 
der Koſten neuer Anlagen lelektriſche Zentrale 1440000 Mk., 
Waſſerwerk 360000 Mk., Erweiſerungsbauten an der Petriſchule 
und am Gymnaſium 200000 Mark) beſtimmt und mit 
1½ Proz. getilgt werden, während 600000 Mk. an den Reichs⸗ 
Invalidenfonds zur ſchnelleren Tilgung der 4½ proz. Anleihe 
von 1873 abgeführt werden ſollen. Dieſe 600000 Mk. müſſen 
bis 1912 getilgt ſein. Der Verpachtung der der Stadt Danzig 
zuſtehenden Bernſteinnutzung auf der Nehrung von Neufähr 
bis Polsk für 6000 Mk. jährlich an die Firma Reddich, Stell⸗ 
macher u. Ko.⸗Danzig ſtimmte die Verſammlung zu. Den bis⸗ 
herigen Pächtern der ſtädtiſchen Güter Ober⸗ und Mittelkampen 
bezw. Vorderkämpe, Herren Tuchel und Dzaak, wurde für 
7175 bezw. 6125 Mark auf weitere 18 Jahre der Zuſchlag 
ertheilt. 

Ein furchtbares Unglück ereignete ſich heute Abend auf 
dem Heumarkt. Das 42 Jahre alte Fräulein Krauſe, Schweſter 
eines wohlhabenden Kaufmanns, wollte einen Wagen der 
elektriſchen Straßenbahn beſteigen, der zur Abfahrt bereit 
ſtand. Sie eilte zum Hinterperron des erſten Wagens und wurde 
vom Kondukteur wegen Ueberfüllung dieſes Perrons zum Vorder⸗ 
perron gewieſen. Als fie hier aufiteigen wollte, ſetzten ſich die 
Wagen in Bewegung. Fräulein K. kam ſo unglücklich zu Fall, 
daß die Räder des Anhängewagens über ihren Leib gingen. 
Wimmernd lag die Unglückliche mehrere Minuten unter dem 
Wagen. Schutzleute und Kutſcher zogen ſie hervor und brachten 
ſie in einer Droſchke nach dem Stadtlazareth. Bereits auf dem 
Transport trat der Tod ein. 

Auf einem Baugerüſt vor dem Hohenthor fiel der Maurer 
Herr Lenhardt geſtern gegen Mittag plötzlich um und war 
auf der Stelle todt; ein Herzſchlag hatte ihn getroffen. 


* Konitz, 17. Auguſt. Vor Kurzem ſtarb hier der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Inſpektor Kahlert. Er hatte ſich bei der Feſtſtellung 
eines Brandſchadens eine Verletzung eines Knie's zugezogen, 
welche ihn einige Wochen an das Bett feſſelte. Einige Tage, 
nachdem ihm der Arzt die frohe Ausſicht eröffnet hatte, daß er 
bald als wieder hergeſtellt in ſeine Heimath zurückkehren könne, 
erlag der Bedauernswerthe einem Herzſchlag. Die Unfall⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft verweigert nun die Auszahlung der 
Summe, welche K. für den Fall ſeines Todes infolge eines Un- 
falls verſichert hatte, mit der Begründung, daß der Tod nicht 
in Folge eines Unfalles eingetreten ſei, während die Hinter⸗ 
bliebenen angeben, daß die Herzlähmung ohne den Unfall 
nicht eingetreten wäre. Es hat nunmehr geſtern die Aus⸗ 
grabung und Sektion der Leiche des K. ſtattgefunden, um einen 
Anhalt für die eine oder die andere Behauptung zu gewinnen. 
Das Ergebniß iſt noch nicht bekannt geworden. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 16. Auguſt. Der Dach⸗ 
decker Friedrich Schauer in Schönwalde war heute auf dem 
Stall des Beſitzer T. beim Decken beſchäftigt. Plötzlich riß das 
Seil, an welchem der Deckbaum befeſtigt war, und Schauer fiel 
ſo unglücklich auf einen danebenſtehenden Baum, daß er ſchwere 
Verletzungen erlitt. 

F Schlochau, 17. Auguſt. In den nächſten Tagen ſoll 
mit den Vorarbeiten für die Kleinbahn Schlochau⸗Kleinfeld 
begonnen werden. — Herr Stadtkämmerer Uecker iſt beurlaubt 
und wird von dem Regierungs⸗Supernumerar Herrn Zahn 
vertreten werden. — Das Rudnick'ſche Gut in Abbau⸗Prechlau 
iſt in der Zwangsverſteigerung für 108000 Mk. an Herrn 
A. Weide hierſelbſt verkauft worden. 

Dirſchan, 17. Auguſt. Hente Nacht brannten in der 
Nähe des Winterhafens zwei den Beſitzern Waſchke und Klippel 
gehörige Getreideſtaken ab. Der Staken des Herrn K. hatte 
einen Werth von 1392 Mk., der des Herrn W. von 1284 Mk. 
Beide Staken waren verſichert. Zweifellos liegt böswillige 
Brandſtiftung vor. 

„Der 10 jährige Sohn des Arbeiters Freiberg von hier iſt 
beim Baden in der Weichſel ertrunken. Der Knabe gerieth in 
einen Strudel und wurde dadurch in die Tiefe gezogen. 

„ Königsberg, 17. Auguſt. Ein vor etwa Jahresfriſt 
verſtorbener hieſiger Kaufmann hatte ſein einziges Kind, einen 
Sohn, der Lieutenant geweſen iſt, vor längerer Zeit aber ſchon 
ſeinen Abſchied genommen hat, in ſeinem Teſtamente auf das 
ſogenannte Pflichttheil geſetzt, und die Verwandten wurden die 
Haupterben des nicht unbedeutenden Vermögens. Kürzlich über⸗ 
gab der Sohn den Schreibſekretär ſeines Vaters einem hieſigen 
Tiſchlermeiſter zur Ausbeſſerung. Hierbei fand der Meiſter ein 
geheimes Schubfach, welches der Sohn des Verſtorbenen nicht 
gekannt hatte, und in dem Fach wurde ein Codicill des Erb⸗ 
laſſers gefunden, in welchem der Sohn zum Univerſalerben 


nachträglich eingeſetzt wird. Die Seitenverwandten, von denen 
die Haupterbin bereits geſtorben iſt, können an der Echtheit des 
Dokumentes nicht zweifeln, und ſo iſt der Sohn der Inhaber 
des ganzen hinterlaſſenen Vermögens mit Ausnahme einiger von 
dem Erblaſſer ausgeſetzten Legate geworden. 

Eine Steinkohlen⸗ Brikettfabrik, die erſte in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, iſt gegenwärtig auf der Altſtädtiſchen Holzwieſe im 
Entſtehen, ſie gehört den hieſigen Firmen H. Roſenkrantz und 
Aug. Schwanfelder. Das Hauptgebäude, in dem ſich Keſſel, 
* und Preßräume befinden, iſt bereits im Rohbau fertig 
geſtellt. 

Allenſtein, 17. Auguſt. Die Gegend von Alt⸗War ten⸗ 
burg, Diwitten und audere Ortſchaften find in der letzten Zeit 
durch Diebſtähle ſehr unſicher gemacht worden. Nun hat Herr 
Gutsbeſitzer Stabbert aus Stolpen dem Landrathsamte in 
Allenſtein die Mittheilung gemacht, daß im Stolpener Walde 
ſich eine Bande von zehn bis fünfzehn Mann aufhalte, 
welche vorübergehende Perſonen beläſtige und Diebſtähle in der 
Umgegend ausführe. Da es bisher nicht gelungen iſt, einen der 
Strolche zu ergreifen, fo hat Here St. um Hilfe erſucht, da die 
Unſicherheit zunehme. Wahrſcheinlich wird eine verſtärkte 
Polizeipatrouille abgehen, und, falls dieſe nicht den nöthigen Er⸗ 
folg haben ſollte, eine Militärabtheilung. 

Allenſtein, 17. Anguſt. Zu Ehren des von hier ſcheiden⸗ 
den Domherrn Ka rau fand geſtern ein Volksfeſt ſtatt. Der 
„Cäcilienverein“, der Lehrerchor und der Sängerchor des 
katholiſchen Geſellenvereins trugen abwechſelnd Geſänge vor, 
Herr Kaplan Weichſel hielt eine herzliche Anſprache. — Der 
Vorſchuß⸗ und Darlehns⸗Verein hat 100 Mark für die 
Ueberſchwemmten bewilligt. 

RA Pillfallen, 17. Auguſt. Bei Bredſchen fielen am 
Sonnabend Schmuggler mit einem bedeutenden Theepoſten in 
die Hände von ruſſiſchen Grenzſoldaten. Die Träger ergriffen 
unter Zurücklaſſung der Waare die Flucht, doch wurden drei ge⸗ 
fangen genommen; der von einer Kugel geſtreifte Führer der 
Schmuggler fand beim Durchſchwimmen der Scheſchuppe feinen 
Tod. — Am Sonnabend brach in einem Inſthauſe des Gutes 
Werßken Feuer aus. Ein dreijähriges Kind kam in den 
Flammen um. 

Rogowo, 17. Auguſt. Grobe Ausſchreitungen 
ließen ſich polniſche Bauern am Sonntag Nachmittag bei 
einem Waldfeſt in Belka-⸗Mühle bei Drewno zu Schulden 
kommen. In animirter Stimmung beſchimpften ſie das 
Deutſchthum. Als der Gendarm Schneidereit aus Gonſawa 
zur Verhaftung eines Bauern aus Nieſtrunno ſchreiten wollte, 
rotteten ſich viele Leute zuſammen und warfen nach dem 
Gendarm mit Steinen, welche jedoch glücklicherweiſe nicht 
trafen. Der bedrohte Beamte zog blank und verſetzte dem 


Haupträdelsführer, einem Bauern, einen Schlag mit dem Säbel 


über den Kopf. Erſt jetzt zogen ſich die Bauern zurück. Der 
Verwundete wurde am andern Morgen dem Hiefigen Polizei⸗ 
Diſtriktsamt zugeführt und dieſes bewirkte, nach Aufnahme des 
Thatbeſtandes, ſeinen Weitertransport nach dem Amtsgerichts⸗ 
gefängniß zu Labiſchin. 

J Liſſa, 17. Auguſt. Der Kreisausſchuß des Kreiſes 
Liſſa hat für die Ueberſchwemmten 500 Mark bewilligt. 

O. Schroda, 18. Auguſt. Herr Rittergutsbeſitzer Müller⸗ 
Bednary iſt an Vergiftung in Folge der Verwechſelung von 
Medizin geſtorben. 

Kolmar i. P., 16. Auguſt. An dem am Sonntag in 
Kolmar veranſtalteten Kreisſchießen nahmen u. a. etwa 25 Mit⸗ 
glieder der Schützengilde Czarnikau theil. Vor der Stadt wurden 
die Schützen mit Muſik empfangen und in das Franke'ſche Hotel 
geleitet, wo ihrer ein Willkommenstrunk wartete. Darauf werde 
die neu erbaute Porzellanfabrik beſichtigt, in welcher der 
Direktor Herr Böttcher die nöthigen Erklärungen gab. Die 
Fabrik iſt im größten Maßſtabe erbaut. Die ungeheueren Säle 
enthalten im unterſten Stock die Rohmaterialien und Mahl⸗ 
maſchinen. Im zweiten Stockwerk befindet ſich der Formraum 
und über dieſem der Gießraum. Man konnte in dieſen Sälen 
ſehen, wie Teller, Taſſen und Krüge u. ſ. w. von der einfachſten 
bis zur zierlichſten Form verfertigt wurden. Für die kunſtvollen 
Malereien iſt ein beſonderer Raum eingerichtet. Auch für die 
Glaſur des Geſchirres iſt eine beſondere Abtheilung vorgeſehen. 
Sehr intereſſant find die beiden Ablieferungsſäle, in denen die 
zum Brennen fertigen Sachen geordnet ſind. Das Brennen ge⸗ 
ſchieht in zehn großen Oefen. In dem Maſchinenraume ſtehen 
zwei Dampfmaſchinen und eine Dynamomaſchine. Die Schmiede⸗ 
werkſtatt ſowie die Tiſchlerei ſind mit den beſten und neueſten 
Maſchinen ausgerüſtet. Die Fabrik beſchäftigt über 300 Arbeiter, 
welche auf Akkord arbeiten. — Nach Beſichtigung der ſchönen 
Umgebung der Stadt fand der Ausmarſch nach dem Schützen⸗ 
hauſe ſtatt. Herr Bürgermeiſter Dembek hieß die ſechs von 
auswärts erſchienenen Gilden willkommen und brachte ein Hoch 
auf den Kaiſer aus. Nach Beendigung des Feſtmahls fand das 
Schießen auf allen ſechs Ständen ſtatt. Den erſten Ehrenpreis, 
einen von der Stadt Kolmar gewidmeten ſilbernen Tafelanufſatz, 
erwarb ſich mit 20 Ringen Herr Beſitzer Eichſtädt aus 
Czarnikau. Das Ehrenkreuz der Gilde erhielt Herr Zimmer- 
meiſter E. Lawalt von hier. In der Delegirtenverſammlung 
wurde beſchloſſen, einen Kreisverband zu bilden und all⸗ 
jährlich ein Kreisſchießen zu veranſtalten. Das nächſtjährige 
findet in Czaxrnikau ſtatt. 

Willenberg, 17. Auguſt. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hat beſchloſſen, ein Rathhaus zu bauen; die 
Stadt hat zu dieſem Zweck ein Grundſtück für 10000 Mark an⸗ 
gekauft. — Am Freitag ſtarb an Vergiftung die elfjährige 
Tochter des Lehrers G. aus P., welche wahrſcheinlich giftige 
Beeren im Walde gegeſſen hat. 

Schubin, 16. Auguſt. Herr Kreisſekretär Raumitz iſt 
auf fünf Wochen beurlaubt und wird während dieſer Zeit von 
dem Regierungsſuperaumerar Herrn Kloſe aus Bromberg 
vertreten. — Am Sonnabend Abend verſuchte der Arbeiter 
Marian Grzybowski trotz mehrmaliger Warnung auf einen 
ſchwer beladenen Rollwagen zu ſteigen. Hierbei fiel er nieder, kam 
unter die Räder und wurde überfahren, ſo daß er nach Hauſe 
getragen werden mußte, wo er ſchwer krank darnieder liegt. 
Der Arzt zweifelt an ſeinem Aufkommen. 

Schueidemühl, 17. Auguſt. Auf dem Gehöft der Wittwe 
Sonnenburg zu Abbau Brodden entſtand am Sonntag 
Feuer. Das Feuer übertrug ſich von der Scheune, wo es ans 
brach, auch bald auf die fämmtlichen anderen Gebäude, und 
dieſe wurden bis auf das Fundament eingeäſchert. Das beſte 
Arbeitspferd, drei Färſen, neun Schafe und 28 Gänſe kamen in 
den Flammen um. Die ganze Ernte iſt mitverbrannt. 

Neuſtettin, 17. Auguſt. Der ſeit dem 9. d. Mts. ver 
mißte Altſitzer Gottlieb Wieſe aus Königl. Soltuitz wurde als 
Leiche in der Küddow aufgefunden. Es liegt wahrſcheinlich 
Selbſtmord vor. 

Köslin, 17. Auguſt. Die Stadtverordneten bewilligten 
für die Ueberſchwemmten den vom Magiſtrat beantragten 
Betrag von 1000 Mk. 

Anklam, 17. Auguſt. Die Mehlhorn'ſche Spiritus⸗ 
fabrik ſammt der angrenzenden Dampf⸗Mahlmühle in der 
Ravelinſtraße iſt vollſtändig niedergebrannt. Bedeutende 
Vorräthe an Mehl und Korn ſind vernichtet. Als ein großes 
Glück iſt es zu bezeichnen, daß durch umſichtiges Eingreiſen eine 
Entzündung der 22000 Liter umfaſſenden Spiritusvorräthe vers 
hindert wurde, die bei einer Exploſion unberechenbaren Schaden 
angerichtet hätten. 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 17. Auguſt. 

Der Viehmakler Kaſimir Kaczmarek ans Sosnowiece hatte 
ſich wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und der 
Schneiderlehrling Schmul Janowski aus Plotzk wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu verantworten. Am 28. Juni d. Is. fand hier Kram⸗ 
und Viehmarkt ſtatt. In dem ſtarken Gedränge kamen viele 
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Taſchendiebſtäyle vor. Feſtgeſteut ſind nur folgende: Ein 
Fräulein K. hörte in der Nähe des Getreidemarktes den Ruf: 
„Taſchendiebe“. Erſchreckt griff ſie nach ihrer Taſche und ver⸗ 
mißte ihr Portemonnaie, enthaltend ein Zwanzigmarkſtück, ſowie 
Silber⸗ und Nickelgeld. Der Dienſtmagd R. aus Bratwin 
wurde, während ſie vor dem Karouſſel ſtand, ihr Portemonnaie 
mit 9 Mark aus der Taſche geſtohlen. Der Beſitzer K. aus 
Stangendorf war in einer Gaſtwirthſchaft eingekehrt. Als er dann 
zum Wagenfabrikanten D. ſich begab, um eine Rechnung zu be⸗ 
zahlen, war ſein Portemonnaie mit 110 Mark verſchwunden; 
dem Beſitzer U. aus Culm. Neudorf wurde ein Portemonnaie 
mit 17,50 Mk. geſtohlen. Dieſe Diebſtähle ausgeführt zu haben, 
ſind die Angeklagten verdächtig. Auf die Spur der Diebe 
wurde die Polizei durch eine Anzeige eines Arbeiters Scheimann 
zewy, der in den Kreiſen der internationalen Taſchendiebe 
bekannt zu ſein ſcheint, gebracht. Er bezeichnete beide Ange⸗ 
klagte als internationale Taſchendiebe. Er ſei im vorigen 
Jahre mit ihnen und mehreren ruſſiſchen Taſchendieben in Oſche 
auf dem Markt bekannt geworden und infolge der Ungeſchicklichkeit 
der Angeklagten zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 
Er bezeichnete nun beide Angeklagten, die auf dem Karouſſel 
fuhren, einem Poliziſten. Kazemarek wurde gleich feſtgenommen, 
während Janowski entfloh. Auf ſeiner Flucht warf er Geld⸗ 
ſtücke fort. Dieſe wurden aufgehoben und betrugen zuſammmen 
102 Mark 90 Pfennig, Janowski wurde aber verfolgt und feſt⸗ 
genommen. Bei Kaczmarek wurden über 30 Mk. gefunden. 
Fräulein K. hat mit Beſtimmtheit den Janowski, der im 
Pferdebahnwagen an ihrer Seite ſaß und ſich in auffälliger Weiſe 
benahm, erkannt. Die Angeklagten leugnen die Diebſtähle. Aber 
der Verdacht wird noch durch nachfolgenden Umſtand be- 
ſtätigt. Beide Angeklagten wurden in an einander grenzende 
Zellen des Polizeigefängniſſes gebracht. In der Nebenzelle ſaß 
eine unverehelichte Victoria L., welche der ruſſiſchen Sprache 
mächtig iſt; dieſe belauſchte folgendes Geſpräch der Angeklagten: 
„Sitzſt Du allein?“ — „Ja.“ — „Ich auch“ — „Hat das Weib 
Dich erkannt?“ — „Nein.“ — „Na, das iſt ein großes Glück, 
kommſt Du vor Gericht, ſo gieb den Wolff nicht aus, denn der 
fällt ebenſo gut rein, wie wir, ſage nicht, daß wir uns kennen.“ 
— „Werden wir los kommen, oder kommen wir mit einem Jahr 
ab?“ — „Ich weiß nicht, man wird uns nichts beweiſen können. 
— Du wirft wohl eher loskommen, aber ich...“ — „Höre 
jetzt auf, uns könnte Jemand belauſchen“ ꝛc. In der heutigen Ver⸗ 
handlung geſtand Janowski den Taſchendiebſtahl bei Fräulein 
K. zu, im Uebrigen leugnen beide Angeklagte die Diebſtähle ab. 
Der Gerichtshof erachtete indeſſen beide Angeklagte für ſchuldig, 
nahm auch an, daß ſie auf Verabredung Märkte bereiſen, um 
Taſchendiebſtähle auszuführen. Der Gerichtshof nahm aber bei 
Kaczmarek nur einen Diebſtahl als erwieſen an und verurtheilte 
den K. mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen zu zwei Jahren Zucht⸗ 
haus, Ehrverluſt auf zwei Jahre und Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht. Der nach ſeinen Angaben noch nicht 18 Jahre alte 
ruſſiſche Unterthan Janowski wurde wegen Diebſtahls in zwei 
Fällen mit 1½ Jahren Gefängniß beſtraft. 


Die Flottenmanöver in der Danziger Bucht. 
2 Danzig, 18. Auguſt. 
Heute, Mittwoch, Morgen gegen 8 Uhr gingen ſämmtliche 
Torpedobootsdiviſionen auf die Rhede, wo das Panzer⸗ 
geſchwader bereits unter Dampf lag. Nachdem Admiral v. Knorr 
das Kommando übernommen hatte, lief die geſammte Flotte, 
25 Kriegsfahrzeuge und 30 Torpedoboote, in nördlicher Richtung 
auf Pillau zu in See. Auf hoher See und in der Danziger Bucht, 12 bis 
15 Seemeilen öſtlich vom Leuchtthurm in Neufahrwaſſer, fanden 
die erſten großen Manöver im Geſchwaderverbande ſtatt. 
Mittags liefen im Hafen Torpedoboote ein, um Proviant auf⸗ 
zunehmen, da die Uebungen vorausſichtlich bis Freitag dauern. 
Prinz Heinrich traf heute gegen 7 Uhr am Stege auf 
Weſterplatte ein, nahm mit mehreren Offizieren ein Seebad und 
ehrte gegen 8 Uhr an Bord zurück. 


Verſchiedenes. 

— 30000 Mark hat Geheimrath Krupp in Eſſen zum 
Beſten der Ueberſchwemmten geſpendet. 

— [Hochherzige That.] Der Fabrikarbeiter Wendelin 
Knittel in Scheer (Württemberg) war, wie ſ. Zt. berichtet, der 
Finder des Kiſtchens mit 40000 Mk. Inhalt, das auf einer 
Eiſenbahnfahrt verloren gegangen war. Er erhielt den Finderlohn 
von 1000 Mk. Der Mann iſt ledig, ſparſam, was er hat, — 
und es iſt nicht viel — iſt der Lohn ſeiner Hände Arbeit. Er 
hätte die 1000 Mk. recht gut für ſich brauchen können, dennoch 
gab er ganz aus freiem Antrieb jedem Arbeiter der 
Fabrik, in der er beſchäftigt iſt, ein Geſchenk — den älteren je 
20 Mk., den jüngeren 10 Mk. — im Ganzen 310 Mk. Gewiß 
eine ſchöne That! 

— Der Kriegsſchatz im Juliusthurm auf der Citadelle 
der Feſtung Spandau iſt dieſer Tage von Mitgliedern der 
Reichsſchuldenkommiſſion in der vorgeſchriebenen Weiſe revidirt 
worden. Derartigen Reviſionen hat der Kommandant der Feſtung 
beizuwohnen. Auf einer Treppe gelangt man, nach Oeffnung 
von drei eiſernen Thüren, in den Raum, wo die 120 Millionen 
Mark in gemünztem Golde aufbewahrt werden. Tauſend eiſerne 
Käſten liegen wie Zigarrenkiſten übereinandergeſchichtet. Jeder 
Kaſten hat zwölf Fächer, die wieder je 10000 Mart, in Beutel 
gehüllt, enthalten. Die Reviſion geſchieht mittels Stichprobe; 
ein paar Soldaten, von denen jeder für ſeine Beihilfe 5 Mk. 
erhält, werden herbeigeholt, um die Käſten anzuheben. Einige 
Male wird der Inhalt der Beutel nachgezählt; ſodann werden 
verſchiedene Beutel gewogen; ferner werden verſchiedene Käſten, 
die mittels verſiegelter Plomben verſchloſſen ſind, geöffnet, damit 
man ſich von der richtigen Zahl der Beutel überzeugen kann. 
Ueber die Reviſion wird ein Protokoll ausgefertigt. Für die 
Sicherheit des Kriegsſchatzes wird in folgender Weiſe geſorgt: 
Zunächſt darf die Citadelle nur von ſolchen Perſonen betreten 
werden, die durch bekannte Mili ärperſonen legitimirt find; der 
Poſten weiſt jede nicht legitimirte Perſönlichkeit zurück. 
Vor dem Eingang zum Thor ſteht ſtändig ein beſonderer 
Militairpoſten mit ſcharf geladenem Gewehr. Jeden Mittag 
12 Uhr begiebt ſich der wachehabende Offizier in Begleitung 
eines Feldwebels, der eine brennende Laterne trägt, in das 
Thurmgewölbe, und dabei werden die Mauern des Fundaments 
ſorgfältig unterſucht. 

— Auf dem Zweirade unternimmt zur geit ein Holländer 
Namens Sutherland eine Afrikareiſe. S. hat bereits in 
den letzten zwei Jahren Deutſchland, Rußland, die Türkei, 
Rumänien, Bulgarien, Serbien, Oeſterreich⸗Ungarn, Italien und 
die Schweiz per Rad bereiſt und hat jetzt eine Tour über 
Belgien, Frankreich, Spanien, Algier, Tunis, Tripolis, Egypten, 
Jeruſalem, von da zurück nach Suez und alsdann durch Nubien, 
Abeſſinien nach der ſüdafrikaniſchen Republik angetreten. 

— IRuſſiſche Küche.] Was mögen wohl unſere deutſchen 
Matroſen, die den Kaiſer auf der Fahrt nach Rußland begleitet 
haben, zur ruſſiſchen Küche geſagt haben? Der Ruſſe hat 
unter allen Völkern Europas die meiſten und ausgeprägteſten 
Nationalgerichte, die von Hoch und Niedrig im ganzen weiten 
Reich dem Fremden im Lande der unbeſchränkteſten Gaſtfreund⸗ 
ſchaft mit beſonderer Vorliebe vorgeſetzt werden. Sie ſind ver⸗ 
ſchieden in jeder Jahreszeit, ja in altruſſiſchen Familien in jeder 
Woche. Auch das Eindringen der franzöſiſchen Küche hat ſie 
nicht zu beſeitigen vermocht, und in den Paläſten der Reichen 
hat der ruſſiſche Koch neben dem franzöſiſchen durchaus ſeine 
Stellung behauptet. Die Sommerſuppe — natürlich kalt ge⸗ 
noſſen — iſt die Botwinnſe, der unſre Landsleute gewiß nicht 
entgangen ſind. Wenn unſre Hausfrauen Luſt und — Muth 
haben ſollten, ſie für ihre Tafel einzuführen, hier iſt das Rezept: 

Man. reinigt, wäſcht und kocht Sauerampfer in Salzwaſſer auf, 
reibt ihn durch ein Sieb, fügt in Waſſer gekochten und fein⸗ 


gehacten Spinat, in Würfel geſchnittene Gurten, Dill, Zwiebel“ 
Grünwerk, Salz, feinen Zucker oder Zuckerſyrup hinzu, verdünnt 
dies mit mouſſirendem Kwas und legt Eisſtückchen hinein. Ver⸗ 
ſchönern und verfeinern kann man dieſe köſtliche Suppe noch 
durch Stückchen von Lachsforelle (oder Sterlett) und durch einen 
Schuß Weins oder Champagner.“ Der Kwas iſt ein leichtes 
Bier, gewöhnlich aus Brot oder Roggen⸗ und Buchweizenmehl 
mit den verſchiedenſten Zuſätzen von Honig, Zitronen u. ſ. w. 
Am nächſten kommt ihm unſer einfaches Braunbier. Es iſt 
rathſam, vor dem Genuß der Botwinnje ein Schnäpschen zu 
trinken. Ein Heilmittel gegen die Cholera iſt die Suppe nicht; 
ebenſo wenig empfiehlt es ſich, ſie auf nüchternen Magen zu 
genießen, auch wenn dieſer ſonſt derben Anſprüchen gewachſen iſt. 
Daß ſie aber vorzüglich ſchmeckt, hat noch Niemand in Abrede 
geſtellt, der ſie gekoſtet hat. 


Büchertiſch. 

— „Ein gutes Wort bei Tiſche würzt das Mahl“ und ein 
guter Toaſt iſt oft eine Erquickung in den nicht ſelten endloſen 
Reden, die bei einer Feſttafel „geſchwungen“ werden. Allen, 
welche in die Lage kommen, einen Toaſt ausbringen zu müſſen, 
will „Das große Buch der Toaſte“, das Martin Böhms 
Theaterverlag in Berlin ſoeben zum Preiſe von 5 Mk. erſcheinen 
läßt, ein treuer Berather ſein. Das Buch enthält eine Menge 
von Trinkſprüchen und Tafelreden zu allen nur denkbaren Ge- 
legenheiten, die bei nur einigem Geſchick ſich leicht für den 
Einzelfall umarbeiten und verwenden laſſen. 

Einem ähnlichen Bedürfniß dient das in gleichem Verlage 
erſchienene Werkchen „Das große Buch der Prologe“ (Preis 
3 Mk.), das für Familien⸗ und Vereinsfeſte paſſende Ein⸗ 
leitungsworte in hübſcher poetiſcher Form enthält. 


Neueſtes. (T. D.) 

+ Innsbruck, 18. Auguſt. Dienſtag Abend entgleiſte 
bei Blumau ein Schnellzug. Zwei Perſonen wurden 
ſchwer, einige leicht verletzt. Der Unfall iſt darauf zurück⸗ 
zuführen, daß in demſelben Augenblicke, als der Schnell 
zug einen Tunnel paſſirte, eine Felsmaſſe auf das Geleiſe 
hinabſtürzte. Die Maſchine und fünf Wagen entaleiſten 
und ſtürzten über die Böſchung. Die übrigen Wagen 
befinden ſich im Tunnel. 

! Paris, 18. Auguſt. Bei der Abreiſe des Präſi⸗ 
denten Faure nach Dünkirchen (S. Umſchan) rief die am 
Bahnhöfe verſammelte Meuſchenmenge „Es lebe Rußland, 
es lebe Frankreich!“ Zehn Minuten nach der Abreiſe 
ereignete ſich auf dem Vonlevard Magenta in der Nähe 
des Bahnhofes eine Exploſion einer 30 em langen Röhre 
von 5 em Durchmeſſer, ohne jedoch Schaden anzurichten. 

Konſtautinopel, 18. Auguſt. Die Regierung 
hat, beunruhigt durch den in Kurdiſtan herrſchenden Zu: 
ſtand von Anarchie, eine allgemeine Mobiliſirung in den 
öſtlichen Bezirken angeordnet. 

Vis jetzt iſt noch kein Plan über die Bezahlung der 
erſten Rate der Kriegsentſchädigung zu Stande gekommen. 
Der eugliſche Botſchafter hat neue Juſtruktionen wegen 
der Friedensverhandlungen erhalten. 


.. * 

Für die Ueberſchwemmten 
ſind ferner eingegangen: Geſchwiſter Braun-Slupp 3 Mk., G. G.- 
Slupp 2 Mk., geſammelt aus Anlaß der Einführung des neuen 
Stadtbauraths in Graudenz 70,25 Mk., A. Schulz⸗Mühle Rijchte 
5 Mk, F. Paapke⸗Chriſtfelde per Gruczno 10 Mk., Rendant 
Nöring⸗Oſche 4 Mk., Fr. L. Frendenfeld⸗Tillitz bei Bobrau 10 Mk., 
J. Moſer⸗Pollwitten per Powayen Opr. 5 Mk, Frau Nitter- 
gutsbeſitzer Mebus⸗Szuplienen 15 Mk., Hinz⸗Neuheim 3 ME, 
C. Obuch⸗Mewe 20 Mk., Ingenieur J. Willner⸗Angerburg Opr. 
10 Mk., S.⸗Peterkau Wpr. 2 ME, ungenannt Graudenz 3 Mk., 
H. L.⸗Graudenz 2 Mk., geſammelt von den evangeliſchen Schülern 
in Chrosle 8 Mk., ungenannt Garnſeedorf 6 ME Im Ganzen 
bisher 3740,28 Mk. Die Expedition. 


2 — — — 
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Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter 
welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz-Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, ſind 
ferner zur Weiterbefürderung bei uns eingegangen: R. Bohm⸗ 
Splawie per Oſche 6,80 Mk., A. K. St. 10 Mk. Im Ganzen 
bisher 2245,06 Mk. Die Expedition. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Droſſen, vom 
9. Januar, Gehalt 3000 Mt.; Bewerb. bis 31. d. M. — Polizei⸗ 
Kommiſſar beim Magiſtrat in Schönebeck, Gehalt 1950 Mt 
ſteigend bis 2850 Mk., Kleidergeld 150 Mk. pro Jahr. — Bürger⸗ 
meiſter in Cochem (Moſel), vom 1. Oktober, Gehalt 3300 Mk., 
eine Nebeneinnahme von rund 210 Mk. und als Amtsanwalt 
900 Mk.; Bewerb. bis 31. d. M. beim Bürgermeiſter Conrads. 
— Polizeiſekretär in Schwedt; Bewerb. bis 1. September 
beim Magiſtrat ebendajelbit. — Polizei⸗Kommiſſar in Itzehoe, 
vom 1. Oktober, Gehalt 2000 Mk., ſteigend bis 280) Mk., Kleider⸗ 
geld 120 Mk. — Straßen meiſter in Elberfeld, Mindeſtgehalt 
1500 Mk., ſteigend bis 2200 Mk.; Bewerb. bis 10. September 
beim Oberbürgermeiſteramt dajelbit. 
— — — — —ñ—ä6 . ñU¹üä— 


Sprechſaal. 
R Mewe, 17. Auguſt. 

Die Poſtverbindung von Pelplin, Dirſchau ꝛc. nach Mewe 
iſt gegenwärtig für das Publikum ſehr ungünſtig eingerichtet. 
Es erſcheint faſt unglaublich, daß beiſpielsweiſe die in den Früh⸗ 
ſtunden in Pelplin aufgelieferten Sendungen erſt nach 24 Stunden 
in dem nur 15 Kilometer entfernten Mewe zur Beſtellung gelangen. 
Ein Entgegenkommen der Poſtverwaltung durch baldige Beſeitigung 
dieſes Uebelſtandes würde beim Publikum dankbare Anerkennung 


finden. 
— — —— 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Beh bt: der deutihen Zee virte in Hamburg. 
Donnerstag, den 19. Anguſt: Vielfach heiter, ſtellenweiſe 
Regen, kühler, windig. — Freitag, den 20.: Ziemlich 
kühl, theilweiſe heiter, vielfach Regen und Gewitter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 16.,8.—17./8, — mm] Mewe 16. 8.—17./8. 08mm 
Mocker b. Thorn — „ KLoniz . 1.6 „ 
Stradem bei Dt. Eylau — „G. Roſainen / Neudörfchen 5,9 , 
Neufahrwaſſer— 9 9 
Br Stargard. — „ | Gergehnen/SaalfedoOp. — „ 
irfhat os... — „Gr. Schönwalde Bor. 69 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 18. Auguſt. 154 
Varo⸗ = messe 
meter Wind⸗ 82 Temperatur | „I = 
Stationen den, richtung 85 auer e 2221 
Memel | 760 SSW. | 3 | bededt | 19 Fg 
Neufahrwaſſer 761 ©. 2 halb bed. 18 |j-ı3 
Swinemünde 759 S 3 eiter 18 588 
amburg 758 SSW. 4 | wolkig 20 [2215 
annover 759 S. 1 | wolti 19 |23,8 
Berlin 760 SW. 3 wolkenlos 17 [er 
Breslau 764 SS. 2 wolkenlos 16 3455 
Haparanda — = er — — 8 
Stockholm = er = — — Age, 
Kopenhagen 756 SW. 4 bedeckt 19 l 
Wien 7 NW. 1 wolkenlos 16 ]5”o 
etersburg | 200 WS 1 wolkenlos 15 as 
aris 760 SSW. 3 ede 18 38 
berdeen 250 WSW. 3 halb bed. 16 |951® 
Yarmoutd 754 WSW. 4 bald bed.“ +17 [24 


— 

Graudenz, 18. Auguſt. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen, alter, gute Qual. 176 —173 Mk., neuer mittel 164—175 

158 Mr ung 15 2 15 Gerte h Mk., mittel 120 bis 
gering — « — Gerſte Futter⸗ 100—110 

Hafer 130—136 Mk. f 5 N 


Danzig, 18. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein) 
Für Betreide Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Rt per 
Tonne ſogen. Factoret⸗Broviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
18. Auguſt. „17. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: In flauer Tendenz; Anfangs lebhaft gefragt, 
nur Moutagspreiſe bis 2 Mk. höher; zum 
erzielbar. Schluß abgeſchwächt. 
Er is... 150 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. bocbb. u. weiß |756, 769 Gr. 177-179 M.|750,7876r. 178-183ME, 
„ hellbunt . .|740, 750 Gr. 165-175 M. 232,756 Gr. 175-176ME, 
„ roth... 150 Gr. 174,00 Mk. 737, 750 Gr. 175,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 143,00 Mt. 144.00 Mk. 
„ hellbunt 136,00 „ 140,00 
63 136,00 „ 138,00 
Roggen. Tendenz: Matter. Unverändert, 
inländiſcher .. .. 679, 741 Gr. 1 0-124ME.|673, 726 r. 122-124 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten‘. | 89,00 Mk. 89,00 Mk. 
11 BER 


Gerste gr. (656.680) 130,00 „ 130,00 „ 
kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... } 126,00 „ 126,00 „ 
Erbsen inl. 130,00 „ 130,00 „ 
2 Tranſ. 99,00 „ 05,00 „ 
1 ir er 8 252,00 „ 
eizenkleie), „70¼% „ —— „ 
Roggenkleie vs 3,9 „ 3,85 „ 
Spiritus Tendenz: 
konting 61,00 „ 61,0 „ 
nichtkonting. . . " 41,20 „ | 4120 5 


Königsberg, 18. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Frothe, Getreide-, Spir.- u. Wille-Ka mu- Beſch.) 

Preiſe per 10 000 Liter . Loco unkonting: Mk. 42.5) Brief, 
Mk. 42,00 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,20 Brief, 
Mk. —— Geld; Früglahr unkontingentirt: Mk. 42,2) Brief, 
ME 41.80 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 42,2) Brief, 
Mk. 41,80 Geld. 


Berlin, 18. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 

Getreide-Notirungen 18/88. 17/8. 
fehlen, da die Verſammlungen | Deutſche Bank. . . 203,00) 208,75 
des „Vereins Berliner Ge. 3½ Wp. ritſch. Bfdb. ! 1010) 101.00 
treide- u. Produkten⸗ Händler“ 3½ „ „ „II 100,70 100,70 
polizeilich verboten worden ſind. 3½ „ neul. „ 1100,40 100,50 
8 55 2 3% Weſtyr. Pföbr. 93,00) 93,10 
Spiritus. 18.8. 17.8. 3¼% Oſtpr. „ 109,30) 100 50 
loco 70er] 42,50 | 42,50 


3½0% Pom. „ 100,6)| 100,60 
Werthpapiere. 18/8. 17.8 


3¼0/% Poſ. „ 102,500 100,30 
8 Disk.-Com.⸗Anth. | 205,25) 206,00 
4% Reichs- Anl. 103,701 103 90 Laurahütte 


175,500 175,00 


BU „ „ 103.89 103,705% Ital. Rente „.| 94,50 94.60 
30/0 9 „ 97,60 7.604% Mittelm.⸗Oblg.] 98,80 98,99 
4% P. Conſ.⸗An! 103,70 103,9 Ruſſiſche Noten .. 216.95 217,20 
37½0/ „ 103 80/103,80] Brivat + Diskont 27/ayı | 27/8 / 
30% „ „ 98.100 98,20] Tendenzder Fondb.) —— | bebpt. 


Chicago, Weizen, kaum ſtetig, o. Auguſt: 16. 8.: 84½¼; 16./8.: 86. 
New⸗ Dort, Weizen, kaum ſtetig, v. Auguſt: 16. 8. 92: 16./8.: 935%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 18. Auguſt 1897 iſt 
a) für intänd. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Neuſtettin . 160 126 — — 
Kolberg 162 120½ 126 —— 
Bez. Stettin . 162—171 | 120—128 | 125-130 | 120—135 
Anklam — 128 — — 
Danzig 175—183 | '122—124 — — 
. — 143 | 130 — 
Schneidemühl . — 130 130 135 
Strelno rt — 135 | — . — 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1450 gr. p. 1 
F 180% 139 | -- 148 
Stettin (Stadt) | 175—180 125—130 | 125—134 126—133 
Poſen neue®rntel 180—186 | 125—134 | 130—140 | 140—147 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Spejen| 18/8. 18/8. 17/8. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 92 Cents = Mk. 195,00 197,50 
„ Chicago 84½ Cents — 194,00 196,75 


„ Liverpool „ „ „ 6ſ0. 11 d. „ 201,25 201,75 

„ Odeſſa ** > 88 103 Kop. = „ 193,50 191,00 

„ Odeſſa 5 67 Kop. „ 145,50 144,25 

„ Riga = x * 68 Kop. = „ 142,00 138,00 

„ 0. „ Weizen] 106 Kop. „ 192,00 186,75 

In Budapeſt „Weizen 5. fl 1162 = „ 19750 —— 
Von Amſterdam n. Köln Weizen h. fl. 207 = „ 188,00 187,25 
do. Roggen! h. fl. 118 = „ 137,00 137,00 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 18. Auguſt 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: 406 Rinder, 1880 Kälber, 958 
Schafe, 8069 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 
in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge und gut 
genährte ältere — bis —; 4. gering genährtetſeden Alters 48 bis 
52. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis 
—; 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere — bis 
—; 3. gering genährte 46 bis 50. — Färſen und Kühe: 1. a) 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
—; p) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kübe höchſten Schlachtwerths, 
böchitens 7 Jahre alt, — bis —; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere — bis —; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 52; 4. gering genährte Färſen und Kühe 
+4 bis 49 — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 66 bis 70; 2. mittlere Maſtkalber und gute 
Saugkälber 60 bis 65; 3. geringe Saugkälber 54 bis 58; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 42 bis 44. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; 2. ältere Maſt⸗ 
hammel 56 bis 60 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 50 bis 55; 4. Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; auch 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht 28 bis 33 Mk. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Bund lebend (oder 50 kg) mit 20% Tara⸗Abzug: 
1. vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
Kreuzungen, höchſtens 11/4 Jahr alt: a) im Gewicht von 229—300 
Pfund 58 bis — ; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 58— 59 
2. fleiſchige Schweine 56 bis 57; gering entwickelte 53-55; Sauen 
48 bis 52 Mark. 

Verlauf und Tendenz des Markte: Am Rindermarkt 
blieben 60 Stück unverkauft. Der Kälber handel geſtaltete ſich 
langſam. Bei den Schafen wurden 400 Stück Schlachtpaare 
verkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig, es wird geräumt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


„Sai — nur ächt, wenn direkt ab 
Henneberg Seide meinen Fabriken bezogen — 
ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. 
— glatt, geſtreift, karrirt. gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Dual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) porto- u. 
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. — Durchschnittl. Lager: 
ca. 2 Millionen Meter. 


Seiden-Fabriken ü. Henneberg (x. u. k. Hot.) Zürich. 


Auch diesmal hat die Firma Wilkes & Cie, in Aachen 
ein Muſterſortiment 1 das wirklich hervor- 
ragend iſt. Die Auswahl in prächtigen 5 und Herre. 
tuchen iſt eine mannigfaltige und ge 0 olle. Die Preiſe ſind 
außerordentlich billig. 


3971] geuteRachmittan ; 
1½ Uhr entſchlief janft 5 
nach langem, ſchweren 
Leiden meine liebe, gute 

rau, unſere theure, 8 
e Mutter, 
Frau 


Auguste Danran 


geb. Rausch 
was hiermit, um ſtille 
Theilnahme bittend, an⸗ 
zeigen i 
Bauthen 
deu 16, Huguft 1897. 
Die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen. FE 
Die Beerdigung findet Bi 
Freitag, Nachmittags Bi 
3 Sn ſtatt. 2 


Zurückgebliebene Knaben finden 


liebevolle Aufnahme 


und gewiſſenhaften Unterricht in 
allen Gymnaſialfächern im 
Pfarrhaus zu Lulkau, 
Kreis Thorn. 


Klavierlehrer 


(Lehrerin) kann ſich melden. 
Off. unter Nr. 3945 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


3947| Laut ſchiedsamtlichen 
Vergleichs erkläre ich die dem 
Herrn Lehrer Hinz in Nie⸗ 
witſchin angethanen beleidi⸗ 
genden Aeußerungen für unwahr 
und warne vor Weiterverbreitung. 


Nicwitſchin, 10. Auguſt 1897. 
gez. Vogtsfrau Ernestine Pahl. 


Fahrräder 


Naumann’s Germania, 
Pfeil und Attila 

in größter Auswahl vorhanden 

Otto Rveser, Graudenz. 


1000 m gebrauchles 
Niransenbahnglei 


ſehr gut erhalt., ſofort abzugeben. 


Orenstein & Koppel, Danzig, 
Glasirte Thonröhren 
„ Pferdekrippen 
Schweinetröge 
Thonfliesen 
Eisenklinker 
Dachpappe 
Garbolineum 
Gyps 
Rohrgewebe 
Gypsdielen 
Portland-Gement 
Backofen-Herdplatten 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstat. billigst 13961 


F. Esselbrügge 


Graudenz 
Baumaterial-, Dachdeckungs- 
und Asphaltirungs- Geschäft. 
Fernsprech - Anschluss No. 43, 


Tür Ansehlussoleise 


10 * normannzige 


Wei 

4 neue nermalipnrige Ereh⸗ 

en 

ca. 1500 m gebrauchte 
Normalſchienen, 

1 gebrauchte Centeſimal⸗ 
waage für 20 000 kg 
Traakraft, 

10 eb normalſpurige 
Radſätze mit Lagern, 

alles garantirt betriebsfähig, 

ſofort abzugeben. 


Orenstein & Koppel, Danzig, 


43 Fleiſchergaſſe 43. 
Bestellungen auf 


Steinkohlen 


„ „aus der 
Königl. Königsgrube 
und 
Königin Luisen-Grube 
z. Herbstlieferung, nehmen 
schon jetzt entgegen. 
Lieferung in Waggon- 


ladungen von 100 und 200 


Ztr. sowie Lastenweise frei 
Haus. 13962 


C. Behn 


Graudenz. 
4105] Friſchen 


Himbeerſaft 


ohne Sprit, 75 Pfg. pro Liter, 


empfehlen bis Sonnabend 


MH. Heinicke & Co. 


= | führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg a Cigarren als die 


Als thunlichſt einfach verpackt, aver an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht, 


sehr würzig und wohlschmeckend, empfehle ich meine 
uk 30 


per lud Stück 


Zum erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue 
Kunden ausnahmsweiſe emzelne Kiſtchen zu 4,50 Mark fran ſo unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache 
Auswahl bietend, franko. 14560 

Spontaue Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B., Pfarrer. 
— Sehr zufrieden. J. Oberförſter. — Bei 1 3 A verſuchte ich Ihre Cigarr⸗ n, 
die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. D — Durch einen meiner Herren Beamten au? Ihre 
Cigarren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eiſenb. eee — Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich 
Sie bitte, für meinen Sohn .... 8. Paſtor em. — Bei Aus ſchreſbungen können Sie mich auch au⸗ 


eingetragene Genoſſeuſchaft 


in Gumbinnen. 


4004] 


(redit-Verein zu 


preiswürdigſten gefunden. E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! Ober⸗Poſtaſſiſtent. 
— Bon einem Bekannten empfohlen. II. Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, biete Cigarren in weiteren 
Kreiſen zu verbreiten. W. Lehrer. —(Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen.) 


®. Rümpier, Heiligenstadt. Reg.-Bez. Erfurt. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


>= Verkanfstelle Danzig BE 


Vorstädt. Graben 44 a 
Verkaufs- Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


Motoren == 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas-Lokomoliven, Motorboote Bl. 
„Olto's neue Motoren“ 


werden in Deutschland nux von der 
N Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


a 3 %% verzinſen. 


übrigen Wochentagen von 
18881 


Meiner alten Kundſchaft von 


daß ich meine 


1 
zu bewahren 


[2535 


BES” Kostenanschläge gratis und franko. SU 


ein Poren mit einem vi 
ſchwarzen Tuch u. Sachen iſt auf 
dem Wege von Graudenz nach 
Birkenbrück verloren. [3979 
J. Grajewski, ——— 


Hardt & Wundes, Stahlwaarerfabrik, Solingen. 
Garantie: Zurücknahme innerhalb 8 Tagen. Allgemeinen Beifall finden unſere Meſſer, 
Scheeren, Raſirmeſſer ꝛc., und wird dies Jeder, welcher von uns bezogen, ſeinem Nachbar oder 
Freunde 2c. gern beſtätigen. Es kommen nur accurat gearbeitete, von beſtem Material hergeſtellte 
Fabrikate zum Verſandt. Wir ſenden gegen Nachnahme oder Voreinſendung zur Probe untenſtehen⸗ 
des Messer Nr. 5070, mit feinem bunten Horuheft, 2 prima Gußſtahl⸗Klingen, verdeckt liegen⸗ 
dem Korkzieher. Preis ver Stück Mk. 1,60, mit feinem Etui dazu Mk. 1,80. Wir aun 


keine Schleuderwaare, wie dies heutzutage Mel geſchieht. 
= Briefmaeken nehmen 
wit in Zahlung. des jetzigen Rathhauſes, per 


dürften er unfer ei f d e eech Melon 

buch über Stahlwaaren- und unt Nr. 3955. a. d. Geſell. erbet. 

Haushaltungsgegenſtände um⸗ 
ſonſt und franko. 


Ein gebr. 


kleiner Dreſchſatz 


und zwar 

1 Klinger'ſcher Dreſch⸗ 
kaſten, 54“ Trommelbreite 
mit halb. Reinigung nebſt 
2 + pf. Lokomobile von 
A. Taatz, [3968 
völlig in Stand geſetzt und be⸗ 
triebsfähig, haben billigſt unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen 

zu verkaufen. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 
Maſchinenfabr. u. Keſſelſchmiede. 


| III Wohnung 


von 4—5 Zimmern, in der Nähe 


In Graudenz iſt ein 
großer Laden 
nebſt Wohnung, beite Geſchäfts⸗ 
lage, Marienwerderſtr.geleg., neu 
eingericht., worin ſeit 30 Jahr. ein 
Geſchäft mit beſt. Erfolge betrieb. 
wird, v. 1. Febr. od. 1. April 1898 
3- vermieth. od. d. Haus auch z verk. 
Meld. unt. Nr 4089 a. d. Geſell. 


Thorn. 

Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 8. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
nun. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J Jacobſohn jun. in Thorn. 


Bischofswerder. 


C. Laden nebſt Wohn. 


zu jedem Geſchäft, vom 1. Ok⸗ 
tober cr. zu vermieth. bei [3796 
R. Schimmelpfennig. 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 
erlangt man durch eine gründliche 1 


kaufmännische Ausbildung; 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann 8 
3 Tauſende ſanden dadurch ihr Lebensglück. 
2 Bitte gratis Instituts nachrichten zu verlangen. 
20 


8 
© 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 
1 


Otto Siede, Elbing 


Königl. behördl. kongeffionierte 1 
a nn nn 


H elmn 705 


für Dampf: und Roßwerlibetrieb 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
=) haben 305 mm = 11%“ und 
= 405 mm = 15½“ Schnitt- 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beiter Ausführung von 305 mm = 11/8“ bis 
180 mm 7! Schnittfläche herab in beſter eg u 
tadelloſer Leiſtungsfahigkeit. 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrik und Eiſengießerei 
Danzig Dirschau. 


Zum Tanzſtundenball 


emfehle [4153 


Colillonorden 


in größter Auswahl zu 
billigſten Preiſen. 


Arnold Kriedte 


Pohlmannſtraße 3 und 
Ecke Grabenſtraße. 


Osterode Ostpr. 
3958] In meinem Neubau (vor⸗ 
zügliche Geſchäftslage) ſind zum 
1. Oktober er., eventl. auch früher, 
zwei ſchöne 


große Eckläden 


mit gie zwei Schaufenſtern 
und Wohnung von 3 Stuben 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Reflettanten belieben ſich zu 
melden bei x 
Erich Kühl, Hotelbeſitzer, 
Oſterode Oupr. 


Schnridemühl. 
Eine Werkſtätte 


nebſt Wohnung, gr. Kellerraum 


Meyer's 


Konverſatious⸗Atxikon 
zu verk., ganz neu, tadellos, mit 
119 Vänd, für 130 Mk., gr. umz. 
weg. Off. u. Nr. 28 vojtl. Zechlan. 


oder etwas früher zu vermieth. 
In derſelben wurde 20 Jahre 
eine Tiſchlerei mit groß. Erfolg 
betrieben. Auch paſſend für jede 
andere Werkſtätte. Off. an Frau 
Krauſe, Schneidemühl, 
Güterbahnhofſtr. 1. 


Bromberg. 


J. Neubau Bromberg, Mint u. 
Bü holzſtr.⸗Ecke, beite Geſchäſts⸗ 
geg. gr Ecklad m. 2 Schauf. u. an⸗ 
gr. Wohn. v. 3 Z., gr. Kell. u. Zub. zu 
Ii. Geſch. ev. a. z. Slehbierhallegeeig., 

v. I. Ott. d. J. bill. z. verm. Nähe b Beſ. 
A. n 43a 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den 2 Preisen. auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z, Miethe. 
Oscar Kauffmann, 


Pianoforta-Magazin. 
16326 


ee EEE EEE En BE NE Fee Bi 2 EEE K—Dͤ 


Zu Käufen gesucht 


Zwei gut erhaltene 


Damenſättel 


ſofort billig J kaufen geſucht. 
Off. nebſt reisangabe unter 
Nr. 4002 an den Geſelligen erb. 


39811 Ein noch gut erhaltener, 


3614] Für e ein zwei Sabre altes 


deren Mädchen 


dunkler Herkunft wird Aufnahme 


= 


Plän 


aller Art, auch 


Pr aller Art mit a 
liefert Säcke Signatur, ne waſſerdichte, 


7 
in einer ordentlichen Familie 
ded ck Sommer⸗, Winter⸗ und auch waſſerdichte leichler Halbverdeck geſucht, woſelbſt 1 s eigen 
Pfer edecken, Bitte Muster und Preise zu verlangen. wird zu kaufen geſucht. angenommen wird. Meld. unt. 
Sac, Blan- und Decken⸗Fabrik. um [1525 | A. Kieſing, Jablonowo. Nr. 3614 an den Geſell. erbeten. 


und Bretterboden, iſt z. 1. Oktbr. | 


Vorschuss-Verein zu Soldau 


mit unbeſchr. Haſtpflicht 


General⸗Verſammlung 
am Sonutan, den 29. Auguſt 1897, Nachm. 4 Uhr 


im Saale des Herrn J. Hellmies (Appolb's Hotel) hier. 
Tagesordunng: 
1. Geſchäftsbericht pro 11. Ouartal 1897. 
. Bericht der Deputirten über den diesjährigen Verbandstag 
3. Geſchäftliche Beſprechungen. 
Soldan, den 17. Auguſt 1897. 


Der Vorstand. 


Rosenberg Wpr. 


E. G m. u. H. 

Wir machen hierdurch befanut, daß wir auch 
von Nichtmitgliedern Einlagen au 
nehmen und dieſelben ſofort vom Tage der 
Einzahlung bis zum Tage der Auszahlung 
1 Dienſtſtunden: Mitwoch 
nud Sonnabend von 9—12 Uhr Vormittags, an den 


10—12 Uhr Vormittags. 


Der Vorſtand. 


Geſchäfts⸗Erxöffuung. 


Leſſen und Umgegend, insbe⸗ 


ſondere aber dem hochgeehrten Publikum von Grandenz und 
Umgegend geſtatte ich mir hiermit ganz ergebenſt mitzulig 


Seilerei SM 


von Leſſen nach Graudenz, Getreidemarkt 2, verlegt habe. 
Meine alten „Kunden bitte ich, das mir bisher geſchenkte Vertrauen 

Das neue, hochgeehrte Publikum erſuche ich höflichſt, 

mein neues Unternehmen unterſtützen zu wollen, indem ich mich 

bemühen werde, ſämmtliche von mir ſelbſtgefertigte Seilerarbeiten 

in der beſten Güte und zu den billigſten Preiſen abzugeben. 

5 * Hochachtungsvoll 


— — . Seilermeiſter. 


3616) Gut empfohl ne 80 b 
für Schülerinnen bei A. Loh⸗ 
mann, Lehrerin, Danzig. 
Heilige Geiſtgaſſe 121, III. 

4047] In feiner Familie in 
Zoppot findet zum 1. Oktober 


ein unbe oder Mädchen 


freundl. Aufnahme gegen mäßige 
Penſion. Höhere Töchter⸗ und 
Knabenſchule am Ort. Gute und, 
billige Schulzugverbindung nach 
Danzig. Auf Wunſch Beauſſickti⸗ 
gung der Schularbeiten. Bade⸗ 
zimmer im Hauſe. Meld. brie ! 
u. Nr. 4047 a. d. Geſelligen erk 
1214] „ Villa Nova“ 

in Bad Harzburg, dem Burg 
berg gegenüb., empf. ſichals Haus⸗ 
baltungspenftonat verb. mit Ge⸗ 
legend. z. wiſſenſchaftl. Fortbild. 
für unge Mädchen. Gepr. Lehrerin 
u. Franzöſin i. Hauſe. Auch Fa⸗ 
milien, einzelne Damen, finden 
dajelbit 3. Erhol. u. Kräftig. ſtets 
. Aufn Proip u. Frl. 
Emma Roſe 


Neuenburg. 
Sonntag, den 22. Auguſt 1897 


II. Stiftungsfeſt 


des 14146 
Neuenburger Radfahrer-Vercins 
im Schützenhauſe. 
3 Uhr: Begrüßung der Rad⸗ 
fahrer im Hotel „Zur Krone“. 
3/2 Uhr: Korſofahrt nach dem 
Schützenhauſe. 


Concert 


der Kavelle des 14. JInft.⸗Regts. 
5 Uhr: Einbrenuen Ziel 
Schützenhaus). 


Prämienſchießen f. Damen, 
Aufneigen von Luftballons, 
Feuerwerk, Vertheilung der 
Preiſe. 

Entree 50 Pfg., Familien 1 Mk. 
8½ Uhr: Begiun des Tanzes. 
Der — 


e ee er. 
in Guhringen. TEE 
Das Feſt findet auf der Wieſe 
des Beſitzers Herrn August 
Drozella ſtatt. Freunde und 
Gönner der Schule werden hier⸗ 
zu ganz en eingeladen. 
Die Lehrer [4011 
Der Schulvorſtand. 
Zu dem am Sonntag, d. 22. 5. 


Mts., Abends 7 Uhr, im Saale 
des Herrn Lawerent ſtattfindend. 


Abſcicdskränzchen 


ladet Kekode, W. ein [4247 
B ülletwelfter 
Gr. Lunau, im Auguſt 1897. 
Linarczek. 
Sonntag, den 22. Ananit 


Großes Sommerfeſt 


Abends Feuerwerk, u 


| gebenſt de 


Hinz, Gaſtwirth. 


Donnerstag: Zum letzten Male: 
Der Page des Königs. Neu. 


Heute 3 Blätter, 


Kaiser Wilh.-sommertheater 


| 
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ausſtellung überſchwemmt. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


No. 193. 


19. Auguſt 1897. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Auguſt. 


— [Neue Provinzial⸗Anleihe.] Die neue 3½ prozentige 
Anleihe des Provinzial⸗Verbandes von Weſtpreußen von zwei 
Millionen Mark wird in Berlin und Danzig (hier bei der land⸗ 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe) zum Kurſe von 100,40 Prozent zur 
Zeichnung aufgelegt. 

— [Schutzvorrichtung am Telephon.] Die Danziger 
Poſt verwaltung läßt an den Telephonapparaten in den Häuſern 
eine Schutzvorrichtung anbringen, welche es verhindern ſoll, daß 
bei einem Blitzſchlage oder dem Eintritt eines ſonſtigen ſtarken 
elektriſchen Stromes in den Leitungsdraht (wie es beiſpielsweiſe 
bei der Berührung eines geriſſenen Telephondrahtes mit dem 
Leitungsdraht der elektriſchen Straßenbahn vorkommen kann), 
der am Apparat Sprechende getroffen werden kann. Die Vor⸗ 


richtung beſteht in einem feinen Silberdraht, der, durch eine! 


Glashülle gegen äußere Einwirkungen geſchützt, vor dem Apparat 
in die Leitung eingeſchaltet iſt. Gelangt nun ein zu ſtarker 
Strom in dieſe Leitung, ſo ſchmilzt bezw. verbrennt der dünne 
Draht ſofort, und die Leitung iſt unterbrochen, wodurch der 
gerade am Apparat Sprechende gegen einen elektriſchen Schlag 
geſchützt iſt. 

— Herr v. Karnap, der frühere Diſtrikts⸗Kommiſſar 
in Opalenitza, iſt bei der Straßenbahn zu Bonn a. Rh. 
als Beamter angeſtellt worden. 

— Die Ventzti'ſche Maſchinenfabrik in Grandenz iſt 
am Dienſtag mit einem Kapital von 1300000 Mark in eine 
Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden. Die vor längerer 
Zeit von mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht, daß die Fabrik 
ſchon damals mit einem Kapital von 1200000 Mk. gegründet 
ſei, war alſo nicht richtig. Herr Ventzki hat ſich für mehrere 
Jahre verpflichtet, die Fabrik als alleiniger Direktor weiter zu 
leiten. Der Auſſichtsrath der neubegründeten Geſellſchaft beſteht 
aus den Herren Kommerzienrath Muscate⸗Danzig, Bankdirektor 
Friedländer⸗Berlin, Bankdirektor Marx⸗Königsberg, Fabrik⸗ 
beſitzer Blumwe Bromberg und Stadtrath Tettenborn- 
Graudenz. 

— Das weit bekanute Seick'ſche Reſtaurant am Markt 
zu Graudenz iſt nebſt Grundſtück und Juventar für 45000 Mk. 
an Herrn Bleul aus der Roſenberger Gegend verkauft worden. 

— IPerſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Strafanſtaltspfarrer Zodrow in Graudenz iſt an die Straf⸗ 
anſtalt in Siegburg in der Rheinprovinz berufen. 

Der Schloßpropſt Kraemly, welcher ſeit einigen Jahren 
die Verwaltung der Waiſenanſtalt in Heilsberg beſorgt hat, iſt 
als Pfarrer nach Glockſtein, Kreis Röſſel, verſetzt. An ſeine 
Stelle tritt der bisherige Pfarrverwalter von Siegfriedsfelde, 
Kaplan Zint. 

— I[Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen iſt als 
Poſtagent der Gaſthausbeſitzer Schulz in Neukrug⸗Kornen. Er⸗ 
nannt iſt der Poſtaſſiſtent Heller in Pottangow zum Poſtver⸗ 
walter. Verſetzt ſind die Ober-Poſtaſſiſtenten Petſchullat von 
Dirſchau nach Graudenz, Günther von Warmen nach Oſterode, 
Oſtpreußen. 

— IPatent.] Herrn Dr. G. Petſchow in Danzig iſt auf 
ein Verfahren zur Darſtellung von Alkalicyaniden ein Reichs⸗ 
patent ertheilt. 

— [Gebrauchsmuſter.] Für Herrn Fritz Albrecht in 
Bromberg iſt auf eine Laufdecke für Fahrradreifen mit auf der 
Innenſeite angebrachter Metallgaſe ein Gebrauchsmuſter ein- 
getragen. 5 


s Culm, 17. Auguſt. Von dem Pariſer Bankgeſchäft 
H. Bonfils wird unſere Landbevölkerung mit Einladungen zum 
Ankauf von Türkenlooſen und Looſen der Pariſer Welt? 
Große Gewinne werden in Aus“ 
ſicht geſtellt. Den Looſen ſollen noch Freikarten zur Welt⸗ 
ausſtellung beigegeben werden. Hoffentlich fällt auf den 
Schwindel Niemand hinein. 

* Strasburg, 17. Auguſt. Durch Unvorſichtigkeit hat 
geſtern Abend ein hieſiges Dienſtmädchen bedeutende Brand⸗ 
wunden erlitten, ſo daß ihre Ueberführung in das Kreis⸗ 
krankenhaus erfolgen mußte. Das Mädchen wollte eine 
brennende Lampe mit Petroleum nachfüllen, wobei die Lampe 
explodirte und ſich der brennende Inhalt des Baſſins auf die 
Kleider des Mädchens ergoß. Nur durch die Geiſtesgegenwart 
des Herrn Kaufmanns G., welcher in demjeiben Hauſe wohnt 
und auf das Geſchrei des Mädchens hinzukam, wurde das 
Leben des Mädchens gerettet; doch ſoll ihr Zuſtand be⸗ 
denklich ſein. 

Marienwerder, 16. Auguſt. Eine Schreckensſeene 

ſpielte ſich heute Abend im Cirkus Ducander ab. Der Cirkus 
wollte Abends ſeine erſte Vorſtellung geben. Plötzlich praſſelte 
ein heftiger Regen hernieder, zugleich aber brach ein Wirbel⸗ 
ſturm aus; eine der Stangen, welche einem der Kronleuchter 
den Halt gab, brach, die Lampen ſtürzten herunter und die 
explodirende Leuchtmaſſe ſchlug in unmittelbarſter Nähe 
des Publikums in mächtiger Flamme empor. Die im Cirkus 
anweſenden Feuerwehrmannſchaften machten ſich ſofort an das 
Löſchungswerk, und dieſes gelang in wenigen Minuten, aber 
das Publikum war ſehr unruhig, zumal in jedem Augenblick der 
Einſturz des ganzen Eirkus unter der furchtbaren Gewalt des 
immer mehr anſchwellenden Sturmes zu befürchten war. Dazu 
krachte unaufhörlich der Donner, das Gewitter entlud ſich in 
den ſchwerſten Schlägen. Die Mahnungen beſonnener Männer 
zur Ruhe hatten jedoch Erfolg, und der Cirkus entleerte ſich. 
Ein Theil des Publikums, welches den Ausgang zum Reſtaurations⸗ 
zelt benutzt hatte, ſah ſich dort allerdings neuen Gefahren gegen⸗ 
über, weil auch dieſes einzuſtürzen drohte, und ein weiterer 
Ausgang erſt durch Beſeitigung eines Bretterzaunes geſchaffen 
werden mußte. Mehrere Perſonen ſtürzten in der Finſterniß, da 
überall Zeltſtangen u. ſ. w. umherlagen. Ernſtere Unfälle 
ſcheinen jedoch nicht vorgekommen zu ſein. 
Marienwerder, 17. Auguſt. (N. W. M.) Der ſeiner 
Zelt wegen Verdachts der Brandſtiftung verhaftete Eigenthümer 
Joſeph Golumbiews ki in Neu Liebenau iſt aus derUnterſuchungs⸗ 
haft entlaſſen worden. 
Mewe, 17. Auguſt. Das Stiftungsfeſt der Liedertafel 
ſand am Sonntag unter reger Betheiligung der Bürgerſchaft 
ſtatt. Die Mitglieder des „Neuenburger Männergeſangvereius“ 
trafen mit ihren Damen Nachmittags hier ein. Nach dem 
Begrüßungsſchoppen fand die Probe der Geſammtchöre und nach 
einem Spaziergang durch die Stadt das Konzert ſtatt. 
Geſammtchöre und Einzelgeſänge wechſelten. Beſonders ſchön 
trugen die Neuenburger Sänger ihre Lieder vor und ernteten 
reichen Beifall; aber auch unſere Liedertafel leiſtete ihr Beſtes. 
Im weiteren Verlauf des Feſtes gedachte Herr Kaſchel der 
großen Verdienſte der Ehrenmitglieder der Liedertafel, der 
Herren Lehrer Flöder und Kaufmann H. Kittmann. Herr 
Flöder erwiderte dankend. a 

* Zempelburg, 17. Auguſt. Vor ungefähr fünf 
Wochen verſchwand plötzlich der Tiſchlerlehrling Joſeph 
Müller aus Soßnow, nachdem ihm von ſeinem Lehrherrn eine 
mäßige Züchtigung zu Theil geworden war. Trotz eifrigſter 
Nachforſchungen hat man bis jetzt von dem Aufenthalt des M. 
nichts in Erfahrung bringen können, weshalb man befürchtet, 
daß der junge Menſch freiwillig in den Tod gegangen iſt. — 


Gr. Wöllwitz⸗Soßnow⸗Zempelkowo bis Gr. Klonia 
weiter ausgebaut war, iſt nun mit dem heutigen Tage zwiſchen 
den Poſtämtern Zempelburg und Tuchel und ſomit auch 
zwiſchen den zu ihnen gehörigen Poſtagenturen eine direkte 
telegraphiſche Verbindung hergeſtellt werden. 

Pr. Stargard, 17. Auguſt. Herr Rendant Arndt 
erhielt beim geſtrigen Prämienſchießen der hieſigen Schützen⸗ 
gilde den erſten Preis. In der Generalverſammlung der 
Gilde erſtattete Herr Bruchmüller Bericht über die Rechnung; 
die Einnahme beträgt 3 226,33 Mk., die Ausgabe 2 995,24 Mk. 
Es wurde beſchloſſen, beim Königsſchießen fortan ohne Gewehr 
auszumarſchiren und das Statut dahin abzuändern, daß das 
Repräſentantenkollegium eingehen, der Vorſtand von fünf auf 
etwa neun Mitglieder vergrößert werden und auf nur zwei oder 
drei Jahre (bis jetzt auf fünf Jahre) gewählt werden ſoll. 

R Pelplin, 17. Auguſt. Einen ſchrecklichen Tod erlitt 
der 74 Jahre alte Herr Maler Redner, Bruder des Herrn 
Biſchofs Dr. Redner. Er wurde heute früh in ſeiner Schlaf⸗ 
ſtube mit verkohlten Kleidern todt am Boden liegend gefunden. 
Das Feuer hatte außerdem noch die Fenſtergardinen und zer⸗ 
ſtreut liegende Papiere erfaßt, war aber bereits erloſchen. 
— die Entſtehungsurſache hat nichts ermittelt werden 
önnen. 


Neuteich, 17. Auguſt. Heute früh brachte ein Knecht 
des Beſitzers L. in Parſchau ein Pferd zum Beſchlagen an die 
Schmiede. Hier erhielt der Knecht von dem Thiere einen ſo 
heftigen Schlag vor die Bruſt, daß er umfiel und nach wenigen 
Minuten todt war. — Geſtern Abend wurde in der Nähe des 
hieſigen Bahnhofes der Zimmergeſell Specht aus Groß 
Lichtenau todt aufgefunden. Eine neben dem Todten liegende 
Flaſche, in der ſich Karbolſäure befunden hat, läßt darauf 
ſchließen, daß der Mann den Tod geſucht hat. 

Elbing, 17. Auguſt. Die Stadt Elbing hat für die durch 
die Unwetter Geſchädigten in allen deutſchen Landestheilen 
dem Zentral⸗Komitee in Berlin 2500 Mk. überwieſen. — Das 
Kanaliſationsprojekt für die Stadt Elbing iſt bereits in 
Angriff genommen worden. Der Magiſtrat hat die Firma Erich 
Merten und Ko., Allgemeine Baugeſellſchaft für Waſſerverſorgung 
und Kanaliſation, in Berlin mit der Ausarbeitung eines Projekts 
beauftragt. — Herr Bauunternehmer Nitſch hat ſein Grund- 
ſtück „Kaiſergarten“ für 33000 Mk. an die Firma Loe ſer und 
Wolff verkauft. Herr Kommerzienrath Loeſer beabſichtigt, eine 
„Arbeiter⸗Reſſource“ zu begründen, in der ſeine Leute nicht 
nur ihre Mahlzeiten einnehmen, ſondern auch die Abende und 
Sonntage verbringen können. 

* Billfallen, 16. Auguſt. Auf der bienenwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung in Inſterburg hat Herr J. C. 
Derkorn einen Geldpreis von 20 Mk., ein Diplom, eine ſilberne 
Staatsmedaille und einen Ehrenpreis des Zentralvereins in 
Königsberg erhalten. 

Tilſit, 17. Auguſt. Der Beſitzer des Hotel zum Kron⸗ 
prinzen von Preußen in Dirſchau, Herr Fiſcher, hat das 
hieſige, bisher Herrn Guſtav Bogeng gehörige Hotel de 
Ruſſie für 360000 Mk. gekauft. 

* Fiſchhauſen, 16. Auguſt. Heute Nachmittag wurde 
das dreijährige Söhnchen des Bureau-Aſſiſtenten R. von 
einem ſchwer beladenen Getreidewagen überfahren und ſofort 
getödtet. 

G Gumbinnen, 17. Auguſt. Herr Stadthauptlaſſen⸗ 
rendant Schlums hat die endgiltige Berufung als Kreisaus- 
ſchuß⸗Sekretär des Kreiſes Roſenberg erhalten und giebt ſeine 
bisherige Stellung zum 1. Oktober auf. 

Bromberg, 17. Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen 
hat eine ihm durch die vereinigten Kriegervereine von 
Bromberg und Umgegend angebotene Huldigung genehmigt und 
die Aufſtellung der Vereine auf den 23. Auguſt Nachmittags 
feſtgeſetzt. 

Herr Schloſſermeiſter Teſchner ſen. 


feierte heute ſein 


50jähriges Handwerksjubilaum. Aus Anlaß dieſes 
Gedenktages überraſchte eine Deputation der Schloſſer⸗ 
meiſterinnung Herrn T., ihr älteſtes Mitglied, mit einem 
Geſchenk. 


Die Sanitätskolonne des Landwehrvereins beging 
geſtern Abend eine kleine Feier. Durch die Freigebigkeit zweier 
Mitbürger, der Herren Heinrich Lindner und Emil Gamm, 
iſt es der Kolonne möglich geworden, 24 ihrer Mitglieder vor- 
ſchriftsmäßig zu uniformiren, Zum Dank hierfür wurden die 
Herren zu Ehrenmitgliedern ernannt. 

. Krone a. Brahe, 17. Auguſt. Der Provinzial⸗ 
ſängerbund zu Bromberg hat ſich an den hieſigen Geſang⸗ 
verein „Eintracht“ mit dem Anerbieten gewandt, das nächſtjährige 
Provinzialſängerfeſt in Krone zu veranſtalten. Das letzte 
Provinzialſängerfeſt fand hier im Jahre 1878 ſtatt. 

Inowrazlaw, 16. Auguſt. Heute wurde das Herrn 
Kaminski gehörige Maſchinenfabrikgrundſtück gerichtlich 
verſteigert. Herr Bacharach erſtand es für 48 600 Mark. 

* Inowrazlaw, 17. Auguſt. In der heutigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurden zur Unterſtützung der Ueber⸗ 
ſchwemmten 1500 Mk. bewilligt. Als Beihilfe zu den Koſten 
der Verſammlung des Poſener Provinzial⸗Lehrervereins, 
welche hier vom 4. bis 6. Oktober ſtattfindet, wurden 300 Mt. 
bewilligt. 

Nakel, 16. Auguſt. Eine muthige That vollbrachte der 
Flößer Vinzent Jankowski von hier, indem er die dem Er⸗ 
trinken nahe 12 jährige Tochter des Arbeiters Raddatz aus der 
Mitte der Netze durch Schwimmen rettete. J. war in voller 
Kleidung in den Fluß geſprungen. 

* Zuin, 17. Auguſt. Geſtern machte die Ehefrau des 
Rentengutsbeſitzers Wegner in Obielowo den Verſuch, ſtörende 
Strohhalme aus dem Getriebe der im Gang befindlichen Dreſch⸗ 
maſchine zu beſe itigen; hierbei wurde ihre Hand erfaßt und zer⸗ 
malmt, ſo daß eine Amputation des Armes erforderlich wird. 
— Der Arbeiter Joſeph Zawada in Murczyn trat beim Herab- 
ſteigen von der Scheune auf der Leiter fehl, ſtürzte zur Erde 
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er ſtarb. Er hinterläßt 
eine Frau und acht kleine Kinder in bitterſter Noth. 

Meſeritz, 16. Auguſt. Unter Leitung des Herrn Landraths 
Blomeyer fand heute die Wahl zweier Abgeordneten zum 
Provinzial⸗Landtage aus dem Stande der bäuerlichen 
Beſitzer des Kreiſes Meſeritz ſtatt; gewählt wurden die Herren 
Lehnſchulzengutsbeſitzer Förſter⸗Wiſchen und Gutsbeſitzer 
Lansky ⸗Nipter. 

5 Wreſchen, 17. Auguſt. An Stelle des Herrn Kühne 
iſt Herr Scharf zum Direktor der hieſigen Zuckerfabrik gewählt 
worden. 

+ Samotſchin, 17. Auguſt. Es wird beabſichtigt, hier 
oder in der Umgegend ein Korn⸗Silo zu errichten. Zu dieſem 
Zweck wurden vor einigen Tagen die Speicher der hieſigen 
ehemaligen Dampfmahlmühle, ferner der große Speicher an der 
Netzebrücke beſichtigt. 

Obornik, 15. Auguſt. Geſtern Nachmittag entſtand in 
der Herrn Mühlengutsbeſitzer Dahlmann in Slonawy⸗Mühle 
ehörigen Waſſermühle Feuer, welches ſich mit großer 
Schnelligkeit ausdehnte. Dem thatkräftigen Eingreifen der Löſch⸗ 
mannſchaften und des Mühlenperſonals iſt es zu verdanken, daß 
die in unmittelbarer Nähe belegene Dampfmühle nicht von dem⸗ 


Nachdem in letzter Zeit die Telegraphenleitung Zempelburg“ 


ſelben Schickſal ereilt wurde. Die Mühle brannte bis auf die 
Umfafjungsmanern nieder. 

h Schwerin a. W., 16. Auguſt. Am 28. d. Mts. ſoll in 
Gegenwart des Herrenmeiſters Prinzen Albrecht von Preußen, 
Regenten von Braunſchweig, die Einweihung des neuen 
Johanniter⸗Krankenhauſes hierſelbſt ſtattfinden. 

Neuſtettin, 16. Auguſt. Die Stadtverordnetenverſammlung 
wählte zum unbeſoldeten Rathsherrn an Stelle des von hier 
verzogenen Rathsherrn Janke Herrn Brauereibeſitzer Riemer. 


Verſchiedenes. 

— Das Geſchenk des Sultans, das dieſer zu Beginn der 
griechiſch-türkiſchen Verwickelungen dem Kaiſer Wilhelm aus 
Dankbarkeit angeſichts der Haltung der deutſchen Regierung ge— 
macht hat, iſt in Berlin eingetroffen. Die Gabe des Groß⸗ 
herrn beſteht aus einer Sammlung alter, werthvoller Geſchütze 
deutſcher Herkunft, und zwar ſechs Kanonen, Trophäen aus 
Schlachten, welche die Türken einſt gegen deutſche Heere 
geſchlagen und gewonnen haben. Sie entſtammen dem 16., das 
eine Geſchütz dem 15. Jahrhundert. Alle ſechs ſind in ihrer 
fein eiſelirten Arbeit wahre Meiſterſtücke mittelalterlicher 
Geſchützgießkunſt. Auch ſind ſie nach der Gewohnheit jener 
Zeiten mit Sinnſprüchen verſehen, von den einer den Osmanen 
jo gut gefallen hat, daß fie ihn aus dem Laudsknechtsdeutſch 
585 Türkiſche überſetzt und in das Kanonenrohr eingegoſſen 
haben. > 

— [Eonntagsruhe im Fuhrgewerbe.] Einen „Aufruf 
an ſämmtliche Droſchkenkutſcher Deutſchlands“, in den 
Kampf um Erringung der Sonntags ruhe im Fuhrgewerbe 
einzutreten, erläßt die Sonntagsruhe-Kommiſſion der Berliner 
Droſchkenkutſcher. In allen größeren Städten ſollen in nächſter 
Zeit öffentliche Kutſcherverſammlungen einberufen werden, 
um gegen die Ausnahmeſtellung des Verkehrsgewerbes in Bezug 
auf die Sonntagsruhe Proteſt zu erheben. Man beabſichtigt 
durch Maſſenpetitionen an die geſetzgebenden Körperſchaften, 
wie an die Polizeibehörden, wo nicht die Einführung der 
Sonntagsruhe im Droſchkenfuhrbetriebe, ſo doch einen Erſatz 
dafür durch Freigabe eines Tages in jeder Woche (der mindeſtens 
einmal im Monat ein Sonntag ſein muß) zu erwirken. 

— [Elektrizität und Branntwein] In Newhaven im 
nordamerikaniſchen Staate Connecticut iſt ein Verfahren ent⸗ 
deckt worden, um unter Anwendung von Elektrizität minder⸗ 
werthigen Whiskey zu verfeinern. Das Verfahren beſteht 
darin, daß man die Flüſſigkeit in eine Retorte bringt, ſie heftig 
ſchüttelt und gleichzeitig einen elektriſchen Strom von 200 Volt 
Spannung durch die zerſtäubte Maſſe ſchickt. Man erzielt an⸗ 
geblich dadurch, daß ein großer Prozeutſatz Fuſel und andere 
Beimengungen ausgeſchieden werden, jo daß der Whiskey einen Ge- 
ſchmack und eine Güte erhält wie alte abgelagerte Waare. 

— [Ein berühmtes Wickelkind.] In Paris iſt dieſer 
Tage eine Dame geſtorben, welche im Jahre 1815 als Wickel⸗ 
kind eine franzöſiſche Regimentsfahne retten half. Der 
Vater der jetzt Verblichenen, Major Paul, der das 27. In⸗ 
fanterie-Regiment zu Toul befehligte, hatte ſeiner Frau, ehe er 
ſie verließ, um zum Kaiſer Napoleon J. zu ſtoßen, die Obhut 
über die Fahne, welche auf der Kathedrale wehte, anvertraut. 
Die Verbündeten nahmen Toul ein und ſuchten überall nach 
der Fahne, die ſie nicht mehr auf dem Thurme flattern ſahen. 
Im Hauſe des Platzkommandanten fanden ſie nur die Frau mit 
dem Kinde auf dem Arm. Dieſe mußte ſie überall vom Keller 
bis auf den Dachboden herumführen und that es, indem ſie das 
Kind bei ſich behielt. Als die fremden Soldaten ſich unver- 
richteter Dinge zurückgezogen hatten, kam die Fahne zum Vor⸗ 
ſchein. Die Frau des Offiziers hatte ſie in den Windeln ihrer 
kleinen Adele verborgen. Das 27. Linienregiment gelangte 
ſpäter in den Beſitz der Fahne. Zum Andenken behielt die 
Familie Paul die Quaſten, und dieſe werden nun von den 
Töchtern der Verſtorbenen dem Heeresmuſeum übergeben 
werden. 

— Von zahmen Störchen hört man nur felten, obgleich 
die Störche nicht zu den wilden und unzähmbaren Vögeln 
zählen. Die Erziehungsanſtalt das „Rauhe Haus“ zu Horn 
bei Hamburg beſitzt vier zahme Störche, die täglich oft 
ſtundenlang die Gärten der Anſtalt durchſtreifen. Einer iſt 
flügellahm, die anderen drei find geſund. Die Knaben rufen den 
erſteren „Jakob“. Die Störche niſten auf dem Strohdach der 
Vorſteher⸗-Wohnung. „Jakob“ frißt aus der Hand, auch die 
anderen kommen, wenn ſie gefüttert werden, ſo nahe heran, daß 
man ſie greifen könnte. „Jakob“ ſtattet ſogar Beſuche in den 
Häuſern ab, kehrt im Waſchhaus ein, ſpaziert um den Tiſch in 
der Leinenſtube, an dem die Dienſtboten Wäſche ausbeſſern, 
hüpft im Waſchraum während der Arbeit über Waſchkörbe u. ſ. w., 
ein andermal ſtieg er die Stufen zum Krankenhauſe hinauf 
und ſchritt durch die Korridore, als ſuchte er den Arzt. Da die 
Störche vom Ruß des Schornſteins faſt ſchwarz geworden waren, 
beſchloß man, ſie zu reinigen. Sie ließen ſich willig in den 
Hühnerſtall treiben und ſchienen eine dort vorgenommene 
gründliche Abſeifung als eine Wohlthat zu empfinden. Den 
Störchen iſt ein Meſſingring mit Aufſchrift um den Fuß gelegt, 
um erkennen zu können, ob ſie im kommenden Jahre das alte 
Neſt wieder aufſuchen werden. Freilich ſind ſchon Zweifel 
darüber laut geworden, ob die Störche ſich diesmal überhaupt 
entſchließen werden, nach Egypten zu reiſen, da ſie ſich im 
Rauhen Hauſe offenbar gar zu wohl fühlen. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
17. Auguſt 1897. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 
Weizen⸗Fabr. Roggen⸗Fabr./ 1 Nr. 21150 


Gries Nr. 1 16 80] Mehl 0 11 140 „ 4 1950 
do. „ 2 15 80 280 01 1060 do. * 8 10 — 
Kaiſerauszugmehl 17 — ] Mehl 1 10 — do. 2 70 
Mehl 900 160 — do. II 7 80 do. grobe 9 20 
do, 00 weiß Bd. 13 60] Commis⸗Mehl 9 801 Grütze Nr. 1 8 50 
do. 00 gelb Bd 13 40] Schrot 9 — „ 38 975 
do. 0 9 20 Kleie 480 a bi 8 2 
4 80 ochme 6 

ee 420] Gerſten⸗Fabr. | Futtermehl 4 80 
Graupe Nr. 1 14 —] Buchweizengrützel | 14 — 

0 a 12 |5U Y 111360 


Bromberg, 17. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen geſunde Qualität 166 —180 Mk., geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz, Preiſe nominell. — Roggen geſunde 
Qualität 118 bis 128 Mt., geringe Qualität mit Auswuchs 110 
bis 117 Mk. — Gerſte 110—115, Braugerſte nominell ohne 
Preis. — Erbſen ohne Handel. — Hafer 130 —140 Mk., 
feinjter über Notiz. — Spiritus 70er 41,50 Mark. 


Königsberg, 17. Auguſt. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 24 inländiſche, 84 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) höher, hochbunter, 759 Gr. (128) 
178 (7,55) Mk., 773 Gr. (130—131) 180 (7,65) Mk., bunter 745 Gr. 
(125) 178 (7,55) Mk., 754 Gr. (127) bis 759 Gr. (128) 176 (7,50) 
Mark, 749 Gr. (126) 173 (7,30) Mk., rother 722 Gr. (121) 172 
(7.30) Mk., 759 (128) 171 (7,50) ME. — Roggen (pro 80 Pfd.) 
pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) höher, 738 Gr. (124) 126 (5,04) 
Maxk, 744 Gr. (125), re irrthümlich 125%/2 (5,02) Mark, 
notirt nur 125 (5.00) Mk., bez. 726 Gr. (122) bis 738 Gr. (124) 
126 (5,04) Mk., geſtern 726 Gr. (122) bis 750 Gr. (126) nicht 
125 ½ (5,02) Mk., ſondern 125 (5,00) Mk. bez. — Hafer (pro 50 


Pfd.) neu 120 (3,00) Mk., 123 (3,05) Mk. 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Br. 
Aus Berlin meldet man größere Umſätze; 800 Ztr. Rücken⸗ 
wäſchen und eben ſo viel ungewaſchene Wollen gingen zu voll 
behaupteten Preiſen in andere Hände über. In Breslau 
fanden nur kleine Abzüge ſtatt, Preiſe blieben feſt. In Königs⸗ 
berg geringe Zufuhr von Schmutzwollen, die von 40 — 45, ſelten 
bis 46 Mk. p. 106 Pfd. holten. 
Poſen, 16. Auguſt. Im letzten 


Zuverläſſige Getreidepreije nicht zu ermitteln. Spiritus⸗⸗ Fur 1 ftion dem Publit üb 
bericht. Loco 41,70 nom. 9 er — ns Re 


Magdeburg, 17. Auguſt. Zuckerbericht. 

Kornzucker * von 92% ——, Kornzucker excl, 88% 

Rendement 9,70 —9,90, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,.0—7,65. Ruhig. * Melis“ mit Faß 22,50. Ruhig. 


Bericht von * Fruchtmärkten vom 16. Augnſt. 


Wie läßt ſich eine wohlſchmeckende 


geformte Speiſe aus Milch bereiten? Sehr leicht und ſchnell durch 
einfaches Kochen derſelben mit Mondamin, dann in eine Form 


Spiritusbericht.) achten und erfaltet, mit Fruchtſaft oder Compot, auch mit ge⸗ 


Berichtsabſchnitt hat ſich das Geſchäft ein wenig belebt. Preiſe ochten Früchten, Aepfeln ꝛc. beigegeben. Der Vorzug einer ſolchen 
ſchließen um etwa 50 Pf. höher ab, als das letzte Mal. Roh⸗ (Reichs⸗Anzeiger.) peiſe liegt in dem großen e wie auch in der leichten 
Weizen Mk. 14,50 bis 15,70. — Roggen] Verdanlichkeit und iſt außerdem beſonders gern willkommen unſern 


Strasburg * f 
Mk. 11,32 bis 11,86. — Gerſte Mk. 11,20 bis 11, 50. — Hafer 
Mk. 13,00 bis 13, 50. — Voſen: Weizen ME. 14,00, 14,80, 15,20, 
15,80, 16, 50 bis 17,00. — Roggen Mk. 12,00, 12 40, 12, 30 big 

3,10. — Gerſte Mk. 11,00, 1150, 12,50 bis 13,50. — Hafer Mark 
13,00, 13,40, 13,60, 13, 80, 14, 00 bis 14,60. — Siſſa: Weizen Mark 
15,00, 15,40, 15, 80, 16,29, 16,60 bis 17,20. — Roggen Mk. 12,00, 
12,30, 12,50, 12 70, 12,90 big 13,20. — Berjte Mk. 12,00, 12,20, 


waare und Rektifikat wurden etwas gefragt, doch waren die 
vereinzelten Abſchlüſſe nicht bedeutend. Das hieſige Lager be⸗ 
trägt kaum 2 Millionen Liter. 

pp Neutomiſchel, 16. Auguſt. (Hopfenbericht.) Mit 
der Efläcke des Frühhopfens wird im Laufe dieſer Woche ſtellen⸗ 
weiſe begonnen werden. Der Stand der Pflanze hat ſich im 
Allgemeinen in den letzten Wochen außerordentlich gebeſſert. 


lieben Kleinen, wie auch den Großen. Zuſatz von Citrone, Vanille, 
Mandeln ꝛc. erhöht je nach Wunſch den Geſchmack. Für die gute 
Qualität des Mondamin bürgt am beſten das mehr denn 50 jährige 
Beſtehen der weltbekannten ſchottiſchen Firma. Es iſt überall in 
Packeten à 60, 30 und 15 Pfg. zu haben. Engros bei F a ſt 
Danzig 


INN sheffo-Scile 


Zur Zeit die vollkommenſte hygieniſche Toiletteſeife“, iſt 
eine ärztliche Aeußerung über die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welch 
überall, auch in den Apotheken erhäl lich iſt. 


Diesjähriger Hopfen wurde auch im letzten Berichtsabſchnitte | 12,40, 13,60, 12,80 bis 13,00. — Hafer Mk. 12,00, 12,40, 12,80, 
5 S 13,20, 13 60 bis 14,00. — Oſtrowo: Weizen Mt. 16,70, 17,00, 
wieder viel gekauft, doch ausſchließlich feine Sorten. Im Hopfen gen Pit. 12,40, 12,50, 12.60, 12 70 


a 17, 40 bis 17,80. — Rog 
12,80 bis 12,90. — Gerſte Mk“ 07 30, 10,50, 10,80, 11,20 bis 12,50. 
11,90 bis 12,20, — 
Hafer Mark 


vorjähriger Ernte fanden noch einige kleine Verkäufe ſtatt, 
und zwar wurde für beſte Waare bis 80 und 85 Mk. gezahlt. 


Berliner Produktenmarkt vom 17. Auguſt. 
Spiritus loc ohne Faß 42,5 Mk. 
FFCCCCCCCbCbCbCbCbCbCbCbCbwbwCbCbwbwbbVGTPPPbTFbPVTVVTVPTPTPTPPPVbPTVTPFPVVPVPVTVVVPPVPVPVPVVVPVPVVVVVVVVVVVVCVCVC—— ::.... p ß cp / ERTL ST EEE ID DEUTET — TEE 


2. Ziehung der 2. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 17. Aug uſt 1897, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mart BR ben betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 

86 572 688 93 719 826 86 1070 698 782 8 2060 430 501 54 627 
702 844 3164 291 353 77 526 625 992 94 4259 367 456 96 525 682 
723 810 973 5008 389 661 75 ir Ar 2 6036 85 123 92 150] 204 
490 612 54 150] 760 875_ 7014 52 114 99 323 493 567 658 68 8179 

368 564 un. 677 96 (800) 825 81 913 60 9109 60 238 45 305 81 


81 88 89 358 448 150] 81 518 607 777 847 915 11029 


— Hafer Mk. 11,50, 11 ‚60, 11, 70, 11,80, 
N Roggen Mk. 11; 25, 11,50 big 11,75. — 
10,80, 11,20 bis 11,60. 


Stettin, 17. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus markt. 1 


73 91 112137 57 399 455 513 645 113143 422 931 114155 lug 221 
[200] 97 383 701_ a 115053 84 88 342 633 78 750 806 19 97 116117 
200 65 823 489 786 898 117164 40 84 404 42 82 979 118076 
528 809 919 119234 593 622 [150] 825 

120080 175 307 81 478 121002 38 99 159 = 65 En - 538 777 
835 950 122029 128 €3 257 427 52 621 840 41 926 59 123006 27 
90 137 72 232 [150] 852 952 4 103 319 591 160 840 66 125114 
253 77 95 314 94 432 [ 150] 56 586 94 678 ei 756 72 963 80 126085 
122 241 345 455 564 609 150 [150] 819. 127125 27 283 396 414 579 
99 170 33 92 776 128162 818 129052 70 187 1150] 232 402 565 651 


130103 49 67 2 = = 570 82 8 = 150] 14 91 850 131130 
76 317 538 62 605 2 871 918 132267 484 89 658 718 905 


> Alt⸗Paleſchter 
Rieſenſtauden-Noggen 


von der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft nach Beſichtigung 
als Speziglzucht anerkannt, iſt ſeit 15 Jahren mit peinlichſter 
Sorgfalt für Mittelboden und rauhes Klima b. größter Anſpruchs⸗ 
loſigkeit auf Körnerreichthum und Wüchſigkeit gezüchtet. Ein Ztr. 

8 Mk., 20 Ztr. 150 Mk., Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe, bene Bad 


nahme, frei Bahnhof, verkauft 
Modrow, Alt-Paleschken bei Neu⸗Paleſchken Wpr. 


1238 82 88 408 88 87487 12176 424 91 774 852 18024 | 133299 848 90 124005 17 57 434 579 335 135217 319 58 86 452 682 57 r 
2295 349 458 300 94 700 849 77 14211 1600) 899 597 48 834 | 010. 186208 438 1150) 818 _AB7150 76 630 04 95 780 900 188187 Füllen markt. 3929] Einen gut erhalt. Heinen 
5000 276 99 [150] 608 33 86 16068 [150] 188 333 625 52 81 739 958 | 471 150] 615 788 96 [150] 801 80 907 139309 16 46 90 590 93 858 x b 
17099 227 #2 376 495 515, 38 59 823 5) 920 47 18407 69 76 586 08 140153 286 910 74 141460 562 622 47 63 701 65 817 945 142471 | Der Idiv, Verein Marienburg am) re fl (N 
20029 158 55 90 98 7 776 6.900 U. FIR 8 850 137 555 707 852 71 959 190 3 318 484 . Pr 722 Tas 905 55 905 9499 238.123 Mittwoch ee Ananit i 
8 776 90 35 58 46 8 5 0 I 5002 35 66 80 P wo en 25. nan 
22105 277 339 448 80 507 99 641 (150) 712 2 28 65 800 39 23083 281 | 486 557 620 56 708 547 146132 61 1200] 352 "414 72 755 79 800 908 Vormittags 10 Uhr eg ſucht ee 7 
301 449 851 24071 81.127 79 86 221 41 338 53 55 681 931 74,81 25108 | 14 147006 34 05 29 426 556 99 740 70 828 912 36 75, 148098 251 ſinsnarienburg den von der Land⸗ Schub bert, ei feubruch 
254 374 440 737 930 26179 888 412 90 553 618 49 70 87 749 826 53 | 352 66 85 687 727 828 [800] 970 (300) 140023 238 313 566 600 88 886 9 iſenbr 
wirthſchaftskammer beſchloſſenen 


150004 101. 32 415 504 12 803 945 151918 53 ar 123 61 348 78 


bei tel. 
Ehendafelbit Andet ein geſun⸗ 


64 953 96 27272 926 65 28025 203 343 65 96 435 606 84 829 (150) | __ 
918 29030 527 42 80 624 69 859 949 69 70 71 452 876 906 182035 334 815 909 153102 59 413 69 523 702 92 543 | Füllenmarft, mit dem gleich 
er 9 75 Ay 150] 55 405 12500 90 95 85 928054 14 0 * 25404 100 = 207 5 1 5 BÜCHER, 1 zeitig ein Verkauf reſp. eine der, kräftiger 
5 26 58 650 813 905 { 9 858 9 50 821 99517 5602 5 2 pe 5 0 71 52 71 823 1 4 2 
e e e e ee ee e e e 8 8 
3 8 9 66 600 103 6 75 98 68 8 8 489 505 7 7 = i 7 S 
729 80180 80 947 5871 4 10 [200] 14 80 204 93 301 405 98058 925 717 854 971 er umgehend an den Unterzeichneten bei hohem Lohn ſofort Stellung. 
454 81 637 69 79 729 815 78 89000 295 436 593 720 71 917 80 66 8 160396 456 506 621 54 869 74 _ 161035 228 32 87 545 58 78 768 b- richt. Standgeld auf d. Platze 
40125 88 731 56 76 78 964 41035 106 242 377 426 639 67 830 40 826 32 970 162230 45 423 31 55 507 45 763 818 30 41 168065 94 195 das Füllen 1 Mk., für zu ver⸗ 5 8 
84 951 42102 18 245 86 728 580 43087 370434 64 653 749 989 44165 | 354 413 32 67 543 721 94 104017 44 58 156 320 682 790 94 962 165027 kaufende Stuten 2 Mk., in den Eine gebrauchte Spferd. 


1 [150) 94 327 672 709 57 828 46021 [31 72 319 495 505 603 89 718 994 166245 349 73 642 832 167035 442 2886 


366 753 884 927 68 45022 39 2 3 9 3 
66 192 301 740 81 836 908 49375 86 576 95 744 48087 94 142 217 |1300) 625 39 785 45 75 919 168027 355 402 38 96 578 664 798 947 Be p P ae Borfitiender. Lokomobile 
98 476 513 80 700 875 49217 331 70 454 708 851 972 169011 129 57 267 310 638 787 89 826 995 Im 2 U enz Eſſe 

50008 267 74 311 433 532 50 702 893 966, 51048 89 81 231 9 170019 150) 206.88 430 82 558 973 80 171440 510 84 [200) 873 Um 2 Uhr iſt e.gemeinſam. Eſſen wird zu kaufen geſucht. 
310 43 89 460 541 630 838 52068 103 26 54 67 615 783 902 26 988, 1723 9 805 76 17.3031 245 55,361 474 529 [150] 58 | imbotelKönigußreußengeplant. | Offerten unter K. I. 
53055 113 14 91 226 41 77 430 500 2 32 674 842 75 940 58 89 96 136 174040 118 301 14.81 467 047 61 981 97 175023 205 330 44 600 ..... ͤ — Jablonowo erbeten. [3828 
54040 47 88 274 545 687 740 49 874 35086 169 71 200 200) 95 344 | 52 708 70.828 72 918 55 [500] 66 176079 259 300 563 605 788 177989 3567] Ein guter leiſtungsfähig. ß a 
70 99 885 56046 108 [150] 79 96 465 [150] 88 628 83 57000 111 24100 3 FF 
0 9 >) 9 6) 415 520 604 713 889 — . K ee 
rg 3 8 7. 1801 25 58264 310 20 421 80 580 84 627 756 180089 132 201 11 46 303 24 602 51 86 775 902 8 27 181062 160 reſchappara \ 7 

60057 (150) 111 1893 243 473 646 89 817 57 925 70 81005 197 |65 73 212 28 89 331 72 89 437 64 96 886 182175 220 428 78 77 [3 300] . Il 
835 345 475 657 917 76 62016 84 117 28 85 218 32 322 461 [300] 519 | 500 23 92 704 79 89 906 96 183178 326 410 568 655 850 18416 
9 117 838 46 65 945 63123 201 305 405 59 bi1 24 50 800 @a146| 475 646 T55 E29 AMS019 Da 30 107 18.70 Ta DT aD Ds (150) 754 98 m un sr 

8 719 7 91 829 1800) 65095 252 87 447 98 627 80 84901 5 186038 78 127 79 329 544 70 89 714 [200] 69 805 966 187133 ) 


2 188001 51 117 71 73 342 47 56 471 wird auf 150—200 Stunden ſo⸗ 


203 80 89 314 590 669 851 98 


55 581 649 968 84 192018 181 86 365 406 21 610 [150] 741 85 88 814 


S2 606 765 823 905 17 67319 209 7 68021 98 122 245 57 ‚39 3 1 982 5 0 Stund 
) 805 9 60 907, 69116 89 447 88 638 727 46 902 58 635 742 98 998 „800: 5 62 © 2 299 999 504 85 728 526 910 91 fort geſucht. Gefl. Off. ſind zu Alle Sorten Rohberuſtein 
56 95 550 675 1575 83 887 71005 49 62 216 584 769 922 37 er 10 527 71 676 (150) 151 848 191031 105 20.28 68 91 311 | richten an Gutsbeſißer Biber, kauft zu höchſten Preiſen und 
> 


154 341 96 526 50 69 78 79 845 9% 933 77 [150) 78101 Conradswalde b. Braunswalde. erb d i 
341 15 } 00 65 219 800 35450 946 193022 97 128 200 18 38 55 416 51 510 76 728 65 858 028 194140 | Touradswalde b. Braunswalde. [erbittet darin guſendung mit 
84 770 52789 96.97 809 36 9005 as 34008 66 , 42 628 75 746 8.8 59 964 195078 162 76 78 äußerſter Preisangabe. Freie 
848 86 713, 93 920 30 72 77120 57 457 72 542 98 659 750 983 (200 2 ac 028 1000) 26.77 805 Hr a a A! 28 0) Rückſendung bei Nichtfonvenienz. 
78057 82 134 56 306 61 85 484 5000) 526 698 [300] 806 28 58021 25 e e 283 374 400 D N Tu ). 
108 140 5 405 50 198080 487 608 744 841 903 26 190025 76 104 38 283 374 406 571 Carl Aug. Westphal, 


Stolp i. Pom 


0: 5 340 98 5 $ 5 950 84 619 959 
95 89799 618 758 9 80 598.00 770888 56.959, 81076 830 83186] 00237 49 568 888 20108 123 211 46.894 811 67 71 897 03 013 
Berntleiuiwnaren Fabrik, 


94 613 718 38 890 82012 170 88 498 546 615 722 82 89 83166 811 815 922 203022 91 105 


682 123 1 5 5 5102 15 202023 56 92 347 65 548 6 
8480086 90 248 50 50 329 998 8384392328 350 707 5204106 08 295 822180709 (800) 590 641 923 63 208884 


700 11 880 970 206008 161 278 { 
971 208097 105 43 617 45 89 768 90 903 64 95 


Zur gefl. Benutzung empfehle 


Lohndampfdreſchmaſchinen 


Bonkowski, Graudenz, 


73 860 79 97 
8 447 501 860! 

£ 08 729 955 60 880.2 138 [150] 212 328 410 75 554 627 

84 61 88 715 67 807 1150] 47 959 71 89020 96 218 463 510 64 720 57 


530 612 860 207115 545 619 739 95 
209056 259 614 57 


100 178076 91 272 438 69 447 524 636 48 99 914 179002 95 278 318 


[1601 67 859 923 750% 319 480 602 744 66 904 211249 B13 34 432 [200) 40 569 3685] __Lindenitr. 24. 
299 99 5 97 K 7 3 2 2 
10 8 88 526 5 248517 0 Din 829 88 93048 41 163 880 5 88 008 212017 274 344 477 605 108 n 8i1 _ 213013 19 Schleſiſche Speiſe⸗ 18183 


613 736 82 889 92165 99 242 BT 33 8 
674 752 94258 82 493 (150 ah 


979 98147 295 408 18 al, 
[200] 315 86 470 501 781 8 
109001 42 264 539 92 927 


93043 413 18 25 581 
320 411 544 683 (300 

1500] 960 97135 61 786 835 
96 508 45 47 98 647 52 992 59007 236 


101160 318 69 74 439 42 746 72 959 
102071 447 507 654 722 828 36 911 di 83 103008 281 427 516 667 
18 710 14 194138 203 42 599 666 740 92 97 817 38 966 105022 104 
236 56 342 776 106246 95 460 69 709 873 812 43 82 107236 95 533 


Epp: Weiz en 
zur 
in guter Qualität, hat abzugeben 


Dom. Oſterwitt b. G 
. [3586 


1 51 315 446 514 612 887 214025 26 383 464 71 524 66 80 

2 215023 126 89 278 92 350 78 90 413 54 884 216048 204 23 
217244 968 [600] 218181 441 43 65 519 
94 621 833 54 96 933 4481 219306 412 86 [150] 673 797 844 58 80 
220064 111 363 088 804 61 221059 112 205 [150] 308 90 498 570 

94 864 994 222003 239 42 403 73 591 605 46 939 48 65 97 27 
315 180 771 9 704 42 2 4020 13154 339 832 63 94 944 225453 

0) 7 


Swiebeln 


geſunde Waare, verſendet in ca. 
032 acht Tagen gegen Nachnahme zu 
87 Mk. 4,25 in kl. Sack 

J. Wentzkowski, Czersk Wer, 


3 
87 93 630 904 16 69 [300] 


82 1 eh 180 711 13 nn 200 408 732 847 88 42 706 l Im 0 Age 8 zu 10 000 Mk., 1 zu 5000 Me, — ern 
224 438 65 138 995 1110005 60 126 66 313 55 533 42 zu 3000 M zu 1500 9 zu 500 M Geldverkehr. Jol nnnitoggen 
1 * „Königl. Preuß. 1 Fr ron 8 12 9 84 91 155 418 949 769 813 999 111045 92 7 N 
JVC Mack n e 
Nur bie Gewinne über 110 Wart ind den beiteffeuden Nummern 129 200 80 971 Ds 875 19 48 14017 309 [80 mus 50 91 55 121 15008 17 56 8200 700 b 3992 05 


in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


94 117 46 225 98 300 11 30 44 60 691 729 85 944 49 1003 6000 


84 600 700 928 117015 305 200 u 59 ei 1 
942 119265 329 551 604 704 934 8 - u 0 17 2 
120020 73 151 524 666 82 763 1 89 


118183 
121072 105 535 639 44 54 


Mündelgelder find bei pupillar. 
Sicherheit, auch getheilt, auf ein 
Grundſtück zu vergeben durch 


kowitz 
C. Ohme, Blümchen b. Biche 


78 [150] 106 27 48 402 [500) 25 51 136 51 74 680 798 200] 886 [150] | 76 808 56 902 99 122006 10 59 121 43 219 612 f D 2 3 
99 2221 331 1150] 543 638 780 500 51, 3068 139 376 402 615 80 797 1509 _ 123060 79 336. 44 85 486 539 4865449089255 90 938 4049] # Mn Suter. reg fu (tl Sagtro . 
40 4023 54 200 555 618 708 70 934 "5303 472 514 70 80 [150] 670 847 | 124214 408 31 85 86 92 611 769 810 125009 9 22 62 10 246 [150] m Mlelenburg b 010 


6019 223 343 452 68 596 639 66 755 7032 37 96 316 408 613 700 831 
8215 499 652 9103 36 2 74 83 345 80 511 95 696 888 [200] 952 
10097 117 298 316 24 50 802 984 11084 440 [200] 51 520 22 52 
604 39 44 772 12019 45 58 [300] 245 449 544 49 689 800 14 17 13269 
354 727 991 14161 210 „85 418 — * a. 80 567 [150] 723 99 862 69 967 


99.339 450 516 969 126328 472 570 84 648 746 841 992 40 
197 239 86 411 635 64 128116 54 505 408 61 578 860 18008 1034 


1 13 1285 959 5 910 7 80 808 
0282 323 87 640 707 80 808 52 131004 211 8 
58 84 90 618 34 728 132051 266 421 26 74 502 43 972712899 733535 


30000 Mark 


auch in kleineren 9 von ſo⸗ 


jehr ertragreichn. winterhart, 
offerirt zu 150 Mark per Tonne, 
8 Mk. p. Ztr., gegen Kaſſe oder 
Nac na s in Käufers Säcken 


15160 318 81 506 652 753 68 858 952 96 (200) 18081 327 532 99 639 | 86 270 561 96 617 SO 912 134055 150 282 87 307 50 2 . 1 F Schö 

71 715 846 95 17039 190 224 300 663 55 706 18198 99 223 341 570 | 135053 213 84 513 684 49 63 306 20 136171 91 8. 00 00 34 530 gleich oder ſpäter, zur 1. Stelle Dom. e nie Br, 
97 651 727 38 973 19218 26 70 438 742 842 81 978 680 801 137185 202 92 715 836 59 965 138234 99 689 915 [150] 70 h. Kr. zu zeitgemäßen Binjen —9 N icke 

20188 8 252 4578 610 875 21277 438 80 95 528 606 11 85 784 2214682 139012 239 68 319 24 498 503 605 57 739 885 9 auszuleiben. 2729 uf Wunſch Säcke zum Selbſt⸗ 

i koſtenpreis. Beſtellung erbitte 


3 702 931 23057 155 228 650 70 82 838 903 
6 687 768. 25073 393 746 73 911 26130 45 56 
52 68 977 27184 253 85 487 500 68 [1500] 70 753 

907 840 = is 27 836 68 77 29062 181 218 22 70 78 

415 35 47 501 47 67 714 4 

30916 85 31091 132 995 En 866 BB 79.543 100 41 910 33109 

33 45 210 619 [150] 747 837 55 94 988 9 34394 578 837 35287 90 

545 66 653 872 36187 257 [200] 99 310 585 899 946 83 37047 135 91 


57 203 220 494 a 


140365 418 61 506 141096 305 544 48 53 1 58_66 710 965 
142106 61 94 214 302 585 648 732 976 148107 2 69 205 6 91 406 
65_84 694 69 90 738 144187 302 43 66 409 96 1180) 586 145088 
355 (150) 586 747 959 146124 57 95 277 321 47 499 631 720 47 808 
41 147224 15 2 Bol 518 (150) 601 3 762 905 4467 148005 26 
69 112 42 376 466 769 87 149005 60 90 430 51 648 59 805 

150084 175 Sig 63 71 904 467 672 761 151132 389 457-1150) 508 
617 52 79 152205 68 398 403 96 750 859 985 153147 385 89 476 


Zu erfragen bei S.Wojerau, 
Roſenberg Weſtpr. 


8000 Mark 


50% ſichere Hypothekenforderung, 
welche auf einem Graudenzer 


rechtzeitig. Muſter gratis und 
rei. [3700 


Petkuſer Saatroggen 


hier im Oſten völl, akklimatiſirt 


241 805 91187 38017 30 70 228 55 62 80 85 93 882 92 444 525 756651 925 154415 68 694 705 53 970 155126 20 ) k b 
848 30017 75 109 558 638 841 931 84 41 78 946 77 156014 298 819 70 515 62 1390 509 4 187116 308 | Grumdftück eingetragen, find von und winterhart 25 3 Ori⸗ 

40006 82 253 64 582 761 806 419040 203 359 72 546 79 (150 661 | [200] 438 41 591 65 68 643 52 749 949 78 158277 259 424 514 29 718 ſofort ae gebiren. [4033 | sinaljaat übertraf b Aubau⸗ 
725 84 808 56 42209 33 40 390 575 631 788 890 908 72 g1 43144 360 810 32 998 159000 60 128 299 445 539 l. Marquardt. verſuchen d. Deutſch. ee s&es 


82 406 19 84 669 827 1500 44242 86 315 418 97 502 716 64 805 41 
pr 64 170 87 286 [150] 816 65 496 514 66 97 742 47 93 880 94 915 
[300] 49 46101 207 331 56 488 [150] 541 43 609 25 40 56 85 757 
47000 177 537 614 16 40 58 90 730 48057 130 70 95 222 [150] 495 
510 75 636 874 82 83 49094 168 242 588 745 68 827 
50113 26 307 (150) 466 507 606 805 82 [150) 51103 229 82 332 
126 52 71 833 99 52219 586 625 34 707 811 53076 83 91 197 150] 
229 80 343 428 516 705 824 935 80 54002 146 (200 ] 51 576 644 945 
55010 294 340 [300] 691 94 754 805 6159 5 342 78 579 620 
797 (200) 806 52092 391 [300] 403 5 520 707 48 93 962 58067 97 115 
37 337 90 455 606 726 [200) 813 919 59130 92 (300) 282 89 876 474 
1150] 78 99 531 73 650 77 800 908 95 
60265 92 368 451 564 863 [150) 723 30 61123 76 736 939 58 
02021 28 159 505 [150] 697 724 807 950 63022 130 206 36 [150] 88 
628 994 64031 110 58 95 534 80 963 65105 389 446 595 646 717 999 
66008 92 163 250 352 480 670 846 922 67279 438 522 86 742 65 70 
80 833 84 68335-449 73 508 637 748 47 60 70 915 92 [800] 69034 50 


88 237 501 57 708 74 826 [200] 
36 7 71052 69 179 213 (150 923 488 618 66 
8 47 212 92 388 471 95 506 29 648 815 9 28 59 188 257 310 
70 459 596 719 941 74028 40 169 313 70 406 639 838 76376 566 711 
38821 278 516 53 764 879 85 77019 025 a 115 351 540 50 948 75 
78031 350 95 663 859 79053 94 163 78 7 


160242 150 49 346 467 544 751 844 91 927 33 86 161106 84 26 
484 640 89 962 67 162054 253 67 840 554 163024 [200] 118 34 58 7 
212 [150] 84 320 63 75 80 421 516 647 961 164040 [150] 83 229 95 416 
589 604 737 44 51 873 981 165056 259 68 466 517 70 166085 2 4 
99 418.849 607 10 911 107066, 131 249 380 519 51 98 734 914 16 
— RAR 134 248 391 419 573 94 679 169048 56 319 628 ash 40 

170035 208 338 649 804 65 171087 99 187 200 303 32 415 96 87 
172255 94 673 (150 715 21 53 918 51 70 82 173018 54 531 602 713 
45 822 45 904 84 174157 81 22 45 343 1 Be) 89 494 611 175060 

127 272 94 383 468 506 692 710 60 67 804 98 943_ 176061 69 146 438 
873 177028 (150) 219 83 76 300 [150) 620 769 813 25 95 178172 235 
306 425 32 65 99 555 59 944 58 179021 111 87 207 656 722 99 807 911 

180014 25 86 345 443 67 69 530 964 181073 A 363 562 913 46 
182132 68 89 243 513 29 770 99 896 929 183064 90 193 216 302 477 
> 803 56 917 57 184137 220 96570 449 380, 79 [150] 490 72¹ 
DE e 

80 60 188 625 
15 190018 9 y AR 898 992 191152 87 92 
74 363 46 
192205 200 5 969 [150] _ 193002 34 104 344 549 695 713 36 a 
194238 59 523 24 48 47 68 745 70 971 195111 298 350 440 99 533 
679 767 74 ware 842 85 905 196059 242 94 545 62 763 82 936 197008 
193 427 510 884 92 983 198125 77 83 291 558 88 664 815 923 80 


10 000 Murk 


ſehr gute Hypothek auf ein hieſ. 
Geſchäftsgrundſtück von ſofort od. 

Oktober geſucht. Meldungen 
u. Nr. 3943 an den Geſell. erbt. 


Hypothek 4000 Mk. 


a. ein A e geſ. 
Off. unt. Nr. 3308 a. d. Geſ. erb. 

Auf ein Grundſtück in Grau⸗ 
denz ſuche ca. 


50000 Ak. 


ur erſten Stelle. Offert. unter 
tr. 3324 an den Geſelligen. 


ee , . 
— > 


ſellſch. v. 91—94 i. Mittel d. 
Durchſchuitts⸗Ertrag um 10% u. 
erhielt dieſelbe i, Stuttgart einen 
erſten u. einen Sienerpreis, 

160 Mk. p. To., 8,50 Mk. p. Btr. 


Cimbal-Square-head 
Saatweizen 


gleichfalls hier ſeit * her⸗ 
. . bewährt, 190 Mk. p. 
To., 10 Mk. p. Att. geg. Kaſſe 
od. Nachn. i. Kur. Säcken. Auf 
Wunſch Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
ſtellung. darauf nimmt ſchon jetzt 
entgegen u. bittet rechtzeitig auf⸗ 
zugeb.,da Nachfrage groß. Muſter 
ſpäter b. Druſch gratis u. frei. 

Dom. Birkenau bei Tauer 


80003 212 355 413 72 77 539 84 639 853 915.36 58 84042819027 100059 77 222 54.05 394 &u7 202 13 642 816 77 949 (150 Jr ſchnell u. dfskr.a. Wechſ⸗ a 
64 488 554 604 23 65 707 826 913 26 82047 110 [150] 284 448 509 64 00097 50 63391 887 633 Tb 554 201141 232 90 320 90 490 544 Darlehn 1 155 n 
614,198 870 920, 83019 93 280 458 510 718 4 84040 159 269 98 301 8055 02130 150 15.51 72. 202164 308 944 181 080 203012 194 273 En ara 
D,407 559 96 714 73 [150) 85058 61 119 70 217 31 365 428 64 8 9 795 828 986 204009 30 110 15 28 265 317 419 526 61 75 6. Krause, Berlin, Prinzeſſinſtr. 4. 
855810 800 555 135 261 342 480 544 90 629 56 ar 904 39 745 873 7 18 205025 96 312 416 62 78 80 548 781. 1 281 50 8 258 m ——— ͤ—— 
„ / As 1. when 5 
U 1 7 32 2 0 2 ge 5 8 7 
900% 273 305 4 427 591 658 86.808 985 91020,58 40 150 h | 200325 340 30 S7i 6x0 88 (1501 62 95 915 45 ‚Zu: ‚kaufen gesucht, m 


96057 219 83 580 883 899 74 


210133 406 531 654 748 53 59 95 815 27 60 918 26 211910 30 [150] 75 
848 92 929 212010 142 78 310 56 812 943 213050 73 36 855 471 728 
11 1 18 7 1 41 ie 2 331 680 720 857 213905 106 538 94 678 


3755] Suche zu 
1200 Meter gebrauchte 


kaufen ca. 


gut gereinigt und ſortirt, in 
einer durchaus tadelſreien Quali⸗ 
tät, offerirt 30 Mk. über Markt⸗ 


951 65 418 622 54 727 9 98072 171 433 504 38 626 45 76 3 538 148 355 81 624 38 217185 46 49 615 51 53 886 96 * 4 
719 87 804 ©8000 (200 54 411 14 607 86 71176 85260 308 65 900 9 218564 437 03 75 30 480 70 80808 24071 422 505716 < ed) ahn chienen a en eg. 
ne 100231 387 720 90 101292 71 408 13.88 59 048 784 a0 280) | 43 SB, 0 Oſtrö wink bei Schönfee. 


96 508 727 817 97 [150] ‚103614 22 687 104146 376 652 2 74 


Be 2; 851 76 98 416 — 1 534 46 809 933 221977 839 429 


Unter 20 Ctr. wird nicht ab⸗ 


1008973 759 946 10 13 90005 5 3.871 964 95 2145 290 502 612 927 223007 47 260 g 
107088 118 25 17808 437 60 518 72 A e 4007 0 „ 8 10 80 812 74 27 24301 Ad 580 668 740 880 50 288844 438 80 und 9 Lowren gegen a. Neue Sücke auf Wunſch 
l 27 44 783 570 94 758 811 77 901 38 100194 2¹⁵ 417 ki ad FE Im re verblieben: 1 I Gewinn zn 10000 Mk., 2 zu 3000 Mk. davon 6 Vremslowren. Mk. Muſter gegen Frei⸗ . 
| 622 6107 u 1500 Mt, 7 zu 500 Mi. a Upbagen, Liebenthal [marke Veſtellungen  erbitte — 
bei Marienburg. rechtzeitig. 12 2 


Auf allen von 


Täuflich in 
Koslau Opr. 


Subhaſtations⸗Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreuſen, Poſen und Pommern. 


— Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. Nachdruck verboten. 
Name und Wohnort des Beſitzers Zustandes Subha⸗ Gen: feuer- feuer 
Reg.⸗Bez. des Grundſtückes „ fſſtations⸗] ſtücks reine Nupgs.- 
bezw. des Subhaſtaten gericht Termin (ha) ertrag | werth 
Marienwdr.Rud. Klann' Ehl. Linowo. Graudenz 30. Sept.] 32,2409 
2 1 ee Sa 5 —— Konitz 3 — — 
5 Be ath. Hotta ukowo. 9 952 
Bei. Job. Malißewski, Vindugga Anth.] Schlöchau 2. Oktbr. 29.6710 
rau Amal. Gieſe, Pagelkau. „ . 20,5836 
Bei. Thom. Jankowski, Alt⸗Dziengel. „ 11.5590 
Frau Agn. Worm, Conradswalde. Stubm 28. Sept.] 50,6489 
Lucas Resmer' Ehl, Roſochatka. Tuchel 23. „ 2,6120 
Danzig Konfulietr. K. Fuchs, Lietzenhütte. Berent 5. Okt. 92,2983 
Bauunt. Frz. Bpezkowski, Carthaus. Carthaus — Sept.] 5,9077 
Alb. Wilczewski' Ehl., Heytus. . 8,527 
Bei. Em. Hardt’ Ehl., Königsdorf. Marienburg 8 — 2,095 
Rent. Br. Dittmann, Macienburg. * * — 
Zgleibeſ. Guſt. Banknin, Kalthof. 15. 9.1692 
Kfm. Ant. Samorey' Ehl., Skurz. Pr. Stärgard 13. Okt. „0,772 
Bei. Mich. Scheffs, Jungfernberg. Schöneck 22. Sept.] 73,2170 
Königsberg 5 Jak. Zejewsti' Ehl., Mniodowko.] Allenſtein 10. Sept.] 18,436: 
Tſchlmſtr. Herm. Dietrich Eßl. Gilgenburg. Gilgenburg 23. „ 0,2192 
Bojjinte' Ehl. Kosnehmen. Königsberg | 4. „11,4059 
Beſ. K. Rudat’ Ehl., Gr. Kirſchnakeim. Labiau 14. „ 9,8293 
Kthur. Gttl. Jorezi Ehl., Robmanen. | Ortelsburg 21. „ 5,7650) 
Bel. Gttfr. Frey u. Mig (A.), Koken. Pr. Holland 2. „ | 24,0630 
Kfm. Herm. Bernſtein, Raſtenburg. Raſtenburg 16. „ 10,627 
Kmmrer. Fr. Jonas“ Ehl., Wehlau. Wehlau 17. „ 0,19% 
Bumbinnen Mer. Jak. Ofiewsti’ EhL., Gutten. Arys 18. „ 1,4560 
Grdbſ. M. Rybutſchko'Ehl., Gr. Sdengowen. HR * 74.3470 
Grdbeſ. Fr. Krüger, Kumilsko. Bialla 117. „ | 0,5080 
H. Luckenbach' Ehl, Kuttkuhnen. Gumbinnen 10. „ 32,1880 
Kaſerninſp. W. Richter’ Ehl. Kulligkehmen. 4 21. „ 25,8947 
Beſ. Herm. Ambrojefus, Heinrichswalde.] Heinrichswalde 27. „ 5,0065 
Hdlr. Aug. Krauſe, Berſchkallen. Inſterburg 16. „ 29.17 
Wirth Joh. Matheuſſek' Ehl., Karpa. Johannisburg 18. „ 12,6823 
Mich. Dzindzek' Ehl., Snopken. 2. Okt. 13,5581 
Wirth Gottl. Hempel! Ehl., Roſtken. 25. Sept 2,5610 
Eigkthu. A. Cziesla'Chl.u.Mg., A., Wilkaſſen. Lößen 16. Ok 3.6670 
Be). Fr. Wloſt' Ehl., Rhog. 8 25. Sept.] 30.4950 
Wirth Joh. Kowalewski' Ehl., Thurowen. Lyck 9. „12,1550 
Wirth Gttl. Luß' Ehl., Buczken. 8 30. „ 39,5308 
Schuhmchr. Sur Genboistt, Panſtrugga. = 24. 2,484: 
Bromberg [Frau Rent. v. Mako maski, Althof. Crone a. Br.] 5. Okt. 162,1638 
Nentengtsgeſ, Joſ. Jurek, Dobieszewo. Exin 1. 15,1562 
Zmmrmſt. K. Martens jr. Ehl., Wongrowitz.] Wongrowitz 15. „ 12,9988 
Poſen Ww. Doroth. Stolpe, Bojanowo. Bojanowo 23. Sept. — 
Kim. Aug. Gäbel' Ehl., Kobylin. Krotoſchin | 2. Okt. 0,235 
Eigth. Joſ. Mis, Alttomiſchel. Neutomiſchelſ 4. Sept.] 5,4940 
K. Peglow' Ehl., Tarnowko. Obornik 8. Okt. 9,8240 
Petronella Milolajezak, Murzynowo. Schroda 4. Okt. [18,7583 


3957] 


zu verkaufen durch 


Die beiden 


Reitpf 


des Herrn Oberſt v. Ludyider e- 2 
find von ſogleich preiswerth 
Zahlmeiſter Janz, Graudenz. 


Haben eine ſehr große Anzahl Haunnov. 
und Oldenburger Heugſt⸗ und 
Stutfohlen aus beiten Stämmen ſehr 


preiswerth abzugeben. 
Wir machen beſonders aufmerkſam, daß die 


Hannov. Fohlen von tiefen, breiten 
und ſehr ſtarttuochigen Stuten und von den Keller 
Beſchälern, wie Well, Augur, Toward,“ 


Auditeur x. x, abſtammen. 
Anfragen werden prompt erledigt. 


Gebr. Wulff; 


erde 


I 


— 


1435 


Geeſtemünde. 


Zur 


vieh 


uns be⸗ 
Bullen, 


thal 


9414] 
Raſſen zum Herbſtbedarf empfehlen ſich unter kou⸗ 


unſere 


Preise! 


lanten Bedingungen 


ſchickten Ausſtellungen er⸗ 
Kalben ze. ftetö die ersten 


hielten 


Senf 14053 


iſt jedes Quantum zu haben bei 
. Gerjon, Liſſewo Wpr. 


3 fahthare Lokomohilen 


von 16, 12. u. 8—10 Pferdekräften, 
geprüft, betriebsfähig u. komplett, 


rin Vollgatter mit 
Walzenvorſchub 
Horizontalgatter 

Bihlenhobelmafhine 


diverſe Maſchinen, Dampf⸗ 
leſſel, Reſervoirs vn 5 
kauft billig 


J. Moses ‚Brombere, 
Wagen 


offene, halb⸗ und BEN. in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der Den Ausführungen, ofierirt 
billigſt [2936 


Jacob Lewinsohn. 


Viehverkäufe. 


Zu jedem Dienſt, 

bei jeder Waffe, 7 jähr. 

Rapp⸗ Wallach, weil 
überzählig, zu ver⸗ 

kaufen, auch Komman⸗ 

8 5 Boll. Feſter Preis 
1500 Mk. Näheres Offfzier⸗ 
faſino Soldau Oſtyr. 3994 


Fuge falt 


r edel, 2¼½. 
8 1225 55 ein, He 
eignet zum Gebrau 
für S Ftabscke te im Manöver, ver⸗ 
abloczyn bei Gr. 
13760 


5 : ‚rrieiichen, Wilſtermarſch⸗, 
Breitenburger, Simmen⸗ 


Zuchtvieh⸗ Importeure, 


Lieferung aller Arten Zucht⸗ 
der Oldenburger, Oſt⸗ 


er und Fribourger 


Gebr. Wulf, 


Geeſtemünde. 
Ein 3½ zölliger, fünfjähriger 


Golöſuchswallach 


vornehmes Aeußere, abſolut 
truppenfromm, bequemes Kom⸗ 
pagniechef-Pferd, eee 
zum Verkauf. 1359 
Uebe, Hauptmann, 
Strasburg Weſtpr. 


H. W. ohen & Sohn 


Neuſtadt⸗Goedens 
Oſtfriesland 
Vieh⸗Lieferanten. 


Oſtfrieſ. und Jeverl. 


Suchtvieh 
auch Heerdbuchvieh, 
Oldenbg. u. Hannöv. 


ohlen 


N Augodien| x 


und Kälber. 


Von uns geliefertes Zuchtvieh 
wurde auf vielen Ausſtellungen 
mit den höchſten Preiſen 75 
gezeichnet. 

eſte Empfeblungen ſtehen uns 
zur Seite. 


3578] Zehn Holländer tragende 


terken 


verkauft Dom. Bergswalde 
bei Gottersfeld. 


3824] Zwei ältere 


Heerdbuch⸗ Bullen 


ir P ucht verkäufl. in Dom. 
taljau bei Bukoſchin Wpr. 


RS} 
na. 1 üUäP!d 2 ———ů—— 


3984] In Glauchau b. Culm⸗ 
ſee ſtehen junge ſprungfähige 


Bullen 


von Holländer Kühen und Fry⸗ 
burger importirten Bullen zum 
Die Gutsverwaltg. 


Verkauf. 


461] Jederzeit ſofort lieſer⸗ 
ar in jeder Schwere und nach 
Auswahl prima oſtpr. und 
Zu 


Suaschien || 
und Stiere 


zur Maſt. 
M. Raabe, Viehhandlung, 


Culm. 


Bock⸗Auktion 


zu Sobbowitz 
Kr. Dirſchau Weſtpr. 


am Dienſtag, 7. Sept. 1897 
Vormittags 11 Uhr. 

Zum Verkauf kommen [4009 
40 Vollblutböcke 


des Rambonilletſtammes. 
Verzeichniſſe auf Wunſch. 


F. Hagen, 


Königl. Amtsrath. 


Hampſhiredown⸗Vollblut⸗ 
heerde Würchwitz, Poſt a 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jährlingsböcke 


Sattig, Kgl. Oekonomierath. 


Bock⸗ 
verkauf. 


Freihändiger 
Verkauf 


Wandlacken Ostpr. 


von Rambouillets, große 
fleiſchwüchſigſte Werinorace; 
Ia mpshiredoyns, 
EE 
race 

Die Heerde erhielt große gol⸗ 
dene Staatsmedaille, 1. Sieger⸗ 
preis in der Hamburger Aus⸗ 
ſtellung 1897. 

Fuhrwerk auf Wunſch Bahn⸗ 
hof Gerdauen. 

Wandlacken, ½ Meile von 
Gerdauen, Station der Thorn- 
Inſterburger Eiſenbahn. 
Totenhoefer. 


der Vock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
6 in IN 
42921 Plehn. 


Ein. ſprungfähigen, ber 


„„orlibires 6 be. 
— . Roggenhauſen Wer 


Zucht⸗ 


ſchweine 
Verkauf 


große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, jort- 
laufend zu ſoliden reiſen. 


Dom. Kraftshagen 


ver — 1618 


Hühnerhund 


grau mit braunen Platten, 1 Jahr 
alt, dreſſirt, jedoch, weil keine 
Gelegenheit, nicht abgeführt, ver 
kauft billig 13903 
Schreiber, Förſter, 
Mühlhof bei Nittel. 


Hund. 


Krz. Bernhardiner u. Dogge, 
75 em, 1½ Jahre, ſteht fort⸗ 
zugs halber billig 3. Verk. Gefl. 
Offert. u. Nr. 3843 an d. Geſell. 


3934] 7 ſehr ſchöne, weißflockige, 
echte ungariſche 


Schäferhunde 


10 Wochen alt, ſind zu haben, 
per Stück Mark 25,00. 
Dom. Sloszewo bei Wrotzk. 


3776] Verkaufe billig zwei gute 
Hühnerhunde 


Hund kurz, 1 aha ſtichelh.), 
beide im 2. Feld e. 

Forſth. Fronau b. Brieſen Wp. 
Wachner, Gräfl. Revierförſter. 


kauft A. Henke, 
Graudenz, Grüner Weg. [385 3856 


3801] Suche Mitte Sept. einige 
20 Stück hochtragende, junge 


ſchwere Kühe 


aus einer nachweisb. milchreichen 
Heerde, zu kaufen. 
Werniger, Jägerhof bei 
Waren i Mecklenb. 
3968] Eine gute 


Milchkuh 


wird zu kaufen geſucht von 


R. Ziehm, 
— Grau — 


al 


in Oſtpr., 2 km von der Kahn, 
mit gutem Wieſenverhältniß iſt 
mit vollſtänd. lebend. u. tobten 
Inventar u. voller Ernte, Fam.⸗ 
Verhältniſſe halber ſofort für 
80000 Mk. bei 20000 Mk. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Hypothek 
nur Landſchaft 35000 Mk. Reſt⸗ 
kaufgeld kaun 6 bis 8 Jahre zu 
4 Prozent ſtehen bleiben. Meld. 
u. Nr. 4014 an den Geſell. erbt. 


Freinilliger 
Verkauf. 


3615] Die Beſitzung des Herrn 
Bettmann in Garnſeedorf, 
etwa 2 Kilometer von Garuſee 
entfernt, beſtehd. in ca. 450 Mor⸗ 
gen durchweg nur guten, in 
hoher Kultur ftebenden. Ader- 
ländereien, 20 Morgen Wieſen, 
40 Morgen gut beſtand. Kiefern⸗ 
wald und 60 Morgen fiſchreichem 
See mit den dazu gehörigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
werde ich Unterzeichneter am 
Mittwoch, den 25. Anguſt u. 
Donnerſtag, den 26. Auguſt er. 
an — Tage, von Vormittags 
10 Uhr, an Ort und Stelle im 
Ganzen oder getheilten Parzell. 
verkaufen. 

Die Kaufbedingungen werden 
günſtig geſtellt und Kaufgelder⸗ 
reſte zu mäßigen Zinſen auf 
mehrere Jahre geſtundet. 


Leopold Cohn, 
Danzig. Holzanfe 20. 


Kl. Waſſermühle b. Verlin, Ge⸗ 
ſchäfts⸗ u. Kundenm., ft. ſof. für 
800 M. 3. verp. Leiſt. ca. 26 Wiſpel 
monatl. Näheres b. 2 Ae 
Berlin, Auguſtſtr. 3. [4151 


Mein Mühlengrundft. 


will ich weg. Familienverhältn. 
. verk. Kroll, Walddorf 
bei Gr. Wolz. [4148 


Von ſofort zu verkaufen 


iſt ein Hausgrundſt. mit Baus 
ſtelle, auch zum Kohlengeſchäft ge⸗ 
eignet. Wo? ſagt die Annoncen⸗ 
Annahme des Geſelligen 2 
Bromberg. [4075 

Ein Grundſt. m. 3 i groß. 
Dorfe, 42 Mg. Kleeb., ſof. z. verk. 
55 2600 Thl. Anz. 500 EL. Reſt k. 


bleib. Briefm. erb. durch Joſe 
eier, Nikolaiken it 
Bahnſtation. (4122 


Bervorragendes 
Kolonialwaaren⸗, Deſtillations⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 


verbunden mit 


Baumakerialienhandlung u. Hotluirthſchaft 


in einer lebhaften Stadt Weſtpreußens am ſchiffbaren Fluß und 
Bahn, iſt mit Geſchäftsbaus, in welchem der Ausſchank in 
drei geräumigen Zimmern betrieben wird, einge⸗ 
tretener Umſtände halber ſofort bei 20000 Mark Anzahlung 
verkaufen. Zu dem Haufe gehört eine große Auffahrt mit 
Garten, wodurch ein glänzendes Reſultat des Betriebes in 
verhältnißmäßig kurzer Zeit nachweislich erzielt wurde. 
Meldungen brieflich mit Aufſchrift Nr. 4052 an die Expedition 


des Geſelligen erbeten. 


Meftaurafions = Ver 


In gr. Stadt (ca. 60000 Einw.) des Prov. 


e tung. 


ſen iſt d. . 


BEE BRestaurations- Grundstück 
beſtehend aus groß. Reſtaurationsräum., Vereins sun, Om Garten mit 


Kolonnade, d 


d. Wohnräum., Kellern u. Eiskeller, durchw. mit elektr. 


Licht verſeh. u. eleant. Einrichtg. ausgeſtatt., pr. 1. Oktbr. cr. oder 


auch ſpät. an ſtrebſam., tüchtig. 
Mittelpunkte d. Stadt, nahe d 


„kautionsfähig. Fachm. unt. Eu erſt 
günftig. Bedingung zu verpa k. evtl. zu verkaufen. 


Das Lokal, im 


Stadttheat. geleg., iſt beliebteit. u. 


ſtark beſucht. Aufenthaltsort d. deſten Publikums u. viel. Vereine. 
Meldung. werd. briefl. mit Aufſchrift Rr. 3159 d. d. Geſelligen me 


Alleing. e 
Marienburg—Oſterode a. Thauſſ., 
ca. 500 Mg. incl. 30 Mg. Wieſen, 
ſchönes Invent, ca. 20000 Mk. 
Landſch., für 42000 Mk., b. 10000 
Mk. Anz., weg. Alters z. verk. durch 
O. von Loſch, Langfuhr. 


2 Wohnhäuſer 
mit je 8 Morgen Gaxtenland, 
welche ſich f. dandwerk., Schmiede, 
Stellmacher u. ſ. w. ſehr gut eign., 
5 ich will. ſofort zu verkaufen. 

E. Zilz, Eliſenau bei Culmſee. 


Da Gruuditid 
ca. 95 Morg. gut. Boden nebſt 
Wief., dicht a. d. Stadt gel., Geb. 
neu, iſt billig von ſofort z. verk. 
Näh. b. Conrad Schwenkler, 
Fittowo, Biſchofswerder Wpr. 
Retourmarke erbeten. [4036 


1512] Mein in Ließau, 2 Klm. 
von der Kreisſtadt Dirſchau geleg. 


Rentiergrundſtück 


beſtehend aus herrſchaftl., maſſiv. 
Wohnhaus, deſſen Parterrezimm. 
375 Etm. Höhe haben, Stall und 
Scheune, groß. Gart. u. Ackerland, 
jul 11 pr. Mrg., beabſichtig. ich 
rankheitshalb. u günſt. Beding. 
verkauf. Die Beſicht. kann jed. 
Kag erfolg. Zu jed. gewünſchten 
Auskunft 15 ich bereit. 

A. Johſt, Danzig, Weideng. 2. 


Günſtige Offerte 
für Fleiſcher! 

Ein Grundſtück, v. 17 Jahren 
neu maſſ. bebaut, worin 32 3. ein 
flottes Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗Geſchäft 
betrieb. wurde, iſt vorgerückten 
Alters wegen für 16000 Mk. bei 
gering. Anz. zu verk. Reſtg. w. 
in. 4 Proz. Zinſen 8 Off. 
briefl. u. Nr. 3652 a. d. Geſellg. 


3104] Ein ½ Klm. von Zipp⸗ 
now belegenes 


Grundstück 


Größe 280 Morg., durchweg beiter 
kleefähig. Gerſten⸗ u. Weizenbod., 
mit beſten Wieſen, verkaufe mit 
ausgezeichnet. Inventar u. herr⸗ 
ſchaftl Wohnhaus f. Mk. 66000, 
Anzahlg. nach Uebe reinkommen. 
Hermann Cohn, Zippnow Wp. 


Konditorei 


gutgehende, will ich weg. Ueber⸗ 
nahme eines andern Geſchäfts 
billig verkaufen. Gefl. Offerten 
u. Nr. 3842 an den Geſell. 


3932] Ein flottgehendes 
Glas⸗ und Porzellan⸗ 


Geſchäft 
verbunden mit Magazin für 


Haus⸗ u. Küchengeräthe, iſt weg. 
Ablebens des Beſitzers ſof. weit. 
zu, vergeben. Zur Uebernahme 
6000 Mk. erforderlich. Anfragen 
an C. Doege, Graudenz 


Böttcherei⸗ 
Verkauf. 


4118] Ein in Zinten gelegenes 
Böttchereigrundſt., beſtehend aus 
Wohnhaus mit 5 Stuben ar 
ſtoßender Werkſtatt, Stall und 
Hofraum, ſoll mit ſämmtl. Hand⸗ 
werksz. und Vorräthen p gleich 
für d. bill. Preis von Mk. 7000 
mit Beriug 

werden. Meldung. nimmt entg. 
Otto Tlgenstein, Zinten. 


Gelegenheitskauf. 


414 ch beabſichtige ſo 
(nen i Ae : a 


Kolonial⸗, Oeſlillationg⸗ 
l. Lallerartitelgeſchäft 


in Folge Erbauung einer 
induſtriellen Anlage ſehr 
reiswerthzu vertanfen, | Zur 
ebernahme, welche täglich 
erfolgen kann, ſind 15 bis 
20000 Mart erforderlich. 


Julius Neumann, Schlochau. 


un 


er Anzahlung verkauft 


4085] Beabſicht. mein kl., 
gehendes Kolonialw. Geſch 1 
größ. Unternehm. halb. v. gleich 
reſp. 1. Okt. bill. . Z. Uebern. 
795 ca. 1300-1400 Mk. Off. u. E. B 
136 hauptpoſtl. Königsberg 1 Pr. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ein 20 Morg. gr. Grundſtück, 
guter Boden und Gebäude, in 
Weſtpr., ſehr geeignet für penſ. 
Beamte, iſt für den billig. Preis 
von Mk. 5000 von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. 1 brfl. u. 
Nr. 4016 an d. Exp. d. Gef. erb. 


3551] Eine Berlin. Weiß⸗ u. 
Braunbierbrauerei n. Selter⸗ 
abrit, neu u. ſaub., mit nöthig. 
pparat. eingericht., mit od. ohne 
d. dazu gehör. Niederlage, welche 
ca. 3000 Hktl. pr. Jahr i. Flaſch. 
verk., m. Fuhrw. pp., i. gr. Seeſt. 
u. Wine (Pacht.), zu verk. Anz. 
6000 Off. u. P. M. 52 an 
Rudolf Moſſe, Danzig, erbet. 


Beanerei-Derkauf. 


1599] Meine obergähr. Brauerei 
bin ich Willens, billig und unter 
gefälligen Beding. zu verkaufen. 

Worm, Mareeſe 

bei Marienwerder Weſtpr. 

Verkaufe mein Frundſfück 
in Provinzialſtadt Weſtyreuß. 
weg. groß. Frequenz bekannt, ſehr 
preiswürdig. Materialwaaren⸗ 
geſchäft nebſt ee 
Brennmaterial. ꝛc., 4 Mrg. Gart. 
Offert. erbitte u. W. M. 511 Juſ.⸗ 
Ann. d. Geſell., Lan ieee 
gaſſe 5. [3619 


Vierberlagsgeſchäft 


ſichere Exiſtenz, Preiswürdig ver⸗ 
käuflich, Gefl. Offert. erb. unter 
. M. 510 Inſer.⸗Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopengaſſe 5. [3615 


36 0] Gaſtwirthſch.,maſſ, allein. 
a. Ort, a. d. Chauſſ., in d. Nähe von 

Gittern, nachw gut rentir., wegen 

Krankh. d. Beſitz. b. 3000 M. Anzahl. 

zu verkaufen. Näheres durch 

C. Schwenkler, Viſchofswerder. 
Rückporto erbeten. 


Bonbon-, Konfitüren- u. 
Ehokoladen- Geſchüſt 


in ein. größ. Stadt Poſens, in 
frequenteſter Lage, mit guter 
Kundſchaft, iſt Umſtände halber 
ſofort zu verkaufen. Preis 3 bis 
4000 Mark. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3901 
durch den Geſelligen erbeten. 


Bücher⸗ oder 
Muſikal.⸗Leihanſtalt 


zu kaufen geſucht. Offert. unt. 
M. M. S. poſtlag. Elbing. 


Pachtungen. 


2707) 5 Zufolge der zahlreichen 
Offerten ſoll die hieſige 


Gaſtpirihſchaſt 


am 23. Auguſt cr, Nachmittags 
2 Uhr, meiſtbietend hier ver⸗ 
pachtet werden. Mindeſtgebot 
2000 Mk. pro anno. Pacht 
vierteljährlich pränumerando. 
Kaution 500 Mk. 

Dom. Gronowo p. Tauer Wp. 


Mehrere Gaſtwirthſchaften 


Reſtaurants u. eine ee 
Reſtaur., find unt. günſt. Bed. 

verpacht d. St. n i 
Thorn, Heiligegeiftitr. 5, 1 Tr. 


Reſlanrauk mit Gurten 


einer größeren erk uner r 
verpachten. O unter Nr. 
3948 a. d. Geſelligen erbeten. 

Ein kautionsfähiger Pächter 
ſucht ein flottgehendes 


Gaſthaus 
auf dem Lande zu pachten oder 


eine Reſtauration in d. Stadt. 
Offert. u. Nr. 3675 an d. Geſell. 


Gute Gaſtwirthſchaft 
8 1 80 e 2 45 kur 
r upacht.geſu usfi 
Di u. W. 7. M. 508 Inserat Anna 12 
d. Geſell, Danzig, Jopengaſſe 5. 


liche Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


Ju der 
und Stadtrath Karl 


Graudenz, den 16. August 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4159] In der Nacht vom 9/10. Auguſt 1897 iſt dem Beſitzer 
Stoyke zu Altvorwerk eine Kuh aus deſſen unverſchloſſenem 


Stalle geſtohlen. 


„Die Kuh iſt 7 Jahre alt, im 5. Monat tragend, ſchwarz und 
weiß gefleckt, Rücken weiß, Bauch ſchwarz, hat etwas nach innen 


gebogene Hörner. 
Ich erſuche Jeden, 


zeichen II. J. 733/97. 


Graudenz, den 16. August 1897. 
Der Erſte Staatauswalt. 


Steckbriefserledigung. 


4149] D er hinter dem Arbeiter Joſef Oſtrowski unter dem 
aufgenommene 


16. Juli 1897 erlaſſene, in Nr. 169 diejes Blattes 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: VI J. 499/97, 


Danzig, den 15. Auguſt 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 


2565] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 

n II — Blatt 122 und Blatt 164 auf 
den Namen der Käthner Auguſt und Zulianna Dominikowski'ſchen 
Ebeleute in Broſowo, der Ehemann bevormundet durch die Ehe⸗ 


von Broſowo Band V und 


frau eingetragenen, im Kreiſe Culm belegenen Grundſtücke 


am 23. September 1897, Vorm. 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht 
Nr. & verſteigert werden. 
Die 


Auszug aus der Steuerrolle, 


in der Gerichtsichreiberei J. Zimmer Nr. 10, eingeſehen werden, 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten j 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glanbhaft zu machen, widrigen 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berlick⸗ 


ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 


rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgten Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 


Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
24. September 1897, Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle 


verkündet werden. 
Culm, den 5. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


41211 Gegen den unten beſchriebenen Müllergeſellen Leo Kamin, 
uletzt in Stablewitz, geboren am 15. Auguſt 1876 zu Vitzie (oder 


iegig) Kreis Lauenburg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 


Gerichtsgefängniß abzuliefern. J. V. 495/97. 
horn, den 11. Auguſt 1897. 
Königliche Staats⸗Auwaltſchaſt. 

Beſchreibung: Alter: 20 Jahre, Statur: mittel, Haare: 
dunkelblond, Bart: leichter Schnurrbart, Augen: gran, ein Auge 
auffallend blau geſchlagen, Mund: gewöhnlich, Sprache: deutſch, 
Kleidung: ein grauer Filzhut mit kleinem Rand, ein graukarrirter 
Stoffanzug. Beſondere Kennzeichen: auf der Oberfläche der linken 
Hand in allen Fingern ganz kleine blaue Flecken als wie mit 


Mohn betreut, welche von eingeſpritztem Stahl beim Scharfmachen 
der Mühlſteine herrühren. 


Bekanntmachung. 


4012] An Stelle des bisherigen Vorſtandsmitgliedes des 
Gojtoczyn’er Darlehnskaſſenvereins, eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht, des Beſitzers Jakob Nowak, iſt 
der Beſitzer Johann Jelinski in Przyrowo in den Vorſtand 
gewählt worden. 


Tuchel, den 31. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4056] Der Maurer Emil Jahnke, geboren den 20. Mai 1858 
zu Marienau, Kreis Marienwerder, entzieht ſich ſeit längerer Zeit 
der Fürſorgepflicht für jeine bier wohnhafte Familie, jo daß die 
öffentliche Armenpflege hat eintreten müſſen. 5 

Um Angabe des Aufenthaltsorts des p. Jahnke wird gebeten. 


Marienwerder, den 5. Auguſt 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


4096) Nachdem die Verwaltung der Kreisſparkaſſen⸗ 
Rezeptur in Biſchofswerder dem 


Stadtkämmerer Kielmann 


dortſelbſt übertragen worden iſt, nimmt Letzterer von 
heute ab Spareinlagen an und bewirkt reſp. ver⸗ 
mittelt auch die Rückzahlung derſelben. 


Roſenberg Wpr., den 16. Auguſt 1897. 


das Kuratorium der Kreis⸗Spar⸗Jaſſe. 
Verdingung. 


2544] Die Herſtellung des Operbaues, ſowie die im Zuſam⸗ 
menhang hiermit auszuführende Befeſti ung der Wege⸗Uebergänge 
und Seitenwege, die Aufſtellung der Abtheilungszeichen u. ſ. w., 
einſchließlich Auf⸗ und Abladen fämmtlicher Materialien für die 
Theilſtrecke Station 2 + % bis Station 248 + 5 der Neubaulinie 
Rothfließ—Rudezauny ſoll öffentlich verdungen werden. Die 
fon e und Bedingungen liegen auf der Bauabtheilung hier⸗ 


elbſt zur Einſicht aus. Letztere werden von dort auch gegen ge⸗ 
ührenfreie Einſendung von 1,00 Mark abgegeben. Angebote ſind 
unter Benutzung des gegebenen Vordrucks und unter Beifügung 
der anerkannten Bedingungen poſtfrei mit der Aufſchrift: „Angebot 
für Oberbauarbeiten“ ſpäteſtens zum Verdingungstermin, Soun⸗ 
abend, den 28. Auguſt 1897, Vormittags 11 Uhr, hierher 
einzureichen. 


Biſchofsburg Oſtpr., den 8. Auguſt 1897. 


Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


Peter Unruh'ſchen Konkursſache iſt der Kaufmann 


i Schleiff zu Graudenz zum Konkurs⸗ 
verwalter beſtellt. 14150 


b dem die Kuh zum Kauf angeboten wird 
oder der ſonſt Keuntuniß über den Verbleib der Kuh erhält, mir 
ſofort davon Nachricht zu geben. Den etwaigen Verkäufer bitte 
ich anzuhalten und dem Gemeindevorſteher vorzuführen. Akten⸗ 


— an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Grundſtücke ſind mit 18,59 Mk. und 6,40 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 5,78,30 Hektar und 1,81,50 Hettar zur Grund- 
ſteuer, mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

N 1 beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 


anzumelden und, falls der betreibende 


Konkursverfahren. ds babe mich in 8 
4058] Das Konkursverfahren über das Vermögen der Handels: | —— Schlochau 
frau Amalie Flatauer geb. Fabian in Biſchofswerder wird nach Oeffentliche et 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 2 ’ niedergelaſſen. [3231 
St. Eylau, den ia wugut 197. Zwangsberſteigerung k 
Königliches Amtsgericht II. Haac y ( 
Verdingung Rechtsanwalt. — 
der Erd⸗, Maurer⸗, Steiumetz⸗, Zimmer“, Dachdecker⸗, Schmiede⸗ 2. 5 
und Eiſen⸗, Glaſer⸗ und Anſtreicher⸗Arbeiten einſchließl. Lieferung 8 


ſämmtlicher Materialien mit Ausnahme der Ziegelſteine und des 

Zements für den Bau eines neuen ringförmigen Lokomotivſchuppens 

mit 24 Ständen auf dem Bahnhöfe Dirſchau in einem Looſe. 
Bedingungen und Zeichnungen liegen zur Einſichtnahme in 


Zahlung verkaufen. 13751 Zur üdgefehrt. 1 2 


Verſammlungsort der Käufer 


dem Geſchäftszimmer der Unterzeichneten aus und können auch vor dem Gaſthauſe des Herrn . N verſi 
gegen koſtenfreie Geldeinſendung von 3,00 Me. von der Unter⸗ Salomon daſelbſt. 7 Dan 
zeichneten bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Die Angebote Neumark, 22 
en 1 ne der 3 0 Jaga e Diesen Fa 15. Auguſt 1897 2 5 cht 
es neuen Lokomotivſchuppens auf Bahnhof Dirſchau“ bis zum 4. Berichts jeh 1 uch 
September d. J., Vormittags 11 Uhr, koſtenfrei an die Unter⸗ Poetzel, Gericht vollzieher. % 2 % Soll 
zeichnete einzuſenden. 14120 22 Danzig. off 
Dirſchau, den 16. Auguſt 1897. a 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Zuſpektion I. 


NNNνjν , N ein 
Bekanntmachung. 


Fröbel ſche 


Kies lager. 


„Für ein großes Kiestager, ca. „. 2 ausge 
e 1897 bis 30. September | 3 Kilometer, von der meu zu er- Bildungsanſtalt für Kinder: Schi 
1898 ſoll der Bedarf ſämmtlicher Victualien (Lebensmittel) nach e 5 — sb en tueri | 2 gl 
Maßgabe der aufgeſtellten Bedingungen und der darin annähernd burg⸗ t . N erg” un 5 gartnerinnen 1. u. 2. Kl. übt 
bezeichneten Quantitäten im Wege der Submijjion vergeben werden. . gabi ich zur Ausbeutung (gegründet im Jahre 1868 durch 
Verſiegelte ſchriftliche Offerten unter Beifügung von Qualitäts⸗ zahlungsfähige Dir. J. Grossmann a 
225 Ban: 3 e Hub 1 8 den Unternehmer. Bon Der neue Kurſus, —5 kam 
. Donnerſtag, den 26. Anguſt 1897, Vormittags r n un jefli it jährig, beginnt am 1. Oktober. ar 
im Anſtaltsbureau anberaumten Termine frankirt einzureſchen. F ES Proſpekte gr. Bromberg, Bahn- 1 | 
Die Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus und Geſellige "bet 728 durch bofſtraße 83 Nach Aus bildang 
können auch gegen Einſendung von 50 Pfeunigen ſchriftlich be⸗Geſelligen erbeten. Stellen⸗Nachwels. Penſion Sch 
zogen werden. In den Offerten muß die Preisangabe für die Hauſe. Daſelbſt Klavier-, Ge daß 
angebotenen Gegenſtände auf 1 kg bezw. hl, 1 Tonne, 1 1, 1 Stück 3 ſang⸗, Malunterricht. 
lauten, auch muß der ausdrückliche Vermerk darin enthalten ſein, Dr Oelker 8 Anna Mühlenbach, di 
daß der Suhmittent ſich den Lieferungsbedingungen unterwirft. Pr konzeſſ. Vorſteherin. in 
Offerten, welche dieſe Angaben nicht enthalten, finden keine Be- A 10 Pf. giebtfeinſte ſah 
rückſichtigung. nd Ulber uchen und Klöße. 1 bla 
4 Kuchen ur 5 
Schwetz, den 2. Auguſt 1897. Rezepte gratis von 1688 dur 
Provinzial⸗Irreuanſtalt. H. Raddatz Nachf., kra 
Der Direktor Dr. Grunau. J. Rybicki, Culm. gef 
l i 5 1 115 an 
0 2 0 Progr. Tostenlos. ruf 
PETE Bimbeerjaft — 9 
O zau ton 1 mit Zucker eingekocht, gebe nur P. Paur, Ingenieur pi 
em in Berkant Den 21. Unguß en., Bormittagd 9 Uhr, 2 Preiſen aber fänſe zan big und vereid. Landmesser, 1 
Zum Verkauf kommen: 2 27 ae 5 Astr. 66. 
Asven- und Weißbuchen⸗Kloben und Knüppel, Kiefern⸗ und Hugo a e en . 3 | 
Eichen⸗Stubben. Die Gutsverwaltung. pre reed: ien, Moorkaulturen” Plsae-an. un 
. * Pr EL UR Di 82 . ; RER ds 5 Grabenregulirung,. Kleinbahn. un 
Die erzielten vorzüglichen Reſultate überzeugen die Herren Landwirthe Immer mehr, daß man & 1 * 
l lauf arlleekerardeilen 2 
2 ö 
dn SChweine-Rotlau Dach decke Arhelle 8 
am ſicherſten durch die Pasteurihen Schutzimpfungen vorbengt. 1397 werden ſachgemäß ausgeführt. au 
Für dieſe liefert die nöthige Lymphe ſtets friſch das Laboratorium Paſteur in Stutigart. | 9227 A. Dutkewitz 
Preis des Impfſtoffes ir 1 Schwein 20 Pfg., bei größeren Bezügen Preis⸗Ermäßigung. Näh. 9227] . 4 . iſt 
Aus fü Prospekte, Anerke 2 f 0 rei. T 
n — — . — und portofrei un | Empfehle meine 10 
KNX NN KN NK. 4 zerkſtatt 
N \ 
KESKKKKKKKKKKK-KKKKKKKKKIKTHE Ulrader- Werkite 
D u bei vorkommendem Bedarf. ur 
1 Land-Feuer-Spritzen & F. Wisock, Manager, 0 
Gruczno Wpr. in 
mehrfach prämiirt, auch auf der Rordoitd. Gewerbe-Wustiellung 1995 Eine Dam fdreſch 5 u 
empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Soeietäten. 1 * 0 A iq 
9 eber 200 Stück an die Landgemeinden Off- d f 0 
= 8 = preußeris geliefert. [2534 Ma . I, E oll K A 
Bus“ 7 i den Feuer⸗Societäten koſtenfrei. ER gebraucht, aber ſehr gut erhalten, 
mb emtiousgenuche det 2 N I 
Anfragen werden brieflich mit 
Catrinenwagen Sprengwagen. g e e Bm 5 
Geſelligen erbeten. di 
2 2 / 2 N ® A 6 Fr — . ͤ w5'y—ůͤ— 
Königsberger Maschinenfabrik A.-G., . Eduard Schulz & Sohn, K 
Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 b— 931. Lauban j, Schlesien, 


empfehlen d 
Eu IE be 


EFLEAFEEEEEEELEEELETELTELELR 


— anhr, 2 Jah Die a 
1 Meran -Meh- 
* Apparate 
S Tage zur Probe für Tomtiſche, n 
ohne Nachnahme 1 eure 
verſendet die Firma mit ihvelpumpe, > 
W iirbe zetrolenm Meß D. R. G. M. 61357, 
alter Kir berg * Apparate IButterknetmaschinen 
in Graefrath-Central bei Solingen a m. Innenpumpwerk, auf welchen 5—6 kg. Butter 
dem Einjender dieſer Annonce das bereits Wräcihond ‚Deb- nn — uam ode 
weltbekannte Fernrohr „Komet“, in pparate Vasser vorzügl. geknetet sind. 
Etui ſehr Wait e Preis p. Stück mit Flügelpumpe, Prospekte u Zeugn sse gratis u. ( 
uur Mk. 5,50, achromatiſch. mit 6 offerirt, bef. Preisl. fkranko. Weichwerden der Butter 1 
. 5,50, . 


18260 


gratis und franco. 
Gebr. Franz, 
Sbulgsperg 1. Br. 


„ Blaſen⸗, Nieren- 
Haut⸗, leiden beſeit. m. ſ. 


i i ſi ausgeschlossen. 
Linſen und 3 polirten, meſſingenen sg 


Auszügen, Körper mit Lederbezug, 
alle Theile zum Auseinanderichraub- 
ganze Länge ausgezogen 35 em., 


zuſammengeſchoben 12 em. Der neuen combin. Verfahrens 
Unterzeichnete verpflichtet ſich, 9 ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
das Fernrohr 8 Tage nach wird d. ſoeben verzweif. Fälle radical. Dir. 


Empfang zu retourniren od. KH 
den Betrag von Mk. 5,50 ne 
und 50 Pf. für Porto eins» 85 
zuſenden. 14079 


Unterſchrift: 


F. Schweiz.: Empf.neb. m. Schwed. 
Bur. u.Logirh. u. z. konkur.⸗loſ. Wr.: 
Tilſiterläſe, v. Etr. 25—50 Mk., 
Schweizerkäſe, p. Ctr. 30—70 Mk., 
Cig. p.100 St. 2,50-10,00 Mk., Stump. 
20 St. 50 u. 70 Pf., diverſe Tabacke, 
Holzſchuhe, 1,50 —3,25 M. v. Paar, 


Lana bs, Berlin, Elſaſſerſtr. 


erſchienene : I 
39. Auswärts briefl. diskret. 


7 haupl-Kalalog 
verſandt. 200 Seit. 


ſtark, mit über 500 
Abbildungen v. allen 


Melkſtühle, p. St. 1,25— 1,50 M., 

Arten Fernrohren, Meltſuren 4 St. 1601.50 Mk., 

—— — 2 4 Feldſtechern, Mikroſ⸗ Preisliſten mit Blouſen, p. Stck. 1.252,50 Mk., 
kop., Vergrößerungspläj., 300 Abbildungen Wundbarm.geiimmt,p. Stck. 0,80 


Laterna magica, Nebel- 
bilder-Apparaten, Modell- 
dampfmaſchinen, ſelbſtſpiel. 
Muſikwerken, Muſikautomat., 
Drehorgeln ꝛc. Ferner ſämmt⸗ 
liche Solinger Stahlwaaren, 
Haushaltungsgegenſtände, Schuß⸗ 
waffen, Säbel, Degen, Fechtuten⸗ 
ſilien u. ſ. w. 


Fernrohr „Komet“ wurde 
von der Sternwarte „Urania“ 
Berlin, sowie v. dem Meteorol. 
Institut Görbersdorf i. Schles. 
lobend begutachtet. 


Marke., Komet ist patentamtlich 
geschützt. 


bis 12 M., Reiſekoffer, p. Stck. 200 
b. 6,0 Mk. u.a. Gebraucsart.mehr. 
Marienburger Schweizerburean 
z. Schweizerhof. Marienburg Wp. 


3749] a ehe ere art neue 
Waſch⸗Fäſſer 


Verkauf 


ders. franko gegen 20 Pf. Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Berliner 


a Rothest« Äreuz 


| Lotterie - Loose | 


34.2 Pf. Reichsſtempel WE 
„20 Pf. Porto u. Liſte. 


28100 000 fl 
Oscar Böliger, 


O Karienwerder wo. @E 


* Umsonst 
| 
| 
| 


ſtehen zum sofortigen 
Pohlmannſtr. 13, 1 Tr. 
— rn 


0 Hoffmann 


ines 


neutreuzſ., Eiſenbau, größte 
J Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 


„ 


lief. 3. Fabrikpr, 10 jabr. Ga⸗ 
0 rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiter höhung, answärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. 5 | 
Berlin SW. 19, krusaiemersti.l 


Tapeten 
kauft man am billigſten bei [693 
E. Dessonneck. 


Eine neue Getreide-Fuchte! 


hat zu verkaufen [4035 
Joh. Martens, Gruppe. 


' T ” — Ca. 1000 — - 
ie⸗Transportgefäße Safer 

gute Arbeit, hat billig abzugeben 

gut erhalten, werden für alt zu kaufen geſucht. Offerten unter J. Siegmund in Neidenburg 

B. O. an die Exvedition des „Tageblatts“ in Allenſtein erbeten. Oſtpreußen. 3654 


Am 18. d. Mts., Vormitt. 
10 Uhr, werde ich in Mroezuo 
8 Gänfe u. Gerſte inet! 
l 2 5 
Stroh i. W. von 80 M. 25 *. R RNA, 
meiſtbietend gegen gleich baare 3 7 
8 
% 
2. 
& 


ID 
— 
— 


NN 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


2. Fortf] In nuſeren Kreiſen. Rachdr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 

Der Oberſtlieutenant fühlte ſich bei dem Gedanken, ſeine 
wohlgenährte Schwägerin radeln zu ſehen, um ſo mehr 
verſucht, ihr ins Geſicht zu lachen, als er dieſen Sport bei 
Damen haßte. Er bezwang ſich indeſſen und ſagte ruhig: 

„Nein, damit hat ſich mein Töchterchen noch nicht ver⸗ 
ſucht, aber vielleicht machen Sie bei meiner Frau Schule. 
Sollte ich ein Regiment bekommen, jo könnte ſie ja alle 
Offizierdamen auf dem Rade beſuchen. Das würde zweifellos 
Eindruck machen und wäre noch nicht dageweſen.“ 

Frau v. Nußdorf, die einen Handſchuh ſchon beinahe 
ausgezogen hatte, gab ihrem Manne lachend einen kleinen 
Schlag und meinte, ebenfalls neckend: 

„Ich hoffe dann jedenfalls auf Deine Begleitung, Ihr 
übt ja die Kunſt des Radfahrens auch im Regiment.“ 

„Schade nur, daß man die Pferde nicht ganz miſſen 
kann; der Staat könnte Hunderttauſende für Offiziersrationen 
ſparen. Aber davon ſprechen wir nachher, jetzt machen Sie 
es ſich, bitte, in unſerem Fremdeuſtübchen bequem, liebe 
Schwägerin. Anna führe Du die Tante und ſorge dafür, 
daß Winkler die Sachen auf ihr Zimmer bringt.“ 

Es dauerte lange, bevor Frau Kommerzienräthin Weis 
dinger bei ihrer Schweſter endlich im Salon erſchien. Dafür 
ſah ſie aber auch vorzüglich aus. Sie hatte zu einem marine⸗ 
blauen Rock eine rothe Blouſe mit querlaufenden gold⸗ 
durchzogenen koſtbaren Stickereien gewählt. Gürtel, Steh⸗ 
kragen und Aermeiſchleifen waren aus ſchwarzem Moireeband 
gefaltet. Diamanten ſtrahlten in einer Schmucknadel und 
an den Händen. Ein von Künſtlerhand gemalter Fächer 
ruhte in ihrer Rechten. Frau v. Nußdorf, die zu einem 
ſchwarzen Rode nur eine ſehr kleidſame helle Organdine⸗ 
Blouſe angelegt hatte, ſah es auf dem Geſicht ihres Mannes 
e zucken und ſie konnte die Bemerkung nicht zurück⸗ 
alten: 

„Wir ſind aber, wie ich Dir ſagte, faſt ganz unter uns, 
und Deine entzückende Blouſe wird Nachmittag, fürchte ich, 
unter dem Staub der Ausſtellung leiden.“ 

„Aber ich bitte Dich, Johanna, ich habe ſchon dem 
Geſchmack Deines Mannes für einfache Damentoiletten 
Rechnung getragen. Man kann auch in der Einfachheit 
auffällig werden.“ 

„Möglich“, warf der Oberſtlieutenant ein, „aber mir 
iſt das noch nicht begegnet, ohne daß es in unſeren Kreiſen 
lobend anerkannt wäre.“ 

„Eure Kreiſe ſind doch nicht allein die große Welt.“ 

„Sehr richtig, liebe Schwägerin, darum betrachten wir 
uns nur als eine enggeſchloſſene große Familie in Ihrer 
Welt der glänzenden Aeußerlichkeiten und wiſſen uns damit 
in Uebereinſtimmung mit den Allerhöchſten Abſichten.“ 

„Nun, ich beneide Euch nicht um die kulturgeſchichtliche 
Aufgabe, Einfachheit und Mäßigkeit in die weiteren Volks⸗ 
ſchichten zu tragen. Danken wird es Euch Niemand.“ 

„Da bin ich doch anderer Auſicht. Schwingt ſich die 
Armee wirklich zur Trägerin jenes großen Gedankens auf, 
ſo werden es ihr Kinder und Kindeskinder danken; denn 
es wird damit ein wichtiger Theil der ſozialen Frage gelöſt 
werden. Der Mittelſtand, das kleine Beamtenthum und 
die Handwerker würden nicht mehr ungeſundem Luxus nach— 
jagen, ſondern fie werden zur alten Genügſamkeit zurück⸗ 
4 Damit würde der ſozialdemokratiſchen Verführung 
der Boden entzogen.“ 

„Halten Sie die Offizierskreiſe wirklich noch für ſo ton⸗ 
angebend?“ 

„Hinſichtlich geſelliger Formen zweifellos, aber auch in 
. anderen Dingen.“ 

„Zum Beiſpiel?“ 

„In der Pflichttreue bis zum Tode, in der Ehrlichkeit 
und Offenheit.“ 

„Sie ſprechen doch nur von militäriſcher Pflichttreue?“ 

„Keineswegs. Ich wüßte keine Ausnahme!“ 

„Und die Schuldenmacher, die lieber zur Piſtole greifen, 
als daß ſie daran denken, ihren eingegangenen Verpflichtungen 
nachzukommen?“ 

„Solche Fälle ſind immer vorgekommen und werden 
auch weiter zu verzeichnen ſein. Sie haben ſich aber wohl 

„kaum die Mühe genommen, den Prozenkſatz ſeſtzuſtellen, in 
dem ſolche ehrloſe 800 kunnt zur Schädigung von Mit⸗ 
menſchen führen. Ich könnte Ihnen dagegen genaue An⸗ 
Be darüber machen, wie ſich die anderen Stände nach 

ieſer Richtung hin zu unſerem Offizierskorps verhalten. 
Meine Statiſtik über die Vergehen und Verbrechen in den 
anderen Geſellſchaftskreiſen beweiſt, daß ich Recht habe. 
Wir müſſen aber dieſes Thema fallen laſſen; draußen höre 
ich den Säbel des Herrn v. Aue klappern, und ich hoffe, 
daß auch Ihnen dieſer junge Offizier als Vorbild eines 
Ritters ohne Furcht und Tadel erſcheinen wird.“ 

„Annachen ſcheint ihn draußen zu begrüßen“, lächelte 
die Kommerzienräthin ein wenig ſpöttiſch. 

„Ja, ſie hat neulich mit ihm ein Vielliebchen gegeſſen 
und wird es gewinnen wollen, um eine ſeiner reizenden 
Malereien auf einen sch i zu erhalten“, entgegnete Frau 
v. Nußdorf, während ſich ihr Mann erhob, um dem eben 
eintretenden jungen Offizier mit ausgeſtreckter Hand ent⸗ 
gegen zu gehen. 

„Lieber Aue, geſtatten Sie, daß ich Sie meiner Schwä⸗ 
gerin vorſtelle. — Premierlieutenant v. Aue — Frau Kom⸗ 
merzienrath Weidinger.“ 

Während der junge Offizier ſich vor dem Gaſt des 
area verneigte und dann Frau v. Nußdorf die Hand 

üßte, kam deren Tochter von dem Eßzimmer und rief 
lachend: 

„Papa, ich habe Herrn v. Aue überliſtet, mein Viel⸗ 
liebchen iſt gewonnen.“ 

„Und ich bin Dein Mitſchuldiger bei einem kleinen 
Betrug geworden, indem ich Dir geſtattete, unſern Gaſt im 
Flur gewiſſermaßen zu überfallen. Da es ſich bei Deinem 
Gewinn aber nur um eine kleine Arbeit von Aues Künſtler⸗ 
händen handelt, ſo will ich das begangene Verbrechen mit 
meinem breiten Rücken decken.“ 

„Malen Sie in Oel oder in Waſſerfarben?“ fragte 
Fran Weidinger, die mit Erſtaunen ſah, daß hier wirklich 
nichts verheimlicht oder beſchönigt wurde. In ihren üppigen 
Kreiſen hatte ſie ſich dieſer Harmloſigkeit völlig entwöhnt. 


Die äußeren Forme 


auf n wurden dort ſtre 
nachläſſigte man ſie, ſo mußte es einem lohnenden Zwecke 
gelten und nicht einer Spielerei. 

„Wenn ich einmal Zeit für meine Liebhaberei finde“ — 
ſagte Herr v. Aue — „male ich meiſtens in Oel, gnädige 
Frau. Aber ich bereite mich für die Kriegsakademie vor 
und da komme ich wenig dazu.“ 

„Sie wollen alſo die Generalſtabs⸗Karriere einſchlagen?“ 

„Wenn möglich, das heißt, wenn man mich nach den 
drei Jahren auf der Akademie zur Dienſtleiſtung kom⸗ 
mandirt.“ 

„Sprechen dabei nicht auch gute Verbindungen mit?“ 

„Sagen Sie Wohlwollen, gnädige Frau. Können und 
Wiſſen müſſen immerhin vorhanden ſein, wenn ſich ein 
zum Generalſtab einberufener Offizier nicht bald lächerlich 
machen ſoll.“ (F. f) 


Am nn 


Verſchiedenes. 


— [Denkmal.] In dem im Hirſchberger Jägerwäldchen 
belegenen Schießſtande der 1. Kompagnie des Jägerbataillous 
von Neumann (1. Schleſ.) Nr. 5 iſt eine Marmortafel mit 
folgender Widmungs⸗Inſchrift in goldenen Buchſtaben errichtet 
worden: „Zur Erinnerung an den braven Gefreiten der 1. 
Kompagnie, Karl Dunkel, welcher am 30. Juli 1897 im Hoch⸗ 
waſſer beim Retten von Menſchenleben in den Sechsſtätten 
ſeinen Heldentod in den Fluthen fand.“ Die Umgebung des 
Gedenkſteins iſt mit hübſchen Anlagen und Epheu⸗Pflanzungen 
geziert. Bei dem in der nächſten Woche ſtattfindenden Kompagnie 
Prämienſchießen wird die Einweihung des Denkmals ſtattfinden. 


— [Kohlendiebe.] In Mannheim find dieſer Tage zwei 
ſehr reiche Kohlenhäudler wegen Hehlerei verhaftet. Seit 
Jahren wurden bei den Verladeſtellen am Bahnhof und am 
Hafen Kohlendiebſtähle im Großen ausgeführt. Trotz 
eifriger Bemühungen blieben die Diebe lange Zeit unentdeckt, 
bis es vor Kurzem gelang, eine vollſtändig organiſirte Ver⸗ 
brecherbande zu ermitteln. Dabei kam es denn auch zu Tage, 
daß die beiden Kohlenhändler, welche eine große Rolle in der 
Bürgerſchaft ſpielen, ſeit Jahren Abnehmer des geitohlenen 
Gutes waren und auf Grund ihrer billigen Bezugsgelegenheiten 
ſeither bei den meiſten Submiffionen durch Preisunter⸗ 
bietungen ihre Konkurrenten aus dem Felde ſchlugen. 


Briefkaſten. 


B. Putzig. Unter Civilliſte verſteht man das Einkommen, 
welches der regierende Fürſt eines Landes während der Zeit jeiner 
Regierung gewiſſermaßen „als Gehalt“ bezieht. Das deulſche Reich 
als ſolches zahlt dem deutſchen Kaiſer keine Civilliſte, vielmehr 
erhält er dieſe nur vom preußiſchen Staate in Höhe eines jähr- 
lichen Einkommens von 15719296 Mk. Bayern zahlt 5 403 160, 
Sachſen 3745515, Württemberg 2132386 Mt. Prinz Albrecht von 
Preußen erhält als Regent von Braunſchweig jährlich 1125323 

kark. Die kleinſte Civllliſte von den deutſchen Bundesſtaaten 
hat das Herzogthum Sachſen⸗ Meiningen mit 410765 Mt. Die 
Fürſtenthümer Reuß ä. L., Reuß j. L. und Schaumburg⸗Lippe 
habn keine Civilliſte. 

Alt. Abon. in G. 1) Die 1 ektung des Zaunes kann nicht 
gefordert werden, wenn er auf Ihrem Grandſtücke errichtet 
iſt. 2) Sie find ncht verpflichtet, den in angegebener Weiſe ent⸗ 
ſtandenen Schaden zu vergüten. 

Nr. 47. R. Das Halten von Hühnern in den Miethsräumen 

Seitens des Miethers fteult einen Mißbrauch der Miethsſache dar; 
der Vermiether kann dieſerhalb ſofortige Räumung ohne Kündi⸗ 
gung fordern. 
K. Daß zur Ausbildung in der Maſchinenſchloſſerei ein Lehr⸗ 
ling auch an der Drehbauk beſchäftigt werden muß, nehmen wir 
3 an, eder beliebige Fachmann wird Ihnen hierüber zuver⸗ 
äſſige Auskunft geben önnen. Eventuell würde der Lehrherr 
ſeine Verpflichtung gegen den Lehrling in einer die Ausbildung 
des Lehrlings gefährdenden Weile vernachläſſigen und von dem 
Lehrling die Aufhebung des Lehrverhältniſſes gefordert und im 
Klagewege erſtritten werden können. In jeder Junung beſtehen 
bejondere Prüfungskommiſſionen, deren Zuſammenſetzung, Rechte 
und Pflichten ſehr verjchieden geordnet find. Das Innungsſtatut 
giebt Ihnen nähere Aufklärung. 

B. 27. Böswillige Verlaſſung iſt ein geſetzlicher Eheſcheidungs⸗ 
grund. Sie müſſen Klage erheben; für die Klage iſt das Land⸗ 
gericht auein zuſtändig, in deſſen Bezirk der Ehemann feinen all⸗ 
gemeinen Gexichtsſtand bat oder gehabt hat und die Zuziehung 
eines bei dieſem Gericht zugelaſſenen Rechtsanwalts nothwendig. 

R. in O. 1) Wie lange Sie Sonntags Ihr Geſchäft offen 
halten können, richtet ſich allein nach der für Ihren Wohnort 
zweifellos erlaſſenen Polizei ⸗ Verordnung, hierauf finden die 
in anderen Städten geltenden Polizei⸗Verordnungen keine An⸗ 
Bund: 2) Ueber die Aufnahme in einen Verein beſtimmen die 
Vereinsſatzungen, darnach iſt gewöhnlich nicht nothwendig, daß die 
Ablehnung von Meldungen und die Ablehnungsgründe bekannt 
egeben werden. Gegen den nicht weiter begründeten, abſchlägigen 

eſcheid iſt nichts zu machen. 

J. W. Oſt. Bei einem jährlichen Miethszins von 315 Mk. 
mußte der Vertrag ſchriftlich geſchloſſen werden. Iſt letzterer bloß 
mündlich geſchloſſen, durch Uebergabe aber vollzogen, ſo iſt er auf 
ein Jahr gültig und ſeine Kündigung überhaupt nicht erforder⸗ 
lich, vielmehr genügt es, wenn am 31. Dezember der eine oder 
der andere Theil erklärt, den Vertrag nicht weiter fortſetzen zu 
wollen. Daß Sie nach am 1. Oktober erfolgter Kündigung am 
1. Januar ausziehen können, erſcheint darnach unbedenklich. 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſtchten nicht vertritt, ſofern nur dle 

Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Eine drohende Gefahr für die Binnenmühlen. 


In der letzten Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnraths zu 
Königsberg hatte die Eiſenbahn⸗Direktion Königsberg den An⸗ 
trag: „Ermäßigung der Frachtſätze für Getreide von 
oſtpreußiſchen Stationen nach den Seehäfen“ auf die 
Tagesordnung geſtellt. i 

Bei der Begründung dieſes Antrages durch den Herrn Ver⸗ 
treter der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion ſtellte es ſich heraus, daß 
eigentlich die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen 
gemäß einem Beſchluß vom 5. Mai 1896: „Die Königliche Staats⸗ 
regierung zu erſuchen, unter Beibehaltung des Staffeltarifs den 
Einheitsſatz von 4,5 Pfennig per Tonnenkilometer nach den See⸗ 
häfen mindeſtens um die Hälfte herabzuſetzen und mit den 
betheiligten Privatbahnen dieſerhalb in Verhandlung zu treten“, 
als Antragſtellerin angeſehen werden mußte. Es war erfrenlich, 
daß der Herr Vertreter der Eiſenbahndirektion die ſechs Punkte 
der Begründung jenes Beſchluſſes der Landwirthſchaftskammer 
zwar jo unparteiiſch als möglich beleuchtete, jedoch die darin 
enthaltenen Irrthümer und Unrichtigkeiten klarſtellte, alſo dem 
Antrag im Allgemeinen gerade nicht wohlwollend gegenüberſtand. 

Davon ausgehend, daß durch die günſtigere Behandlung des 
ruſſiſchen Getreides auf preußiſchen Bahnen nach den See⸗ 
ſtädten Königsberg, Danzig und Memel die oſtpreußiſche Land⸗ 
wirthſchaft entſchieden geſchädigt werde, lautet der Punkt 5 
der Vegründung: „Durch dieſe Bevorzugung des Königsberger 
Handels und der Königsberger Mühlen wird nicht nur die 


nge gewahrt, ver⸗ 
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heimiſche Landwirthſchaft empfindlich geſchädigt, ſondern auch der 
Getreidehandel in der Provinz und das Mühlengewerbe 
in derſelben ruinirt. Dieſe Monopoliſirung des Getreidehandels 
in Königsberg ꝛc. würde durch Aufhebung der allgemeinen Staſſel⸗ 
tarife vollendet.“ Gegen dieſen Punkt 5 erhob der Vertreter 
der Müghleninduſtrie, Herr Th. von Lukowitz⸗Kranz, ſehr 
energiſchen Widerſpruch. Der Autrag beklagt bitterlich — und 
nicht ganz mit Unrecht —, daß der Königsberger Handel und 
die Königsberger Mühlen (hier kommt allein die Königsberger 
Walzmühle in Betracht) durch die billige Tarifirung des 
ruſſiſchen Getreides ſich einer ganz beſonderen Bevorzugung er⸗ 
freuen, zum Nachtheil der heimiſchen Landwirthſchaft und der 
binnenländiſchen Mühlen, und nun ſoll dieſe Bevorzugung 
noch weiter ausgedehnt werden dadurch, daß auch für das In« 
län diſche Getreide die bisherige Fracht nach Königsberg mindeſtens 
um die Hälfte herabgeſetzt werden fol, Es war daher kein 
Wunder, daß die Herren Vertreter des Handelsſtandes aus 
Königsberg, Memel und Danzig (denn Danzig verlangt 
ſelbſtverſtändlich für ſich dieſelbe Bevorzugung, die Königsberg 
und Memel zugedacht worden) den Antrag mit großer Freude 
begrüßten und lebhaft befürworteten. Bedauerlich aber war es 
im höchſten Grade, daß die Herren Vertreter der Landwirthſchaft 
im Bezirks⸗Eiſenbahnrath in Verkennung ihrer wahren Intereſſen 
und trotz der ſtreng ſachlichen Auseinanderſetzungen des’ Herrn 
v. Lukowitz dem Antrage zuſtimmten. Letzterer führte aus, 
daß ein ganz ähnlicher Antrag ſchon vor 6 bis 7 Jahren den 
Bezirks⸗Eiſenbahnrach beſchäftigt have, und daß damals ein 
großer Apparat aufgeboten war, um den ſchließlich abgelehnten 
Antrag nach allen Seiten gründlich zu prüfen. Es wurde zu 
dieſem Zwecke eine beſondere Kommiſſion gewählt, zu der auch 
Herr v. L. gehörte, und dieſe noch durch vier Sachverſtändige, 
und zwar zwei Vertreter der Königsberger und Danziger 
Exportmühlen und zwei Vertreter der binnenländiſchen Mühlen, 
die Direktoren der Pinnauer Mühle und der Königl. Bromberger 
Mühlen, verſtärkt. In den Sitzungen dieſer Kommiſſion wurden 
den den Hafenmühlen zugedachten großen Vortheilen auch die 
unleugbaren Schädigungen, der gänzliche Ruin der ganzen 
binnenländiſchen Mühleninduſtrie gegenübergeftellt, und 
man kam ſchließlich zu dem Reſultate, daß bei Durchführung der ge⸗ 
planten Maßregel zum alleinigen Vortheil derhafenmühlen inKönigs⸗ 
berg und DanzigdieganzebinnenländiſcheRühleninduſtrie 
Oſt⸗ und Weſtpreußens und Poſens vernichtet werden müſſe. 
Ausſchlaggebend für die Ablehnung des Antrages war u. a. der 
Nachweis des Herrn Direktors Knauff von der Pinnauer Mühle, 
welcher widerſpruchslos ausführte, daß er aus feinem Hinter- 
lande, namentlich dem Stallupöner Kreiſe, auch nicht mehr einen 
Scheffel Getreide würde kaufen können, wenn das Getreide 
nach Königsberg eine weſentlich billigere Fracht als nach Wehlau 
zu zahlen haben würde. Dieſelbe Unmöglichkeit konkurrenzfähiges 
Getreide aus dem maſuriſchen Hinterlande zu beziehen, wurde 
von Neumühl nachgewieſen, Bromberg und die ſämmtlichen 
mittelgroßen binnenländiſchen Mühlen befanden ſich in 
ähnlicher Lage. Der Antrag fiel alſo, und da auch heute 
dieſelben Verhältniſſe unverändert vorliegen, ſo dürfte auch dies⸗ 
mal ein ähnliches Reſultat erwartet werden. 

Während Herr Graf v. Klinkowſtröm die Königsberger 
Walzmühle ſcharf bekämpfte, weil dieſe angeblich durch ihren 
großen Bedarf an ruſſiſchem Getreide den Preis für in- 
ländiſchen Roggen über Gebühr drücke, unterſtützen unbegreiflicher 
Weiſe die Mitglieder der Landwirthſchaft eine Maßregel, 
welche, zum alleinigen Nutzen der Walzmühle, die Exiſtenz der 
ſämmtlichen binnenländiſchen Mühlen ernſtlich gefährdet. Ver⸗ 
gebens machte Herr v. Lukowitz darauf aufmerkſam, daß 
die Landwirthſchaft ein lebhaftes Jutereſſe für Erhaltung 
einer kaufkräftigen binnenländiſchen Mühlen induſtrie 
haben müſſe, an welche ſie ohne Zwiſchenhändler ihr Getreide 
verkaufen und von der ſie die benöthigten Futterſtoffe wiederum 
aus erſter Hand am billigſten erwarten könne. Die etwa 200 
binnenländiſchen, mittelgroßen Mühlen wären für die Land- 
wirthſchaft mit eine Lebensbedingung, und die Königsberger 
Walzmühle allein könne ihr für die ruinirten binnenländiſchen 
Mühlen keinen genügenden Erſatz bieten. Die Intereſſen der 
Landwirthſchaft und der Mühleninduſtrie ſeien untrenn⸗ 
bar mit einander verbunden, und ſo ſehr die Landwirthſchaft 
in den letzten Jahren mit Recht über ihre troſtloſe Lage klage, 
worunter die Mühleninduſtrie noch mehr zu leiden hat, und 
nach Mitteln zur Abhilfe ſuche, ſo werde ſie dieſe niemals finden, 
wenn ſie Wege einſchlägt, welche die ſchweſterliche Mühleninduſtrie 
in ihrer Lebensfähigkeit untergraben! 

Der mit ſchwacher Majorität angenommene Antrag wird 
hoffentlich nicht die Zuſtimmung des Herrn Miniſters finden, 
denn die Regierung muß auch die Lebensintereſſen der binnen⸗ 
ländiſchen Mühlen wahren, nach dem Grundſatz „gleiches Recht 
für Alle!“ 

Wenn die Landwirthſchaft ſich dadurch geſchädigt fühlt, daß 
das ruſſiſche Getreide auf den preußiſchen Staatsbahnen nach 
den Seehäfen günſtiger behandelt wird, als das inländiſche und 
bei Abſchluß des ruſſiſchen Handelsvertrages durch den Nach⸗ 
trag zu 8 19 dieſe Bevorzugung ruſſiſchen Getreides noch 
dadurch verſchärft wurde, daß die Beſchränkung „zur 
Ausfuhr über See“ fortgefallen iſt, jo könnte hier 
allerdings der Hebel zu einer Beſſerung angeſetzt werden. So 
z. B. begnügt ſich die königl. Oſtbahn für die Strecke Wirballen⸗ 
Königsberg (157 km) von Orenburg aus mit 23,12 Mk., während 
inländiſches Getreide 70,65 ME. pro Waggon, alſo etwas 
mehr als das Dreifache, zu zahlen hat. Indeß, um den 
preußiſchen Seeſtädten den ſchwungvollen Handel mit ruſſiſchem 
Getreide nicht zu entziehen, hat ſich die preußiſche Regierung 
genöthigt geſehen, den ruſſiſchen Bahnverwaltungen bis auf das 
Aeußerſte entgegenzukommen; andernfalls würde Rußland feinen 
großen Getreideüberſchuß über die eigenen Häfen exportiren. 
Wenn man aber in Betracht zieht, daß die preußiſchen Bahnen, 
ohne Schaden zu erleiden, ſich mit einem ſo geringen Frachtſatz 
bei ruſſiſchem Getreide zu begnügen in der Lage find, wenn ferner 
thatſächlich in Rußland und in Amerika das Getreide zu außer» 
ordentlich viel billigeren Frachtſätzen, als bei uns verladen wird, 
daun kann die preußiſche Laudwirthſchaft mit Recht verlangen, 
daß die Staatsbahnen, welche von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
Ueberſchüſſe nachweiſen, endlich auch die Getreidetarife — und 
damit auch die Mehltarife — im Allgemeinen, und nicht 
nur nach den Hafenplätzen, herabſetzen. Das wäre eine 
wirkliche Hilfe für die nothleidende Landwirthſchaft und die 
Mühleninduſtrie. Dieſes Ziel muß mit allen Mitteln und immer 
wieder von Neuem angeſtrebt werden, bis es endlich erreicht 
werden wird! Eine weſentliche Herabſetzung der Getreldetarife 
käme allen Staatsbürgern gleichmäßig zu gut; dabei würden 
nicht die Intereſſen des einen Theiles den Jutereſſen des andern 
Theiles geopfert werden! — Die ſ. Zt. durchgeführte Ver⸗ 
ſtaatlichung der Bahnen hat ja ſicherlich nach mancher Richtung 
hin wohlthätig und ausgleichend gewirkt, wenn aber die Staats⸗ 
bahnen jetzt ohne nennenswerthe Konkurrenz zunächſt den Staats- 
ſäckel zu füllen als ihre vornehmſte Aufgabe anſehen, ohne die 
berechtigten Intereſſen der nothleidenden Landwirthſchaft und 
Mühleninduſtrie zu berückſichtigen, ſo wäre dies ein großer Nach⸗ 
theil der Verſtaatlichung. Die damaligen Gegner der Ver- 
ſtaatlichung hatten bereits darauf hingewieſen, daß die Staats⸗ 
bahnen mehr als Finanzquelle den wirklichen 


findlichen Privatbahnen. G. 


Verkehrs⸗ 
intereſſen weniger dienen würden, als die in Konkurrenz be⸗ 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen a ſo 


1 abzufaſſen, daß 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 BI. 


Steilen-Gesuche 


‚. Cand. phil. ſ. Michaelis 
Stelle als Hauslehr. od. an ein. 
Privatſch. Gefl. Offerten u. Nr. 
3305 an den Geſelligen erbeten. 


e 
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Ein junger Mann 
gelernter Deſtillateur, 20% J. 
alt, ſucht p. 1. Oktober anderw. 


Stellung. Off. u. F. F. 11 poſtl. 
Bromberg. [4074 


Für einen jungen Mann 
in geſetzten Jahren, aus 
achtbarer Familie (moſ. 
Glaubens) wird behufs 
Vervollkommnung eine 
Verkäuferſtelle 

möglichſt bei freier Station 
in einem beſſeren Leder- 
geſchäft möglichſt in einer 
Provinzialſtadt gejucht. Be 
treffender könnte jeden 
Vertrauenspoſten ausfüllen 
und wäre in Folge ſeiner 
Vermögenslage alsdann 
auch zur Geſchäftsüber⸗ 
nahme bereit. Offert. unt. 
Nr. 3634 an d. Geſell. erb. 


Gewerbe. uwindustriei 
4106] Suche von jof. Stellung 
als Werkführer in einer 
Bäckerei Offert. unter A. B. 100 
poſtl. Oſterode Oſtpr. erbeten. 
4155] Ein junger, zuverläſſ. 
Müller, in Stein⸗ und Walzen⸗ 
müllerei vertraut, ſucht Stellung 
zum 1. September oder ſpäter. 
P. Käbler, 
Werbelower Mühle, 
Poſt Nechlin (Uderm.). 
fin. unverh., 10 J. b. 
Müller, Fach, mit Walzen 
u. beſter Schärſe vertr., ſucht in 
kl. Geſch.⸗ od. Kundenmühle b. z. 
25. d. Mts. od. ſpäter dauernde 
Stelle. Gefl. Off. erb. u. W. S. 1000 
poſtl. Baumgarth Wpr. 3742 


„Landwirtschaft, 
3559] Ein einfacher, an Unver⸗ 
droſſenheit gewühnter, 
Wirthſchafter 
ſucht, geſt. a. gute Empfehl., v. 1. 
Oktbr. anderw. Stellg. Bin verh., 
kinderl., 38 Jahre alt, Unte off. 
gew., Frau m. Federviehaufzucht 
vollſtänd, vertr. Meldung. unt. 
Nr. 58 poſtlagernd Thorn. 
4017] E. jg. Mann aus auſtänd. 
Fam. ſucht e. Stelle zur gründl. 
Erlern. der Landwirthſchaft. 
Off. unt. W. poſtl Montowo wpr. 


Junger Mann 
Gymnaſial⸗Abiturient, 24 J. alt, 
prakt. Landw., erjabr. in landw. 
Buchführ. und Amtsvorſtands⸗ 
geſchäften, ſucht zu ſof. od. ſpät. 
entſprechende Stellung Offerten 
unter Nr. 3954 an d. Geſelligen. 


Ein verh. Gärtner 
m. kl. Fam, mit Obſt⸗, Gemüſe⸗, 
Blumen-, Roſenzucht und Wald» 
Kultur vertr., ſucht. geſtützt auf 
gute Zeugn., ver Martini d. 33. 
anderweitig Stellung. 13593 

Laskowski, Kl. Ellernitz 

bei Ribwalde, 


Jung. verh. Gärtner 
Jäger, ſucht Stellung per ſofort 
oder ſpäter. R. Koß, Exin. 


% 2 25 
Berheir. Gärtner 
42 J., in all. Branchen d. Guts⸗ 
gärtnerei ſowie Baumſchule, Jagd 
und Bienenzucht erfahren, letzte 
Stelle 10% Jahr, ſucht Stellung 

zum 1. Oktober oder ſpäter. 
C. Arndt, Ebenſee bei 
Lnianno. 


Ein Privat⸗Förſter, gut ge⸗ 
lernt im Forſtſach, guter Schütze, 
auch guter Fuchsfänger, unverh., 
ſucht vom 1. Oktober d. J. oder 
von ſofort eine Stellung. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
3953 durch den Geſelligen erb. 


Tüchtiger Gutsmeier 
vertr. mit Alfg⸗Separat., Turbin., 
Butter. u. Käſerei, ſucht z. reſp. 
15. Sept. dauernde Stell. a. ein. 
Gut od. Gen.⸗Molker. Sehr gute 
Zeugn. vorh. Theodor Woller⸗ 
mann, Siede b. Berlinchen NM. 


3109] Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 


ſucht zum 1. Oktober Stellung. 
Ulmen, Dom. Rondſen 
bei Miſchke, Kreis Graudenz. 


Offene Stellen 


Haupt-Agenten 

1 Sterbekaſſe u. Kapitalverſich. 
uchen wir. Monatsprov. ca. 60 
Mk. Bewerber haben Ausſicht 
auf Anſtell. mit 3000 Mk. Fixum. 
Sub ⸗Direktion der „Deutſchland“ 
Otto H. Hein, Danzig. 


Lebens⸗ und Unfall⸗ 
Verſicherung. 


8311] Für eine hochangeſehene 
Aktien⸗Geſellſchaft mit zeit⸗ 
gemäßen, vielſeitig. Einrichtung. 
wird ein > 

Juſpektor 

mit Gehalt, Speſen und Provi⸗ 
ſtonsantheil geſucht. Herren m. 
genügender Bildung, die ſich dem 
Berufe widmen wollen, wird bei 
ſofortiger Vergütung für Probe⸗ 
leiſtungen kostenfrei entſprechende 
Ausbildung gewährt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf 
und Referenzen durch Rudolf 
Mosse. Berlin SW. unter 
3967] Ein ſeminar. gebildeter, 

evang. Lehrer 

welcher zwei Kindern den erſten 
Unterricht zu ertheilen hat, wird 
z. 1. Okt. od. 1. Nov. cr. geſucht. 
Offert. mit Lebenslauf u. Angabe 
der Gehaltsanſpr. zu richten an 

Rittergutspächter Klützke, 
Dammlang bei Poln. Fuhlbeck, 

Weſtpreußen. 
Ein Zweijährig⸗ 

2072] Freiwilliger 

zum 1. Oktober 1897 geſucht unter 
Vorlage eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes und der Zeugniſſe. 
Bevorzugt werden ſolche Leute, 
welche bereits bei Behörden auch 
im Kaſſenweſen gearbeitet haben. 
Tadelloſe Führung Bedingung. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Bezirkskommando Grandenz. 


n 


Lohuenden Verdient 


können ſich gewandte Herren und 
Damen durch Verkauf an Pri⸗ 
vate von Möbelbezugſtoſſen 
(nach Muſtern eines renommirt. 
Berliner Verſandthauſes) ver⸗ 
ſchaffen. Offerten mit näheren 
Angaben unt. L. V. 306 an Ru- 
dolf Mosse, Berlin S., Prinzen⸗ 
ſtraße 41. [8283 
3791 Zur ſelbſtſtänd. Leitung 
eines Getreide-, Eaaten-, Futter⸗ 
und Düngemittel-Geſchäfts einer 
Provinzialſtadt v. ca. 25000 Einw. 
wird ein tüchtiger, 

unverh. Kaufmann 
geſucht. Poln. Sprache Beding. 
Meld. unt. Nr. 3791 a. d. Geſell. 
Herren⸗ Konfektion. 
4114] Für unſere Herrenkleider⸗ 
Fabrik ſuchen wir einen tüchtig., 


branchekundigen 
Agenten 


für Preußen. 
Gebr. Braeger, Poſen. 


Für mein Baumateriglien⸗ u. 
Kohlen⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. Ottober cr. einen 


Buchhalter. 


Offerten nebſt Gehaltsanſprüch. 
ohne Station brieflich unter Nr. 
390 an den Geſelligen erbeten. 


Buchhalter. 


3793]. Unbedingt zuverläſſiger, 
ſelbſtſtändig arbeitender, ält. Herr 
als Buchhalter von ſofort reſp. 
1. Oktober geſucht. Meldungen 
mit Unterlagen nehme entgegen. 

M. Lion, Allenſtein Oſtpr. 
3851] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarenſchäft ſuche per 
1. September einen tüchtigen 
jüngeren Verkäufer 
isr., welcher der polnischen Spr. 
mächtig iſt. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. 

J. Schocken, Margonin. 


4607| Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗-Geſchäft ſuche vom 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtig., ſelbſtſt. 


Verkänſer. 
Aron Lewin, Thorn. 
4093] Suche per ſofort für mein 
Manuufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, 
polniſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer 
einen Volontär und 


einen Lehrling. 

Den Meldungen bitte bei erſteren 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Kovien beizufügen. 

S. Silherſtein, Neumark Wp. 
4070] Für mein Kolontalwaar.⸗, 
Dertillations- und Fourage⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. Oktober cr. 


2 recht lücht. Verkäufer. 


Dieſelben müſſen jedoch im Beſitz 
recht guet Zeugniſſe jein. 
Emil Chaskel, Bromberg. 
4096] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions-Geſchäft 
ſuche per ſofort einen durchaus 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten ſind Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche beizufügen. 
l Weſtyr. 
H. Meyer's Wwe. 


der 


3461] Für mein Manufaktur⸗ 
Mode⸗ und Tuch⸗Geſchäft ſuche 
ich ver 1. oder 15. September cr. 
einen tüchtigen, ſoliden, 


moſaiſchen Verkäufer 
welcher der dar eh Sprache 
mächtig iſt. r ſelbſtgeſchrie⸗ 
bene? * nebſt Angabe der 
Gehalts⸗Anſprüche und Abſchrift 
der Zeugniſſe erbittet 

A. N. Springer, Schubin. 
40391 Einen tüchtigen 

Verkäufer 


und zwei Lehrlinge 
ſuche für mein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft per bald, die der poln. 
Sprache mächtig ſind. 

Eruſt Roited, Inowrazlaw. 
4081] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche p. 
15. September reſp. 1. Oktober 
er. einen tüchtigen, ſelbſtſtändig. 

Verkäufer (Chriſt) 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Bewerbungen ſind Zeugn., 
Photographie und Angabe der 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Max Habann, Soldau Oſtpr. 
4042] Für mein Kolonial-, 
Deſtillations⸗, Eiſen⸗ u. Ge⸗ 
treide⸗Geſchäft, verbunden 
mit Hotelwirthſchaft, findet 
ein tüchtiger zuverläſſiger 


verkäufer 


der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, per 1. oder 15. 
Septbr. er. dauernde Stellg. 

Meldungen ſind Zeugniſſe 
nebit Gehaltsauſprüchen bei⸗ 
zufügen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
J. Gerson, Liſſewo Wpr. 
3642] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
geschäft ſuche per 1. Sept br. er. 
einen möglichſt polniſch ſprech., 
evangeliſchen, nicht u. 22 Jahre 
alten, tüchtigen, flotten 

Verkäufer. 
E. Gündel, Bütow i. P. 


3605] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 15. reſp. 1. Oktober er. 
zwei tüchtige, ſelbſtſtändige 

Verkäufer (moſ.) 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die auch zu dekorixen verſtehen. 
Zeugn. Photogr. u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station bitte der Mel⸗ 
dung beizufügen. R 
H. Zeimann, Culm Weſtpr. 
Flott. erſt. Verkäuf. 
Im. beſten Zeugniſſen per 1. 

Oktober gejucht. 13628 
Bernh. Janzen, Elbing, 
Kolonialwaaren, Drogen. 

3770] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche vom 1. September einen 


tüchtigen Verkäufer. 
A. Grodzin, Goldav. 
3872] Suche für mein Kurz-, 
Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗Geſchäft z. 
15. Septbr. mehrere gewandte 


Derkünſer u. Perkäuſerin. 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. 
D. Sternberg, Thorn. 

3789) Ein gewandter 

Berfänier 
mit beſſerer Handſchrift, findet 
in meiner Kolonialwagarenhdlg. 
Stellg. J. Lindner, Bromberg. 


Ich ſuche einen tüchtigen 


jungen Mann 


gewandt im Expediren, ehren 
hafter Charakter und ange⸗ 
nehmes Aeußere. Brauche⸗ 
kundige junge Leute wollen 
dem Bewerbungsſchreiben 
Zeugniß⸗Abſchriften, An⸗ 
gabe des Alters, d. Religion 
und Gehaltsanſprüche bei⸗ 
fügen. Antritt ſofort evil, 
ſpä 13818 


Kolonialwaaxen und 
Delikateſſen. 
In meiner Stabeiſen⸗, Kurz⸗ u. 
Kolontalwaaren-Handlung findet 
ein tüchtiger, 


junger Mann 

flotter, freundlicher Expedient, 
p. 1. Oktober Stellung. Deutſche 
und polniſche Sprache Beding. 
Gehalt ꝛc. nach Vereinbarung. 
Meld. unt. Nr. 3792 a. d. Geſell. 
4154) Für mein Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche per 1. 10. d. J 


einen jungen Mann 
als Verkäufer. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
R. Winkler, Bromberg, 
r Eliſabethmarkt. 
4130] Für mein Kolonialwaaren- 
Geſchäft ſuche per 1. September 
einen kürzlich ausgelernten, 
jungen Mann. 
Loſinski, Borziszkowo 
per Lipnitz. 

4099) Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher polniſche Landkundſchaft 

flott an exvediren verſteht. 
M. Schwarz, Koſten 
4061] Suche per 1. Oktober für" 
meine Eiſen⸗, Baumaterialien u. 
Fahrrad⸗Handlung einen tücht., 
der polniſchen Sprache mächtigen 

jungen Mann. 

Photographie erbeten. 

L. Grodzki Nachfolger 
Inhaber S. von Swinarski, 
Strasburg Wpr. 


J. M. Rutschke, Danzig, |% 


4128) Für unfer Tuch⸗, Manu 


faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſch. 
ſuchen wir ver 1. Oktober er. 
einen tücht. Verkäufer 
moſ. Konfeſſion, welcher der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Photo⸗ 
graphie an 


Gebr. Oſer Alexander, 
Nakel/Netze. 


4095] Einen fl otten 
Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, ſucht 
per ſofort 


L. Hir ſchbruch, Gneſen, 


Modewaar. u. Damenkonfektion. 
4026] Für mein Tuch, Ma⸗ 


nufaktur⸗ und Modewaaren- 
Geſchäft ſuche per 15. Sept. 
einen tüchtigen, jüngeren 


zweiten Verkäufer 


und per 1. Oktober einen 
äußerſt tüchtigen 


erſten Verkäufer. 


Beide mſſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbittet 
Bernhard Chaskel, 
Argenau. 
Volontär oder 
jüngeren jung. Mann 
ſuche ich p. ſogleich reſp. 1. Sept. 
er, für mein Manufaktur⸗ und 
Garderobengeſchäft. Samstagu. 
Feiertag bleibt mein Geſchäft 
geſchloſſen. Station im Hauſe. 
Bewerber wollen ſich mit Zeug⸗ 
nißabſchrift., Gehaltsanſprüch. u. 
Photographie melden. 3860 
M. Friedländer, Schulitz. 


Zum 1. Oktober d. Is. ſuche ich 
fur mein Eiſenkurz⸗, Material- 


waaren- u. Deſtillations⸗Geſchäft 


einen ehrlichen, tüchtigen 
jungen Mann 

der flotter Verkäufer ſein muß 

und mit der Landkundſchaft um⸗ 
zugehen verſteht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 4119 d. d. Geſelligen erbet. 

Retourmarke verbeten. 

* 
09080:0008 
° Junger Mann © 

tüchtiger Verkäufer, der 
polniſch ſpricht, für ein 
neu einzurichtend. Tuch⸗ 

& Manufaktur, Konſekt.⸗ (+) 
und Webegarn⸗Geſchäft » 
per 15. September ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchrift., 
Photographie ſind bei⸗ 
zulegen, Gehaltsanſpr. 
anzugeben. Meldungen 
briefl. unt. Nr. 4000 an 
den Geſelllgen. 

7 

@9O88'09925 

Für ein erſtes Deſtillations⸗ 

Geſchäft wird per ſofort eventl. 

per 1. Oktober für Reiſe und 

Komtoir ein 
junger Mann 

geſucht, welcher ſich ſpeziell für 

die Reiſe eignet. Meldungen mit 

Angabe von Gehaltsanſprüchen 

und Einſendung von Zeugniſſen 

werden brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 3827 d. d. Geſelligen erbet. 

* 

N NN RNA 

MR 1029] Ein N 

& junger Mann 3 
welcher der volniſchen 
Sprache vollſtänd. mächt. 


u. gewandt. Verkäufer 
iſt, findet p. 1. Septhr. 
er. in meinem Tuch, 
Manuſaktur⸗ u. Mode⸗ 
N waar.⸗Geſch. Engament. 
7 Den Bewerbungen ſind 
Gehaltsanſpr. bei freier 
Station und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
L. Nawratzki, 
Biſchoſswerder. 


Rune RiNNAN 


4027] Suche zum 1. September 
für meine Kantinenwirthſchaft 


einen jungen Mann 
Materialiſt. Derſelbe muß durch⸗ 
aus zuverläſſig ſein. . 
Jalee ref, Kantinenwirth, 
Dit. Eylau. 
4006] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-Bejdäit, verbunden mit 
Kurzwaaren, ſuche per 1. Oktbr. 
einen jungen Mann 
moſaiſch, der volniſchen Sprache, 
wie ſie in der Provinz Poſen 
geſprochen wird, mächtig, bei 
freier Station und Gehalt. Stel⸗ 
lung iſt dauernd. 
Lippmann's Wwe., 
Wronke. 
3813] Für mein Kolonial⸗,Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Baumaterialien» 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen tüchtigen, 
jungen Mann. 
Derſelbe muß kath. Religion, der 
polniſchen Sprache mächtig und 
in der Eiſenwaar.⸗Branche durch⸗ 
aus bewandert ſein. 
T. von Prechowski, Konitz Wpr. 
3643] Suche zum 1. September 
für mein Material-, Kolonial- u. 
Eiſengeſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann. 
B. Weinreich, Mühlhauſen, 
Kreis Pr. Holland. 
3974] Für mein Kolonial-, 
Schank⸗, Kurz⸗ u. Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen jüngeren, gut empfohlenen 
Kommis. 
Carl Lehmann, Gr. Lichtenau. 


& 


& 
* 


Ein älterer Kommis 


mit d. Kolonialw.⸗Branche genau 
vertraut u. gut empfohlen, wird 
zum 1. Oftbr. er. evtl. auch ſchon 
früher als Lageriſt für mein 
Waaren⸗Eugros⸗Geſchäft geſucht. 
Zeugn.⸗Abſchr. u. Gehaltsanſpr., 
mögl. mit Photogr., erbet. Max 
Barczinski, Allenſtein Opr. 
4033) Zum baldigen Antritt od. 
zum 1. September 

E Kommis 8 
für Kolonialwaaren gef. Briefe 
mit Zeugnißabſchr., Altersangabe 
zu richt. B. 20 poſtl. Neuſtettin. 
4007) Für mein Mannfaktur- 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich 


einen Kommis und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Antritt Anfangs September. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsangaben erbittet 
Siegfried Schoeps, 
TTT 
4101] In meinem Manufakt.⸗ 
Waaren⸗Geſchäft en-gros & en- 
detail iſt die 
Kommisſtelle 
vom 15. September oder 1. Ok⸗ 
tober cr. zu beſetzen. Reflektan⸗ 
ten moſaiſcher Konfeſſion, welche 
tüchtige Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig und mit guten 
Zeugniſſen verſehen ſind, wollen 
ſich melden. Wolff Gembieki, 
Strelno. 


Erfahrener Kommis 
zur Leitung meines Detail⸗Ge⸗ 
ſchäftes per 1. Oktober geſucht. 
4132] 3. G. Adolph, Thorn. 


4137] Für mein Kolonialwaar.- 

backe a en gros & en detail 
uche ich zum Antritt per Oktober 
einen tüchtigen 


Kommis 
welcher der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt. 

M. Pilz, Oſtrowo. 
4066] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen N 

jüngeren Kommis 

(moſ.) Offert mit Gehaltsanſpr. 
erb. A. Freundlich, Schlochau. 
41351 Einen jüngeren 


tüchtigen Kommis 
ſucht p. ſofort für ſein Kolonial-, 
Material- und Schankgeſchäft 
H. Weſſolowsk!, Briefen Wv. 
3964] Für mein Kolontalwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt eventl. 
1. September einen ſoliden 


älteren Kommis. 
Perſönl. Vorſtellung mit Zeug⸗ 
niſſen erbeten. 

G. Bertram, Marienburg. 
4046] Für mein Eiſen⸗, Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ und Spirituoſen⸗ 
Geſchäft juche per 1 Oktober cr. 
einen tüchtigen, jüngeren 


Kommis 
und einen Lehrling 


moſaiſcher Konfeſſion, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen bei vol⸗ 
ſtändig freier Station erbittet 

Julius Glans, Buk in Pom. 


41121 Suche ſof. evtl. 1. Sepibr. 
er. gut empfohlene Gehilfen der 
Materialiſten⸗Branche. 


Paul Shwemin, Danzig. 


3. Auftr.ſuche cht. Handl.⸗Geh. 
mit g. Referenzen. H. Bordihn. 
Danzig, Fraueng. 5. 


14111 


der polniſch ſpricht. 
Vorſtellung wird gewünſcht. 


kath., der die Buchführun 
ſteht, wird für ein Mehl⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſofort 


4003] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche vom 


1. September cr. einen 


jüngeren Gehilfen. 


Briefmarken verbeten. 
Emil Poerſch, Soldau Opr. 


4030] J. Auftr.ſ.5 Mater jaliſt.z 


15. Sept. Marke beileg., d. ſ. Antw 
JL Koslowski, Danzig, Breitg. 62, II 


3546] Suche von ſofort einen 
Materialiſten 
Perſönliche 


Göring, Argenau. 
4045] Ein jüngerer 


Materialiſt 


ver⸗ 


geſucht. Offert. unter A. B. poſt⸗ 
lagernd Marienwerder. 


wendung finden. 


3609] Für unſer Deſtillations⸗ 


u. Materialwaaren⸗Geſchäft en 
gros & en detail ſuchen per 1. 


reſp. 15. September einen zuver⸗ 
läſſigen 


Deſtillateur 


der auch im Materialwaaren⸗ 
Geſchäft bewandert und der pol- 


niſchen Sprache mächtig iſt. Off. 


mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station ſind zu richten unter 
Zuſendung von Zeugnißabſchrift. 
an R. Sch. Samelſon & Sohn, 


Pakoſch. 


Seren 
Für eine Syrupfabrit wird 
ein Siedemeiſter 

als techniſcher Leiter geſucht. Da 

die Campagne nur kurz iſt, 
können auch ältere Beamte Ver⸗ 

N Meldungen 

werden brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 3631 durch die Expedition 

des Geſelligen erbeten. 


3973] Tüchtiger, ſelbſtſtändiger 


Buchbinder 


per 1. September er. geſucht. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 

H. Brandenburg. Buchdruckerei, 
Buchbinderei, Neuſtadt Wpr. 


Zum baldigen Antritt wird 
ein durchaus erfahrener 


Uhrmacher⸗ 
gehilfe 


bei hohem Gehalt und freier 
N geſucht. Gefl. Meld. 
unt. 


Nr. 4125 an d. Geſell. 


4041] Einen jungen 
tüchtigen 


Uhrmachergehilfen 


ſucht von ſofort 
Otto Wolff, Uhrmacher, 


Mühlhanuſen Oſtpr., 
Kr. Pr. Holland. 


Ein Kommis 

der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Kurzwaaxen⸗ 
Geſchäft ſofort Stellung. [4055 
J. Boss, Sturz. 
3859] Difene Verkäuferſtelle 
für einen tüchtigen, 


ſelbſtſtänd. Kommis 


in meinem Galanterte- u. Kurz⸗ 
waarengejchäft. Polniſche Sprache 
u. Branchenkenntniß Bedingung. 
Offerten mit Gehaltsangaben er⸗ 
wartet M. Leſſer, Strelno. 
Einen Lehrling 
ſucht M. Leſſer, Strelno. 
3554] Für meine Stabeiſen⸗, 
Eiſenkurz⸗, Kolonialwaarenhdlg. 
ſuche per bald oder 1. 10. d. Js. 
einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis 
für Lager und Detailverkauf. 
Bedingungen: Polniſche Sprache, 
gute Zeugniſſe. Freimarken ver⸗ 
beten. Alfred Strecker, 
Schmiegel. 

In einer Dampf Sprit- und 
Litör⸗Fabrik findet ein ge⸗ 
wandter, volniſch ſprechender 
Expedient 
per 1. Oktober dauernde Stellg. 
Nur Bewerber, welche über ihre 
bisherige Thätigkeit beſte Zeug⸗ 
niſſe aufweiſen können, wollen 
Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3923 a. d. Gef. er bet. 

3755] Für mein Kolonialwaar.- 

Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 
einen Gehilfen. 

Bewerber haben nur Abſchrift. 


ihrer Zeugniſſe einzureichen. 
Marken verbeten. 
Ein Lehrling 
kann auch eintreten. 
H. Wiebe, Rieſenburg. 
4126] In meinem Kolonialw.⸗ 
und Banmaterialien⸗Geſchäft iſt 
per 1. Oktober die erſte 


Gehilfenſtelle vacant. 
A. Grzeſinski, Culm. 


Ein erſter Gehilfe 
Mitte eden angenehmer, 
flotter FPuchfähr mit der ein⸗ 
fachen Buchführung vertraut, 
kann ſich für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ver 15. Septbr. 
reſp. 1. Oktober melden. Offert. 
mit Zeugn. und möglichſt Photo⸗ 
graphie erbeten. 1396 

Franz Lippold, Tilſit. 


Uhrmachergehilfe 


ſicherer u. ſolider Arbeiter, findet 
bei anſtänd. Betragen dauernde 
und angenehme Stellung 8 
8 
G. Wuttig, Oſterode Oſtpr. 
% 
KEREIRERRR 
7 3349] Ein jüngerer, 
* ſtrebſamer % 
2 Abtmaderaehilfe z 
Stellung angenehm und 7 
dauernd. 
E. Unverferth * 
N Uhrmacher und Optiker, 
22 Bromberg, en 
KLERISNURH 
3695] Ein tüchtiger, erfahrener 
Konditorgehilſe 
welcher ſchon in größeren Ge⸗ 
K gearbeitet hat, kann ſo⸗ 
21 Jahren. Gehalts-Anſprüche, 
ſowie die innegehabten Stellungen 
erſuche anzugeben. Zum 15. Sep⸗ 
tember er. kann ein 1 
tüchtiger Marzipan⸗ 
der ſchon in Fabriken gearbeitet 
hat, eintreten. 

Paul Kraege, Bromberg, 
Konditorei und Marzivan⸗Fabrik 
mit elektr. Kraft betrieb. 
welcher ſelbſtſtändig einer Back⸗ 
ſtube vorſtehen kann und dem⸗ 
entſprechend arbeitet, wird ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offert. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Angabe der bis⸗ 

von Zeugniſſen erbittet 
R. Schmiett's Konditorei, 
4008. Dt Krone 
3965] Ein ordentlicher, fleißiger 

Bäckergeſelle 
F. Czipull, Bäckermeiſter, 
Roſenberg. 

Ein. tücht. Barbiergeh. von 
ſogleich oder 20. Auguſt wünſcht 
Auguſte Ortmann Ww., 


1. September bei 13 
kann per bald eintreten, 
Bahnhofſtr. 11,12. 
ort eintreten. Alter nicht unter 
u. Schaumarbeiter 
Konditorgehilſe 
herigen Stellungen reſp. Abſchrift 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Barviergeſchäft, Neidenburg. 


Barbier⸗Gehilſe 


nur ung 8 3.1. Sep⸗ 


tember geſucht. Stell. dauernd. 
Fr. Kairies, Tilſit, 
Hoheſtr. 76. 


14038 


der aud 
Wagen 
ſtändig 
dauern 


39% 


finde 
Woch 
A. 7 


18288128 


W 


mit 12 und 6 Maurergeſellen 


Bobrau Weſtpr. 


4008] Ein tüchtiger 


Barbiergehilſe 


findet 8 b. Th. Basen 
Wittwe, Thorn, Culmerſtr. 


2 Barbier⸗ 
und Friſeurgehilfen 


finden dauernde Stellung bei 
Carl Fiedler, Pr. Stargard. 


Lackirer. 
| 3577] Ein ſelbſtſtändiger 


Wagenlackirer 
kann ſofort eintreten bei gutem 
Lohn. L. Knispel, Wagenbauer, 

Wreſchen b. Poſe n. 
3998] Ein tüchtiger, ſolider 

Sattlergeſelle 
der auch in Polſterarbeit und 
Wagenausſchlag durchaus ſelbſt⸗ 
ſtändig eingearbeitet iſt, findet 
dauernde Beſchäftigung bei 

F. Steingräber, 

Sattler und Tapezier, 
Woldenberg in der Neumark. 

Ein Sattlergeſelle { 
kann von ſofort eintreten bei 

F. Schack, Oſterode Oſtpr. 
3347] Ein tüchtiger Sattler, 
welcher ſelbſtſtändig Geſchirre u. 


Wagen arbeiten kann, findet 
ie Beichäitigung. 
E. Kieſow, Schneidemühl, 


Wilhelmsplatz 9a. 


3005] Geſucht für ſofort ein 


tücht. Wagenſattler 
auf Kutſchwagenarbeit, Lohn p. 
Woche 16—18 Mk. 
J. Martin, Wagenfabrik, 
Gueſen. 
3632] Suchen bei hohem Lohn 


1 Böttchergeſellen. 


Meldung. an Böttcher Kinski, 
Syrupfabrit Boguſchau 
bei Melno Wyr. 

3942] Drei tüchtige 


Rockarbeiter 


finden dauernde Beſchäftig. auf 


Wochenlohn bei 
A. Peſchel, Soldau Oſtpr., 


Serrehomeberndenmandgeihäft. 


77 7 { rg 
Tichtige Zwicker 
mit hohem Lohn bei dauern⸗ 
der Arbeit verlangt [2616 


Schuhfabrik Berlin, 
FTraukenſtraße 9. 


. e 
Mehr. Schuhmachergeſell 
auf Herrenarbeit bei hohem Lohn 
werden verlangt b. L. Imme, 
Bromberg ⸗Schleuſenau. 
37871 3—4 tücht. Dienjeger 
finden dauernde Beſchäft. bei 
Otto Behrendt, Töpfermeiſter, 
Oſterode Oſtpr., Schulitr. 3. 
Tüchtige 13980 


Brunnenbauer 


auf Röhrenbrunnen und 
einen älteren, erfahrenen 


Schmied 


mit ein. Burſchen ſucht ſofort 
unst Wendt, Dt. Eylau. 


3525] Suche einen 
Schornſteinbauer 

der einen 35 m hohen Schorn⸗ 

tein im Akkord übernimmt. Gute 


Irbeit iſt durch Atteſte nachzuw. 
E. Goering, Soldau Dpr. 


Ein Büchſenmachergehilfe 
auf Jagdreparaturen ſehr geübt, 


kann ſich ſofort melden bei [3970 
H. Rodewald, Königsberg Pr. 


Malergehilſen 
und 10 Anſtreicher 


erhalten dauernde Beſchäftigung. 
. erinn 


Malergehilſen 


ſtellt ein E. Deſſonneck, 
41381 Graudenz. 


Malergehilfen 
finden von fogleich oder ſpäter 
dauernde Beſchäftigung bei [4068 

Guſt. Koppitz, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


Malergehilſen 22 


können von ſogleich und päter 
eintreten bei 13016 
B. Ewert, Schützenſtraße 6. 


Zwei Malergehilſen 


und ein Anſtreicher 22 


inden von ſofort dauernde und 
lohnende Beſchäftigung bei [3783 
Schrammke, Dt. Eylau. 


4083] Zwei tüchtige 


Maurerpolire 


nebſt nöthigen Arbeitern zum 
Kfrchen⸗ und Schulhaus bau ge⸗ 
les Meldungen mit Angabe 
es Lohnſatzes zu richten an 
Maurermeiſter Majewski, 
Strasburg Weſtpr. 


Maurergeſellen und 


Arbeiter 


Yucht Pan Do bochanſtändigen Lohn 
zum Bau d. Prediger⸗Seminars 
Maurerpolier Gortſchinski, 
Dembowalonka b. Brieſen. 


Anſtreicher 


— — gegen 4 Lohn beim 

Bessie der Brücke dauernde 

Beſchäftigung bei [3767 

G. Kuſſerow, Malermeiſter, 
Fordon. 


3778] 2 tüchtige Anſchläger 
uchen dauernde Veſch ang 
n einer Bautiſchlerei. Offerten 
unter A. B. 100 poſtlagernd 


Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 


F 
auf Bauarbeit finden ſofort 
dauernde Beſchäftigung. 
Verheirathete bevorzugt. 


F. Kusch, 
VBau⸗Tiſchlerei nit daupfbetrieb, 


Elbing. 14060 
Mähel⸗Ciſchler 
auf Nußbaum ⸗Möbel, finden |! 


dauernde Beſchäftigung bei 
R. Katſchinski, Elbing, 
Arteritrafe 3. 5 
Möbeltiſchlerei m. Dampfbetrieb. 


Sicht. Zimmergeſellen 
und Treppenbauer 


finden in meiner Fabrik dauernde 

und lohnende Beſchäftigung. 

A. ne Zimmermeiſter, 
Stolp i. Pomm. [3544 


4156 Zwei — 


Schloſſermeiſter 


auf Fenſter, finden gegen hohen 
Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
W. Kollwer Freyſtadt Weitpr. 
Solider und tüchtiger 
Maſchinenſchloſſer 
für dauernde Beſchäftigung ſof. 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
3997 an den Gejelligen erbeten. 
39761 Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
auf Bauarbeit bei hohem Lohn 
verlangt. 
G. A. Nitz, Neuſtettin. 


EL 
Dreher 
find. dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn bei 


J. W. Klawitter 


Schiffswerft und Maſchinenfabtil 
Danzig. 13452 


3636] Dom. Koſelitz b. Gold⸗ 
feld ſucht ſofort ein. mit Dampf⸗ 
dreſchmaſchine vertraut., durchaus 
zuverläſſigen, nüchtern, u unverh. 


Schmied 
bei freier Station und hohem 
Tagelohn. Perſönl. Vorſtellung 
erwünſcht. Zeugn. an Juſpektor 
Gibſone daſelbſt. 
Tüchtiger Schmied 
verheir., auch im Maſchinen⸗ 
weſen bewandert, wird bei gutem 
Lohn und freier Wohnung zu 
ſofort. Eintritt geſucht. [3604 
E. Jerſchke, Dampfziegelei, 
Rügenwalde in Pomm. 
3545] Dom. Rehden Weſtvr. 
ſucht von ſofort einen tüchtigen 


Schmiedegeſellen. 
Ein, verh. Schmied 


mit ſämmtl. Schmiedearbeit. 
u. der Führung der Dampf⸗ 
maſchine vertraut, ſucht 
Brommond, Wonneberg 
bei Danzig. 13620 
39871 Dom. Kl. Tromnau 
ſucht von ſogleich einen tüchtigen 


Schmiedegeſellen. 
Schmied m. Zuſchläg. 


der hieſig. größer. Krug vachten 
ſoll, für größ. Brennereiwirthſch. 
zum 1. Oktober geſucht. [3900 
Brödienen, Poſt Peitſchendorf, 
Bahnſt. Rudezanny Oſtpr. 


ANNA N NARA 


3562 Vecheiratheter 
Schmied 
1 der Dampfdreſchapparat 7 
u führen verſteht, eign. 
andwerkszeug hat und 22 
Geſellen halten muß, 

bei hohem Lohn geſucht 
N von Martini. Die Stelle 
% iſt auch gleich anzutret. 
Kiſt, Gawlowitz 

bei Rehden. 


& 
BRRRMRARAR 


4072] Ein tüchtiger Kupfer⸗ 
ſchmied kann ſofort eintreten 
bei J. F. Semerau, Bromberg, 
Kupferwaarenfabrit. 


3 tücht. Kupferſchmiede 
u. 3 Maſchinenſchloſſ. 


finden bei einem Lohn von 4—5 
Mark täglich beim Brennereibau 
Beſchäftigung. 13585 
Grünberg, Hartowitz 
bei Monſowo. 


3973] In Gr. Schönwalde 
Weſtpr. wird noch 


ein Heizer 


und ein Pflugmann 

beide zum Dampfpflug, bei 1,50 

Mark Tagelohn u. Eſſen geſucht. 
Kienbaum, Oberinſpektor. 


Ein Glaſergeſelle 
matt Be 5 ort — 
a 
8. 3 Kohnert, culm 


= 


2850] Ein tücht. = ergehilfe, 
ee et jofort oder 
1. Sept. Beſchäft 


Tapper, Bromberg, 
€ Danaigeritr. 59. 2 


Müllergeſellen 
brauche ſofort auf meine 
Windmühle. 3996 

J. Lip inski, Wiel le Wpr., 
Dampfſägewerk. 
4097] Suche ſofort einen 


tücht. Müllergeſellen 


auf dauernde Arbeit. Gehalt 
nach Uebereink. E. Geisler, 
Neumühl bei Buchholz Weſtpr. 


Müllergeſelle 
der e. Waſſermahlmühle, Kunden⸗ 
müllerei, jelbititänd. führen und 
die Werke in Ordnung halten 
kann, wird zu ſogleich od. 1. Sept. 
geſucht. Zeugnißabſchr. 1 772 = 
ung beizufügen. [400 
Rohde, Teſchenwalde bei 

Bebleubof Oſtpr. 

3522] Da mein Geſelle zum 
Militär geht, ſo kann gegen 6 Mk. 
Wochenlohn 


ein Geſelle 

gleich eintreten. 

H. Weber, Schornſteinfegermſtr., 
Goldap Oſtpr. 


Hornarbeit finden ſofort Be⸗ 
ſchäftigung bei Lemke, Kamm⸗ 
macher, Oſterode Ditpr. [3785 


1 Stell machergeſelle 
auf Wagen und Maſchinen, kann 
8 bei 13580 
Teſchke, Lobſens. 
4102] Geſucht für ſofort zwei 
bis drei tüchtige ältere 
Stellmachergeſellen 
auf Räder und Geſtelle. Lohn 
pro Woche 16—18 Mk. Beſchäf⸗ 
tigung auch im Winter. 
J. Martin, Wagenfabrik, 
Gneſen. 
81811 Ein 
verheir. Stellmacher 


mit Burſchen 
findet von Martini bei gutem 

Lohn Stellung in Korſtein per 
Geyerswalde Oſtpr. 

3975] 3 bis 4 
Steinſetzergeſellen 
und Rammer können ſich ſo⸗ 
fort melden. 

. Beil, Steinſetzmeiſter, 
Braunsberg. 


zuverläſſiger, kautions⸗ 


Ein 

fähiger BE 
Zieglermeiſter 

mit Ringofen u. Dampfbetr. vertr., 
welcher die Herſtellung von 1Ya 
bis 2 Millionen Steinen für 1898 
in Aktord übernehmen kann, 
wird geſucht. Gefl. Angebote u. 
Nr. 4051 an den Geſelligen. 


3582] Ein tüchtiger, nüchterner, 
energiſcher 


Inipeftor 
unverheirathet, wird vom 1. Ok⸗ 
tober bei einem Aufangsgehalt 
von Mark 400 in Korſtein bei 
Geyerswalde Oſtvr. geſucht. 


Unverh. Inſpektor 


zum ſofortigen Antritt geſucht, 

25—30 Jahrealt. Anfangsgehalt 
400 Mark. Derſelbe muß die 
Gutsgeſchäfte übernehmen und 
mit Maſchinen umzugehen ver⸗ 
ſtehen. 13164 
von Baehr, Gr. Bajohren 
bei Tharau. 
41031 


3] Geſucht per ſofort oder 
1. Oktober durchaus thätigen, 


tüchtigen Inſpektor 

unter Leitung. 750 Mk. Gehalt 

bei freier Station, Dienſtpferd. 

Nichtantwort gleich Abſage. 
Ferner einen 


Gärtuergehilſen 
per 1. 10. 97. 200 Mark Lohn 
bei freier Station. 

Dom. Grocholin bei Exin. 


4063] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen tüchtigen, verheirarh., 
50 nicht unt. 30 Jahre alten 


Wirthſcha nter 


für ein mittleres Gut. Nur 
eignete Bewerber wollen 15 
melden. Werth, Gutsdeſiger, 


Werder per Dt. Eylau. 


3542] Ein geb., energ., evangel. 


junger Landwirth 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
findet bei freier Station excl. 
Wäſche u. einer Vergütigung von 


2 200 Mark Stellung zum 1. Ok⸗ 


tober d. 38. 
Elſenthal b. Alt- -Kiſchau Wp. 
Rothenberg, Rittergutsbeſ. 
Ein tüchtiger, unverbeiratbeter 


Juſpektor 
wird zum 1. Oktbr., auch früher, 
für ein Niederungs ut v. 1200 Mg. 
geſucht. Meld. zen Zeugnißabſchr. 
Unt. Nr. 4010 a. d. Geſell. erbet. 


3992] Ich ſuche zum 1. 10. 97 
einen tüchtigen, einfachen 


Wirthſchafter oder 


Stellmacher 


der mir in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich iſt. Perſönliche Vorſtel⸗ 
1 Bedingung. 
Ziemens, Gutsbeſitzer, 
Poſilge Weſtyr. 


3988] Ein verheirath., tüchtiger 


Wirthſchafts⸗Inſpekt. 

findet zum 1. Oktober Stellung 

in Orlau bei Gutfeld. Gehalt 

600 Mk. und Deputat. Nur per⸗ 

ey Vorſtellung wird berüd- 
igt. 


Winterarbeit. 


2 Kammmacher⸗Geſellen auf 


Auf ein Gut Weſtpreuß. zum 
1. Oktober cr. ein 


jüngerer Beamter 
eſucht. Gehalt 300 Mk. Mel⸗ 
ungen werden briefl. mit Auf⸗ 
chrift Nr. 4131 durch die Expe⸗ 
ition des Geſelligen erbeten. 


Ein Wirthſchafter 
geſucht. Gehalt 300 Mk. [3977 
Rexin, Stüblau b Kriefkohl. 
4005] Unverheiratheter, evang., 
bis Jahre alter, ſtrebſamer 


Landwirth 


mit ſchöner Handſchrift, firm im 
Rechnen, polniſch ſprechend, zum 
baldigen Antritt, 1. Septemb. cr. 
gejucht. Meldungen werden brfl. 
mit Aufſchrift Nr. 4005 durch d. 
Expedition des Geſelligen erbet. 


Wirthſchaftsbeamte 
für Stell. mit 3—800 Mk. Geh., 
low, Rechnungsführ. 


u. Brennerei⸗Verw. 
brauche ich nothwendig für bald 
u. 1. Oktober u. erſuche um Meld. 
Während des länger als 20jähr. 
Beſtehens des Geſch. find bereits 
Tauſend u. aber Tauſend Enga⸗ 
gements d. ſolch. abgeſchloſſ. w. 
A. Werner, landw. Geſchäft, 
Breslau, Moritzſtr. 33. 3548 
3986] Ein älterer, unverheirath., 
der polniſchen Sprache mächtiger 
Wirthſchafts beamter 
wird von ſogleich geſucht. An⸗ 
fange ei 400 Mk. p. a. Zeug⸗ 
nißapſchriften einzuſenden. Dom. 
Chelſt bei Lautenburg Weitpr. 
Dominium Gr. Gröben 


a Suche zu ſofort oder zum 
1. September 


1 Unterſchweizer und 
1 Schweizerlehrling. 


Meldungen an rr 
Rufer in Maru 
Graudenz. 
Ein einfacher 
Schweizer 
der nicht zu große Anſprüche 
88 wird bei 60 Kühen geſucht. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4014 durch den 
Geſelligen erbeten. 
3625) Mehr. Schweiz. a. Frei⸗ 
ſtellen und 20 Unterſchweizer 
find. ſofort Stellung durch 
J. Zöbeli, Königsberg Pr., 
Hintere Vorſtadt 51. 


E. tücht. Unterſchweiz. 
geſucht v. ſof. od. 1. Septbr. Gehalt 
30 Mk. monatlich. Oberſchwelzer 
Probſt, Barnewitz bei Oliva. 
4090] Zuverläſſ., gut melkender 
Schweizer 
auf Freiſtelle geſucht. 
Naß I. Wiewiorken. 
12 Oberſchweizer 
verh., zu ſof. u. 1. Okt, geſucht. 
Kontrakte liegen bei mir, desgl. 
20 Unterſchweizer zu ſofoxt u. 
1. Ott. geſ. Meyer, Schweizer⸗ 
bureau, Kl. Gnie Oſtpr. [4034 
3496| Ein unverheiratheter 


Gärtner 
wird zum 1. Oktober geſucht. 
Carl Herrmann, 
Gut Schwarzwald b. Skurz Wpr., 
Bahnhof Pr. Stargard. 


2 Gärtnergehilſen 
welche erfahren find in Topf⸗ 
pflanzenkultur und Freiland, 
finden dauernde Stellung. Zeug“ 
nißabſchriften zu richten an 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 


3513 

ver Kraplau Oſtpr. ſucht zum 1. 

Oktober einen tüchtig., energiſch., 

unverheiratheten zweiten 
Inſpektor. 

Gehalt 360 Mark pro Anno. 

4028) Guttowo, Poſt Radosk, 


ſucht zum 15. Septbr. od. ſpäter — Breudenz 
einen Hofbeamten Gärtner 


der das Melken mit zu beauf⸗ 
ſichtigen hat. Gehalt vorläufig 
300 Mk. Zeugniſſe erbeten. 

Ein tüchtiger, erfahrener und 


nüchterner 
Inſpektor 
findet bei Mk. 600 Gehalt zum 
1. Oktbr. d. J. Stellung. Meld. 
unter Nr. 4054 an den Geſellig. 
3823] Einen unverh., zuverläſſ. 


Inſpektor 
ſucht zum 1. Oktober 
Rittergutspächter Flemming, 
Kl. Mal ſau bei Rukoſchin Wpr. 
Keine Antwort gilt als Abſage. 
Geſucht 3.1. Oktbr. ein tüchtig. 


junger Mann 
für hieſige mittelgroße Wirthſchaft 
bei Familienanſchluß unt. meiner 
ſpeziellen Leitung. Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. Zeugnißabſchrift., ſowie 
Angabe des Alters erbeten. 
J. Deſchner, Gutsbeſitzer, Gut 
Killannen per Stooßnen Dpr 


Mehr. Branntweinbrenner 
werd. f. die Brenncampagne 
1897/98 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumeunſtr. 46. 
3796] Einen tüchtigen, verheir. 


Brennereiführer 


der im Sommer als Wirthſchafts⸗ 


unverheirathet, tüchtig im Fach, 
findet bei 180 Mark Gehalt 
zum 1. Oktober Stellung in 
Targowisko bei Löbau Weſtpr. 


3756] Ein verbeiratbeter 


eriter Inſtmann 
der die Beaufſichtigung und Be⸗ 
köſtigung der Rübenleute über⸗ 
nimmt und ein verheiratheter 


Kuhfütterer 
finden bei hohem Bohn Stellung 
zu Martini d. 3. bei 

° a Dirſchauerfeld 
ei Dirſchau. 
3991] Ein zuverläſſiger 
Schäfer 
kann ſich bei hohem Br und 
Deputat zu Martini d. Is. bei 


mir melden. 
Broſe, Poſilge. 


3325] Einen unverb., nüchtern, 


zuverläſſ. Kutſcher 
ſucht zu Martini d. 38. Guts⸗ 
beſitz. Flemming, Gr. Montan, 
Kreis Marienburg. 


1 verh. Pferdeknecht 
mit Scharwerkern, wird vom 
Dom. Kl. Tromnau zu Mar⸗ 
tini geſucht. [408 


Waldwärtergeſuch. 


8 beſchäftigt wird, ſucht] 4020] Dom. Schildberg bei 
von 50 leich Barkenfelde Weſtpr. ſucht zum 
Lenski, Seedranken 1. Ottober oder fväter einen 


p. Marggrabowa. 


4040] Suche für eine landwirth⸗ 
ſchaftliche, neu erbaute Brennerei, 
eine Stunde von Neumilnfter 
entfernt, einen tücht., unverheir. 


Brennereiverwalter 
ſpätere Verheirathung geſtattet. 
Derſelbe muß mit Mais arbeiten 
können. Meldungen mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 

Betriebsleiter Bohnhoff, 

Neumünſter in Holſtein, 

Fürſthof 8. 


Brennerei! 
en Junger Mann mit guten 
Schulkenntniſſen, welcher Luſt 
hat, obiges Fach zu erlernen, 
kann per 1. Oktober eintreten. 
Andrees, Brennerei⸗Verwalter, 


tüchtigen, kräftigen Arbeiter, der 
viel in Königl. Waldungen ge⸗ 
arbeitet hat und mit Ausforſten 
u. Anpflanzen Beſcheid weiß, als 


Waldwärter 


bei gutem Lohn und Deputat. 
Derſelbe muß ein. Scharwerker 
ſtellen können. 
Die Gutsverwaltung. 
Emil Przygodda. 


Ein kantionsfäbiger 


Unternehmer 


mit 30 Perſonen 
wird zum Ausnehmen von 120 
Morgen Zuckerrüben u. 60 Morg. 
Kartoffeln zum 15. September 
geſucht. Meldungen mit Angabe 
des Akkordſatzes werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 4044 durch 
die Exped. des 3 erbet. 


Geſucht 
zu Martini zwei tücht., verheir., 
erſte Knechte 
auf Gut u. Vorw., ſowie [3264 
6—7 Juſtleute. 
Dom. Klecewo bei Mlecewo. 
4034] Wirthichafteritelle in 
Bniewitten bei Kornatowo 
int beſetzt iudowski. 


3718] Ein nüchterner, durchaus 
ordentl. Hausdiener 


kann Ar eintreten bei 


* nuke, Hotelbeſitzer, 
ch Lo che au Wpr. 


5070 ordentlicher 
Schachtmeiſter 


reſp. Vorarbeiter 
mit 10 kräftigen Arbeitern findet 
ſofort dauernde Akkordbeſchäftig. 
M. Mielke's Baugeſchäft 
Mrotſchen. 


200 Arbeiter 


finden bei hohem Lohn am Deich⸗ 
bau bei Thorn dauernde Be 
ſchäftigung. Weld auf d. Bauſtelle. 


Lefeſingsstellen 
7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 


ründlichſter Ausbildung einen 
ungen Mann als. 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er» 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Bei. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


3343] Per ſofort kann ein 
junger Mann aus alt= 
ang Familie in hie⸗ 
ſiger Mollerei als 


Lehrling 
eintreten. Meldungen an 
den Inſpektor der Mol⸗ 
kerei Putzig Weſtpr. 


1 5 Suche für mein. Apotheke 


zum 1. Oktober einen 
Lehrling. 
Joh. Leiſtikow, Elbing, 


Apotheke zum ſchwarzen Adler. 
Ein Lehrling 

ev. Konf., welcher das Glas⸗, Por⸗ 
zellau⸗ und Luxu swaarengeſchäft 
erlernen will, kann von ſofort ein⸗ 
treten. 3944] G. Kuhn & Sohn. 
Ein Müllerlehrling 
wird geſucht in Mühle Riſchke 
p. Lnſanno. A. Schu ul. 


Einen Lehrling 


zur Bäckerei u. Konditorei ſucht 
von ſofort oder ſpäter 


J. Kalies, Bäckermeiſter, 
4076] Gräudenz. 
4136] Für mein Manufaktur⸗ 


waaren- und Konfektionsgeſchäft 
ſuche p. 1. Oktober er. einen 
Lehrling. 
A. Schrubski, Spandau. 
41 29], Suche zum 1. September 


einen Lehrling 
mit nuter Schulbildung. 
duard Bortowafk, 
Nakel, Netze. 
4094] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Paul Voullième, 
Bartenſtein. 
4139) Suche 3. 1. reſp. 15. Sep 
tember 


einen Volontär 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Max Alt mann, Briefen Wpr., 


Cielenta p. Strasburg Weſtyr. 
4043] Ein verheiratheter 
Hofmeiſter 

der auch Stellmacherarbeit kann, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 
11. Rovbr. d. Is. Gut Gorrey 
bei Braunswalde, Kreis Stubm, 
Zeugnißabſchr. ſind einzuſchicken. 


3601] Ein tüchtiger 
Wirth 
der zugleich kleine Stellmacher⸗ 
Bee machen muß, findet zum 
Oktober cr. Stellung bei 
3 & Otte, Shrauden 
per Mewe. 


3832] Ein tüchtiger, nüchterner, 
a 


Kuhmeiſter 
der die Wartung und Pflege, 
ſowie das Milchen von ca. 40 
Kühen übernimmt, eventl. auch 
30 Stück Jungvieh beſorgt, wird 
bei hohem Lohn und Deputat, 
auch Tantieme, zum 1. Oktober 
cr. geſucht. Meldungen mit Lohn⸗ 
anſprüchen und ugabe der 
früheren Stellen an das Gut 
Siegmanten b. Inſterburg Op. 


5 Schweizer 
tüchtige, ſolide u. flinke Melker, 
können Ende Septbr., längſtens 
1. Oktbr., eintreten. Gut. Lohn, 
alle im gleichen Stall. Ober⸗ 
ſchweizer, Dom. Falkenthal b. 
Biſchofsthal (Poſen). 13946 


150 


Stellen I 


E. Verkäuferin, die in Stell. 


iſt, ſucht v. 15. September oder 
1. Oktob. Stell. in ein. Galan⸗ 
teriewagxen⸗ od. Porzellan⸗Geſch. 
bei e. kl. Gehalt, am liebſten 
Station im Hauſe. Meld. unter 
Nr. 3557 durch den Geſell. erb. 


Suche ſelbſtſtändige 5 
zum 1. Oktober als Wirthſch.⸗ 
Fräulein (Alter: in den 30er 
Jahren), mit allen Zweigen der 
Wirthſchaft vertraut, auf einer 
Oberförſterei od. Gut. Off. unt. 
Nr. 3951 an d. Exp. d. Geſe ligen. 


Meierin 13950 
auf gute } dale geſtützt, welche 
die Meiereiſchule beſucht hat, 
wünſcht Stellg. vom 1. Ottober 
od. auch früher. Marie Gem⸗ 
balla, Triaken b. Vokellen. 

E. or „Mädch. aus anſtänd. 
Fam. f „geſtützt auf gute Zeugn. 
Stell. zum 1. Sept. für Geſchäft 
und Wirthſchaft, am 3 
Konditorei oder Bahnhof. Offert. 
brieflich unter Nr. 4056 an den 
Geſelligen erbeten. 

4110] Geprüfte 


Kindergärtnerinnen 

I. Kl. empf. z. 1. Oktbr. er. er 

Kindergärtn, - Bild.» Auftalt 
Danzig, Schilfgaſſe 5. 


| 415 1} ar ee REN 


Tuch⸗ und 5 


er J. alt, in all. Zweig. d. Land⸗ 

wirthſch,, fein. stüche, Einmachen, 

Bad, en u. Auricht. v. größ. Diners 

erfahr. ſucht, geſtützt anguteeugn., 

v. 2. Oktbr. Stellung. Off. erb. 

Frau Swierzyüska, Ambach 
bei — bei Lindenburg. 


Eine Eine ſelbſtſtändighhinge 


Wirthin 


in mittleren Jahren, mit guten 
Zeugniſſen verſeh., nicht arbeits⸗ 
ſcheu, ohne Anhang, mit der 
guten, bürgerlichen Küche vertr. 
und in der Schweine⸗, Kälber⸗, 
Federviehzucht erfahren, ſucht 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
4140 an den Geſelligen erbeten. 
3347} Anftänd, Mädch., Beſitzer⸗ 
22 8 evgl., ſucht die Wirthſch. 
b. kl. Lohn z. erlernen. Auskunft 
Beſitz. Johann Kilkis, Grem⸗ 
boczyn. Autr: k. ſof. od. ſpät. erf. 
u, Jung. Mädchen aus beſſ. 
Familie ſucht Stellung als 
II. Putzarbeiterin. 

Selb. iſt auch im Verkauf 2 
Familienanſchluß erwünſcht. 
bitte unter R. 100 poſtlager 
Schneidemühl. 


Schluß auf der 4. Seite. 


4C15] Eine tüchtige, ſelbſtthät. 
Wirthin 
ſucht z. 1. Oktbr. Stell. Off. unt. 


Nr. 645 poſtl. Löbau Wor. erbet. @ 


Junges Mädchen 
ſucht Stelle als Verkäuferin. Off. 
u. M. M. 10 Thorn poſtl. erb. 

Für ein junges Mädchen ans 
guter Familie, das muſikaliſch iſt, 
wird in einem gebildeten Hauſe 
Stellung als 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Gefl. Meld. unt. Nr. 3458 
an den Geſelligen erbeten. 


41411 Gepr., auſpruchsl., muſit, 

katholiſche, ältere 8 
Erzieherin 

ſucht Frau von Sarnowski, 

Mauerſin b. Stolzeufelde Wpr. 


3812] Suche zum 1. Oktober eine 
geprüfte, evangeliſche 
Erzieherin 
welche kinderlieb iſt, für zwei 
kleine Mädchen von zehn und 
ſechs Jahren. 1 Lebens⸗ 
lauf, ſowie Gehaltsanſprüche u. 
Photographie erbeten. 
Eliſe Schultz, Annafeld 
bei Flatow Weſtpr. 


Geſucht 
auf's Land bei Stolp in Pomm. 


zum 1. Oktober für ein 10 jähr. 

Mädchen junge, evang., muſikal. 
Erzieherin 

von beſcheid., freundlich, Weſen. 

Zeugniſſe, Lebenslauf, Gehalts⸗ 

anſprüche u. Bild unt. Nr. 3807 

an den Geſelligen erbeten. 

Eine geprüfte 5 
Kindergärtnerin 
die gute Empfehlungen hat, wird 
für zwei Kinder, 3 und 4 Jahre 
alt, geſucht zu ſofortigem Antritt. 

Meldungen unter Nr. 3561 an 
den Geſelligen erbeten. 
4092| Geſucht zum 1. Oktober 


Fiudergärtnerin 1. K. 


zu drei Kindern im Alter von 

7, 4 und 3 Jahren. Bevorzugt 

ſolche, die ſchon unterrichtet haben. 

Zeugniſſe, Lebenslauf und Be⸗ 
dingungen einzuſenden an 
Fr. von Colbe, 

Gr. Laskownica b. Grylewo, 

Pr. Boien. 

3867] Für unſer Materials, 

Schank⸗ und Eiſenwagarengeſchäft 

ſuchen per ſofort reſp. 1. Septb. 


eine Kaſſirerin 
die ſchon als ſolche thätig geweſen. 
Gebr. Leßheim, 


Mohrungen Ou pr. 
40191 Tüchtige, ſelbſtſtändig 
arbeitende 


Putzmacherin 
auch im Verkauf thätig, findet 
ver 1. Oktober bei freier Station 
dauernde Stellung. Offerten mit 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. erb. 
e Roſenthal, 
Tuchel Weſtpr. 


Gemandte Berkäuferin 


ſucht für ſein Puß⸗, Galanterie⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft vom 
1. Oktober. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Zeu nißabſchriften, 
möglichſt mit Photgraphie an 
L. Oberüber, Marggrabowa. 
4100 J Ich ſuche für mein, Sonn⸗ 
abend und Feiertage geſchl. Mode⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
eine gewandte 


Verkäuferin 


von anſehnlicher Erſcheinung, 
ferner einen tüchtigen 


jungen Mann 
per ſofort. Offerten mit Beilage 
von Photographien werden be⸗ 
vorzugt. 
Julius Fellner, Dt. Krone. 


Strasburg Westpr. 
3596] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich ver 
15. Septbr. cr. eine branchekund. 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen nebſt Zeugn., Photo- 
graphie u. Gehaltsauſprüchen bei 
freier Station erbeten. 

David Jacobſohn. 
3993] Suche vom 1. Oktober 
für mein Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
Geſchäft eine tüchtige 2 

Verkäuferin. 

Gute Empfehlungen ſind Vor⸗ 


bedingung. Emil Purtzel, 
Konitz Wypr. 


41271 Für mein Poſamenten⸗, 
Kurz⸗, Woll⸗ und Weißwaaren- 
Geſchäft ſuche ich zum Antritt 
ver 1. Oktober zwei durchaus 
tüchtige 8 
Verkäuferinnen 

welche mit der Branche unbe⸗ 
dingt vertraut und im Verkehr 
mit der Kundſchaft bewandert 
jein müſſen. Offerten m. Zeugn.⸗ 
Kopien, Referenzen und Photo⸗ 
graph. an D. David, Brieg, 
Bez. Breslau, Ring 34. 
3362] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. September reſp. 1. Oktober 
mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen. 
Kenntniſſe in der Tapiſſeriewaar.⸗ 
Branche erwünſcht. 

Es wird nur auf erſte Kräfte 
reflektirt. Offerten mit Zeugn., 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 

amburger Engros⸗Lager, 
mil Leſſer, Kolberg. 


3509] Eine fleißige und ſaubere 
Meierin 
die zum 1. Oktober ihre Lehrzeit 
beendet und darüber ein ſehr 
gutes Zeugniß auſweiſen kann, 
wird geſucht. 
Domaine Voigtshof 
4133 Wir ſuchen 3. 1. Oktober 
eine Meierin 


für Separatorbetrieb, firm in 
Bereitung von ff. Butter und in 
Kälberaufzucht, welche gleichzeit. 
in der Hauswirthſch. mit thätig 
ſein muß. Zeugnißabſchrift. mit 
Gehaltsangabe einzuſenden an 


82888/8896 cin Anke ac 1. Oktober 
Verkäuferin junges Mädchen 


für ein Manufaktur⸗ u. engl. welche ihre Lehrzeit be⸗ 
Webegarn⸗Geſchäft per © endet, zur Stütze in der Wirth⸗ 
& 15. Septbr. reſp. 1. Ok⸗ ſchaft. Anfangsgehalt v. A. 150 
Mark. Frau E. Beyer, 
Schwichow b. Luſin Wpr. 
4077] Auſtändiges, junges 


ev. Mädchen 
Volniſche Sprache Be- (3 | mögl. der volniſchen Spr mächt., 
dingung. . 1 83 
Material⸗ und Kurzwaaxen⸗Ge⸗ 
OSges'esesse ſchäft behilflich ſein muß, wird 
Mn ln — — bei vollſtändig. Familienanſchluß 
2858] Suche für mein Manu⸗ j i 


1 m. zun 1. September geſucht. Bei 
jalturwaaren » Geſchäft zum 1. Bewerbung erbitte Gehaltsau⸗ 
Oktober oder früher eine - er 


ktober eine ſſprüche, Zeuguiſſe u. Photograph. 
tüchtige Verkäuferin Otto Läcker, Weißenhöhe. 
die polnſſch ſprechen und in der 4071] Ein anſtändiges Stuben⸗ 
Wirthſchaft behilflich ſein muß. mädchen zum Bedien. d. Gäſte 
Meldungen nit Gehalts- Ans 


und Handarbeit z. ſof, verlangt 
ſprüchen und Zeugniſſen erbittet Reſtaurateur Geste, Bromberg, 
Gumpert Cohn, Czarnikau. 


Bahuhofſtraße 55. 
Wader, esch d ewe c | ALL. Milwe oder Mädch. 


per bald eine tüchtige zur ſelbſtſtändig. Führung einer 
Verkäuferin. klein. Wirthſchaft von einem alt. 


3 a Herrn zum 1. Oktober gejucht 
Polniſch. Sprache erwünſcht. [3689 Meldungen werden brieflich mit 
S. Freyer, Lyck Oſtyr. 


Zeug, u. Gehaltsang. erb. unter 
Zwei tüchtige branchekundige Auſſchrift Nr. 725 durch die Ex⸗ 
Verkäuſeriunen . des Geſelligen erbeten. 
werden für ein Glas, Porzellan Ein zuverl. Fräulein 
u. Wirthſchaftsmagazin geſucht. wird ai 2 x 
* 1 8 uicht. wird von gleich oder zum 1. Ok 
Photographie, Gehaltsanſprü ne tober als Stütze der Hausfran 
ſowie Antritt und Zeugnißab⸗ nejucht. Solche mit guten, lang⸗ 
8 Aae e 800 45 jährigen Zeugniſſen bevorzugt. 
den Geſelli \ N Meldungen mit Zeugnißabſſur. 
den Geſelligen erbeten ____|umd Gehaltsanſpr an 3508 
3182] Suche zum 1. Oktober f 


N m 
eine orden liche tüchtige . 1 er 
Verkäuferin 


n N | 1 1916] Für mein Glas-, Por⸗ 
für mein Viergeſchäft ohne 


fi ji zellans, Galanterie- und Kurz⸗ 
Fader epa 0 er- | waaren-Geichäft ſuche ein anſt. 
orderlich; Gehalt v. 15 an. U 3 

C. W oliman n, Soldau Oſtpr. Lehrmädchen. 


a : 5 
3966] Suche ver jolort A. Dromtra, Allenſtein Opr. 


3 - 2 3 Geſucht wird ein 
ein Fräulein ; 8 zulei 
für meinen Bäckerladen. gebildetes Fräulein 
M. Michaelis, Berent. in mittleren Jahren zur Stütze 
—ĩůůñů uud Geſellſchaft einer älteren 
8 Dame in Danzig. Meldung. mit 
Gehaltsanſor. u. Photographie 
unt. Nr. 1748 a. d. G. ſell. erbet. 


Ein junges Mädchen 
aus guter Familie, welches Luſt 
und Liebe hat, ſich in ein. länd⸗ 
lichen Haushalt nützlich zu machen, 
auch gern die Beauſſichtigung 
klein. Kinder übernimmt, findet 
zum 1. Oktober Steuung. Nur 
Reflekt, die bereits in ähnlicher 
Steriung geweſen find, werden 
gebeten, ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe und Gebaltsan- 
ſprüche zu melden in Alt⸗Veelitz 
bei Bromberg. 


e tober geſucht. Zeugniſſe, 22 
® Photographie und Ger & 
haltsanſpr. erwünscht. 
S Meldungen briefl. unt. E 
625 Nr. 4001 an den Geſell. 6 


per Thorn. 


5 * U * * 
Aellere Meierin 
oder Meier (evgl.), mit Laval⸗ 
Separator vertraut, findet von 


hieſigen Vollbetriebe angenehme 
und dauernde Stellung. [3871 
Damypf⸗ Molkerei Löbau Wp. 
3990] Ich ſuche zum 1. Oktbr. 
geſunde, evangeliſche 
Wirthin 
tüchtig in Butterei, Federviehzucht 
und Küche. Anfangsgeh. 300 ME. 
Zeugnißabpſchrift. und möglichſt 
Photographie bitte einzuſenden. 
C. Mont geb. v. Ohlendorff, 
Gr. Saalau b. Straſchin Wor. 


R EN NN NANA 


7 4022] Suche zum 1. Ok⸗ 5 
tober er. eine ältere * 


8 Wirthin 
welche mit der feinen 
% Küche u. Federviehzucht 8 
vollständig vertraut ſein 
muß und unter meiner 
Leitung je. bititändig 
* wirthſchaften kann. N 
7 Fr. Agnes Büttner, * 
Dom. Schönſee 
bei Niezychowo. 


EZRURERRUN 


Zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines kleinen ſtädtiſchen Haus⸗ 
haltes (3 Perſonen) wird eine 
umſichtige, tüchtige 


Wirthſchafterin 
oder perfekte Köchin 


per 1. Oktober geſucht. Meldg. 
nebſt Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4116 
durch den Geſelligen erbeten. 
3095] Von ſofort oder ſpäter 
findet eine 5 7 

tüchtige Wirthin 
Stellung in Klein Gröben bei 
Kraplau Opr. Offerten mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften an Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Fortlage. 

Wirthinn., Köchinn., Stub. ⸗, 
Kinderm. u. Mädch. für Alles 
können ſich meld. b. Fr. Utſching, 
Graudenz, Grabenſtr. 33. 4078 

3867] Für einen kleinen Haus⸗ 
halt auf dem Lande und zur 


3028] Wir ſuch. 3. ſofort. 
Autritt, a. p. ſpät., mehr. 
mit d. Buße, Kurz⸗ und 
Wollw.⸗Srauch. durchaus 
vertraute, tüchtige Ver⸗ 
käuferinnen g. hoh. Geh. 
O. m. Beif. v. Ph., g., Geh.⸗A. 
Emilsalomonͤ Co., Hannover. 

y 8 r et * x 
Für mein Poſamenten-, urzz, 

Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 

ſuche ich per 1. Oktober cr. eine 


. Verkäuferin 


welche ſchon in größ. Geſchäften 
der Brauche ſelbſtſtändig thätig 
war, bei hohem Gehalt. Meld. 
mit Photographie an [4037 
Hugo Brinitzer, Tilſit. 
3978] Suche per 1. September 
für mein Glas⸗, Porzellau⸗ und 
Wirthſchaftswaaren⸗Geſchäft eine 
tüchtige und ſelbſtſtändige 


4023] Suche für mein Material⸗ 

waaxen⸗Geſchäft ein ordentliches, 

anſtändiges 
Ladeumädchen 

die ſchon in der Branche ver⸗ 


traut iſt. Gute Zeugniſſe er⸗ 
forderlich. 


Verkäuferin — C Druſchke, Marienburg. Beauſſichtigung zweier Kinder 
m Furt 4024] Geſucht z. 1. Oktbr. ein | im Alter von 6 und 12 Jahren 
Nur dieſer Branche kundige ſuche eine ordentliche, polniſch 


tüchtiges Mädchen 

das mit der Zentrifuge, Aufzucht 
der Kälber u. Schweine Beſcheid 
weiß u. der einfachen Küche vor⸗ 
ſtehen kann. Familienanſchluß 
gewünſcht. Gehaltsanſprüche u. 
Zeugnißabſchrift. Frau Marie 
Deſchner, Gut Kiliannen 
ver Stovimen Oſtpr. 


Ein Fräulein 
das ſelbſtſtändig gut kochen kann 
u. die ſonſtigen hauswirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten verſteht, wird zum 
ſofortigen Eintritt gesucht. Zeuge 
niſſe und Photographie ervittet 
Frau Rechtsanwalt Glaß, 
Schneidemühl. [4142 
4143] Suche f. ſof. ein anſtänd. 
junges Mädchen 
für zwei Kinder von 1 und 2 
Jahren, welches auch b. Zimmer⸗ 
reinigen behilflich ſein u. etwas 
Handarbeit verſtehen muß. Ge⸗ 
halt 100 Mark pro Jahr., eventl. 
Familienanſchluß. 
Frau Dr. Demmler, Budſin 
in Poſen. 


3752] Ein einfaches, junges 
Mädch., welches ſich allen häus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht, wird 
als Stütze d. Hausfrau 
geſucht. Auf Wunſch Familien⸗ 
anſchluß. Anerbieten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen an Frau Wes⸗ 
but at Thorn 2. 


Ein Lehrmädchen 
(Israel), für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗ u. Weißw.⸗Geſchäft geſucht. 
Sonnabend und die Feiertage 
ftreng geſchloſſen. Antritt 1. Sep⸗ 
tember. 

H. Kronheim, Crone a. Br. 


3613] Suche ein junges, anſtän⸗ 

diges, mojaljches 
Mädchen 

für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchaft, welches bereits 
mit der Brauche vertraut und 
der poln. Spr, mächt. ſein muß. 

H. Salomon, Gr. Leiſtenau. 


4048] Suche zum 1. September 
eine junge, tüchtige 
Meierin 
die in der freien Zeit im Haus 
halt behilflich ſein muß Gehalt 
30 Mk. monatlich nebſt freier 
Station. Auch findet ein 
junges Mädchen 
welches Luſt hat, die Meierei zu 
erlernen, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen freundliche Aufnahme. 
G. Froh, Molkereibeſitzer, 
Alt Malchow in Pomm. 


Damen wollen ihre Offerten ein⸗ 
ſenden. Rudolf Selig, Grau⸗ 
denz, Oberthornerſtr. 38. 


Junge Mädchen 
welche die feine Küche evtl. un⸗ 
entgeltl. erlernen wollen, können 
ſich melden in der Küche des 
Oſſizier⸗Caſinos Rieſenburg, 
bei FSräuiein Fritz. [4065 

4037] Suche für m. Reſtaurant 
mit Garten und Saal von ſofort 
ein junges, anſtändiges 

ehrliches Mädchen 
gut Hilfe in der Wirthſch. u. zur 
Bedienung der Gäſte. Gehalt 
12—15 Mk. den Monat. 
Penner, Neudorf bei 
Graudenz. 


Aufgepaßt! 
41171 Suche von ſofort ein jung. 
Mädchen von 16—18- Jahr., am 
liebit. Waiſe, in ein Material- u. 
Kartoff.⸗Geſch. als Verkäuferin. 
Dieſelbe muß auch i. d. Wirthſch. 
thät. fein. Bei guter Führ. von 
ein. Jahre kann dieſ. die dopp. 
Buchführ. umſonſt erlern. Geh. 
7-10 Mk. monatlich. 
Gerdell, Königsberg i. Pr., 

Sackheimerſtr. 40. 
4144] Von ſogleich wird ein zu⸗ 
verläſſiges, kräftiges 

Mädchen 
für die Vahnhofswirthſchaft in 
Czarnikau geſucht. Dasjelbe 
darf ſich vor keiner A beit ſcheuen 
und muß gut kochen können. 
A. v. Wolski, Bahnhofſswirth, 
Czarnikau. 

4134] Ein tüchtiges, mit der 
feinen Küche vollſtändig vertraut. 


Mädchen 


das gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, ferner ein ſauberes, fleißig. 


Zimmermädchen 

welches ſerviren kann, vom 1. Ok⸗ 

tober d. J. geſucht. 

Frau Brauereibeſitzer Bauer, 

Brieſen Weſtpr. 
Ein Mädchen 

aus anſtändiger Familie zur 

Stütze der Hausfrau u. zur Hilfe 

in der Reſtauration, welche mit 

der Küche gut Beſcheid weiß, wird 
14064 


ſprechende, katholiſche 
Wirthin 

per ſofort, in geſetzten Jahren. 

Meldungen werden unter 112 

poſtlagernd Gruezuo Wyr erbet. 


Eine tücht. Wirthin 
mit feiner Küche und Federvieh⸗ 
zucht vollſtändig vertraut, ge⸗ 
ſucht zum 1. Oktober, 13764 
Dom. Paparzin v. Gottersfeld. 
Wirthſchaſtsfr., Wirtyin, 
Meierin, 3-400 Mk. Geh. Stütz. 
Kinderg., 1. u. 2. Kl. Jungf., 
Buffetſri. ze. j. f. ſof. od. Skt. 
Fr. P.Kayrat Königsberg i. Pr. 
Dberroilber,, 21. € 
32 2] Suche zum 1. Oktober 
eine in allen Theilen der Land⸗ 
wirthſchaft, Backen und Kochen 
erfahrene Wirthin 
in die Nähe von Tilſit aufs Land. 
Gleichfalls eine gute ältere, erfahr. 
Kinderfrau. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche um⸗ 
gehend an Oberförſter Bohn⸗ 
ſtedt, Zielenzig. 
4109] Eine ſelbſtſtändige 
Köchin 
ſowie ein junges = 
anſtändig. Mädchen 
am liebſten Kindergärtnerin 2. 
Klaſſe, zu drei Kindern im Alter 
von 5, 4 und 1½ Jahr., welches 
auch etwas Hausarb. u. etwas 
Schneidern kann, w. pr. 1. Oktbr. 
geſucht. Meldungen unt. K. L. 
poſtlagernd Elbing. 
3899, Suche zum 1. Septbr. 


ein Milchmädchen u. 
ein Stubeumädchen. 


Dom. Bonswitz 
bei Lauenburg i. Pomm. 


Geſucht aufs Land z. 11. No⸗ 
vember d. Is. ein ordentliches, 
evangeliſches 3 
Kindermädchen 
u 4 Kindern (das älteſte vier 
Jahre.) Lohn 30 Thlr. Meld. 
mit Zeugniſſen brieflich unter 
Nr. 3786 an d. Geſelligen erbet. 
3715] Eine ordentliche, ültere 
Kinderfrau 
zu zwei Kindern von 2½ und 
1½ Jahren kann ſogleich ein⸗ 
treten. g 5 
Frau Maurermeiſter Hinz, 
Dt. Eylau. 


"30897 Geſucht zum 1. Oktober 
jung. Kindermädchen 


evang. Frau v Koerber, Gr. 
Plowenz bei Oſtrowitt. 


von ſofort geſucht. 

Werth, Gutsbeſitzer, Werder 
per Dt. Eylau. 

4062] Zur Führung eines klein. 

Haushalts mit Familienanſchluß 

wird von ſofort ein 


junges Mädchen 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Chiffre S. P. 15 
poſtlagernd Dt. Eylau erbeten. 


Gebr. Rübner, Schmolln 


ſogleich oder 1. Septbr. cr. im 


1374 


49] Berficheruug gegen 

Gindruhspichitahls - Schäden 

zu billigen feſten Prämien (ohne Nachſchuß) 

Ä Verſicherungsgeſellſchaft 

1 — a 632 2 
„Fides“ in Berlin. 
Nähere Auskunft und Proſpekte bereitwilligſt und 

gratis durch die Subdirettion Danzig. 2 

A. Broesecke, Heiligegeittgaffe Nr. 73. 

Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


2 1 5 


S ENGE 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polygonumavic.)istein vorzüglichesHaus- 
mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzeinen Districten Russlands, wo es eineHHöhe 
his zul Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 
Knöterich. Wer daher an Püthisis, Luftröhren= (Bronchial-) Katarrh, 
Lungenspitzen- Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, 
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Blusthusten etc.etc.leidet, nament- 
lich aber derjenige, welcher den Keim zur Langenscharindsucht in sich ver- 
mutet, verlange und bereite sich den Ausud dieses Kräuterthees, welcher echt in 
Packeten à 7 Mark bei Ernst Weidemann. Liebenburg na. Harz. 
erhältlich ist., Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 


= 


| Glogowski & Sohn 


Maschinentabrik u. Kesselschmiede 
empfehlen [876 


4 liokomohilen und Excenter-Dreschmaschinen 9 


Ruston, Proctor u. Co., Lid., Lincoln. 
267 erste Preise. E 


Vorzüge 
der 
Excenter-Dresch- 
maschinen: 
Keine Kurbel- 


well., keine inneren 
— ——— 


Einfachste Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
Geringer Kraftverbrauch. 
31500 Lokomobilen u. Dreschmaschinen verkauft. 


Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen 
stehen zu Diensten. 


Für Radler unent.- 
> nach ſtaubiger und heißer 
behrlich Fahrt iſt Pflanzenfafer- 
Seife „Voro-Abrigin“, Verfahren des Che⸗ 
mikers Dr. W. Krüger. Hausſeife 10 Pf., Toil⸗ 
Seife 25 Pf, Extraf. 40 u. 75 Pf., med. Seife 
das Stück 60 Pf. 1590 
General-Depot: Paul Schirmacher. 


Bleich⸗Soda, 


eit 20 Jahren bewährt als 15144 


heſtes und billiges Waſch- und Pleichmiltel. 


Rur in Packeten erhältlich. Man achte auf den Namen? 
„Hendel“ und den „Löwen“ als Schutzmarke. 


A »felwei 13 Ap ktheker Ernst | a 
wean Oit gta, atar| Mast-u. Fresspulver 


4 mal preisgekrönt 3 5 
verfendet in Gebinden von 351 für Schweine. 


Liter aufwärts A 30 Pf. p. Liter, Vortheile: Große Futter⸗Er⸗ 
Auslese, à 50 Pfg. ver Liter,] ſparniß, rache Gewichtszu⸗ 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa] nahme, ſchnelles Fettwerden; 
oder Nachnahme. 12551 erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 

Export-Apfelwein-Kelterei ſtopfung, benimmt jede Unruhe 


Ferd. Poetko, Guben 12. und innerliche Hitze und ſchützt 


5 die Thiere vor vielen Krank⸗ 

Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats-] heften Pro Schachtel 50 Pfg. 
Medaille „Für beiten Apfelwein“. bei Aporh. &. Weiss in 
a ERS] Granvdenz, Apoth. v. Broen 
in Jablonowo, Apoth. Aug. 


HREN _ Rother iu Neumark. 2515 


v. M. 5.50 an 
v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


HREN 


m. Kalend. 


iPaschen-B 
Ale mont. Nickel 
Pehlüsseluhren, 


— Be 
Unſer.Kohlenſ.⸗Bierapparate 
2 1 halt, das 
x Bier 
wochenl. 
wyblſch. 
Die von 


Regulateure N 
von Mk. 6 an. 7 8 
Preisliste gratis und franko 
Nichtkonvenirendes wird um- 
getauscht od. Betrag zurück- 
jezahlt. Schriftl. Garantie. FI, . 
Uhrenversandgeschäft ae 2 

achnmick verhnter ſtatt. u.. 

barl Schaller, Konstanz. prakt. Konſtr.aus. Nehenſteh. App. 
13701 Streichſert.Selfarben, ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigjt | Gehr. Franz. Königsberg i. Br’ 
I. Dessonneek. ! At. Preiscourants frco. u. grat' ) 


krſchel 
und I 


Iuferti 
für alle 
Berant 


Brief 


